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Welche Erbeben den Reichstag
erwarten.

In verschiedenen Behörden wird an Denkschriften gear¬
beitet, die dem Reichstage unterbreitet werden sollen. Die
Denkschrift, in der die Verhältnisse der Privalbeamten dar¬
gestellt werden, um eine Unterlage für die Entscheidung über
die Invalidenversicherung dieser Kategorie von Angestellten
zu erlangen, erwähnten wir erst kürzlich. Eine mindestens
ebenso umfangreiche Arbeit verursacht die Denkschrift über
die Verhältnisse im Handwerk. Nachdeni durch die Gewerbe-
ordnungsnovelle vom Jahre 1887 die Handwerksorganisa¬
tion, die ihre Spitzen in den Handwerkskammern hätte, ein¬
geführt war, wollte man Gelvißheit darüber haben, wie die
Neuerung auf die Verhältnisse dieses wesentlichsten Bestand¬
teiles des Mittelstandes eingewirkt hätte, und ve.anst.cktete
eine Erhebung. Es wurde sämtlichen Organen des Hand¬
werks ein Fragebogen unterbreitet, in dem eine große Zahl
von Fragen zur Beantwortung gestellt war. Die Ausfül¬
lung und Einsendung dieser Bogen hat geraume Zeit ge¬
währt, das Material aber, das damit für die Beurteilung
der Verhältnisse im Handwerk gewonnen ist, ist dafür auch
sehr umfangreich, fodaß n:an kaum damit rechnen kann,
die darauf aufzubauende Denkschrift noch in diesem Jahre
fertigzustellen. Der Reichstag dürfte demnach die Denk¬
schrift erst in der zweitnächsten Tagung zur Kenntnis ge¬
stellt erhalten. Des weiteren ist eine Denkschrift über die
Frage der Einführung eines Vergleichsvorvcrfahrens im
Konkursrccht in Ausarbeitung. In kaufmännischen Kreisen
gibt man sich der Hoffnung hin, daß durch eine solche Steu¬
erung verschiedenen betrügerischen Manipulationen bei der
Abwicklung von Konkursen vorgebeugt werden könnte.
Dieser Hoffnung ist auch im Reichstage seitens einiger Ab¬
geordneten Ausdruck gegeben. Ob sich die Angelegenheit in
der Praxis so würde erledigen lassen, wie in der Theorie
gegenwärtig gehofft wird, ist fraglich. Die Erfahrungen,
die in England mit dem Konkursrecht nach dieser Richtung
gemacht sind, sprechen nicht für die vorgeschlagene Neuerung.
Es dürfte aber die im Reichsjustizamt in Angriff genomme¬
ne Denkschrift über die Frage einige Aufklärung bringen.
Wahrscheinlich ist es schließlich auch, daß dem Reichstage noch
eine Denkschrift über das Kartellwesen zugehen wird. Die
Regierung hat vor längerer Zeit, als noch die Agitation für
eine Einschränkung der Tätigkeit der Kartelle durch die Ge¬
setzgebung besonders lebhaft war, den: Reichstage der-
sprachen, über verschiedene wichtige Fragen authentische

(Nachdruck verboten.)
Hikohol und Burra-Pairioüsnius.

Von Karl Böttcher.
In die „ungemütlichen Wahrheiten", die Karl Böttcher

unter dem Titel „G ermania im Ausland" (Gera , Ver¬
lag von Paul S t ö tzn er. Preis 1,20 JC)  kürzlich herausge-
staben, ist auch die nachstehende„Tragikomödie" eingefügt. Ob¬
gleich das Buch erst vor ganz kurzem erschien, wird gegenwärtig
bereits das 6. bis 10. Tausend hergeftellt.

Ob dieses so grobgeschnitzten Hurra-Patriotismus ist die
Kunde von einer ganz eigenartigen Gerichts¬
verhandlung  heraus nach dem Ausland gesickert. Oder
streute mir der Traumgott ein Märchen in den Schoß? Ein
Phantasiegebilde? . . . Gleichviel. . . .

An der langen, grünen 'Gerichtstafel eine besonders ge¬
fürchtete Strafkammer mit einem überaus schneidigen Vor-
Ntzenden— ein wahrer Virtuose im Verdonnern. Dazu der
Herr Staatsanwalt, ein kühner, streberhafter Draufgänger—
ein hochbegabter Spezialist im beruflichen Anklagen und im
Hineinlegen.

Von dieser gefürchteten Strafkammer hagelt es für ge¬
wöhnlich Zuchthaus, und Gefängnisstrafen, und das zarte
Mümlein„Freisprechung" kann in solch eisiger Verurteilungs-
vtmosvhäre fast nie gedeihen.

Heute auf der Anklagebank ein wahrer Kapitalverbrecher.
Ein hochaufgeschossener, frecher, rüder, rothaariger, verlumpter,
stark nach Fusel riechender Bengel.
. Das Verhör beginnt:

„Sie heißen?"
s „Alkohol!" '
[ „Wie? Was? Wer? Sprechen Sie deutlich?"

„Na ja doch. Ich bin der Alkohol! Ich denk', das is klar."
. Alles im großen Saal lauscht auf. Der Staatsanwalt
schraubt an seinem blonden Schnurrbart und schiebt den Klem¬
mer aus die Nase.

Auskünfte zu erteilen. Einmal war eine Uebersicht über
die zur Zeit in Deutschland bestehenden Kartelle in Aussicht
gestellt. Die betreffende Denkschrift mit ausführlichen An¬
lagen, in denen namentlich di- Satzungen der Kartelle wie¬
dergegeben wurden, ist dem Reichstage Ende November v.
I . unterbreitet worden. Sodann war in Aussicht gestellt
eine Zusammenstellung der auf die Kartelle bezüglichen Be¬
stimmungen der inländischen und ausländischen Gesetz¬
gebung unter Berücksichtigung der wichtigeren Entscheid¬
ungen der obersten Gerichtshöfe. Auch dieses Versprechen
ist noch im vorigen Tagungsabschnitte eingelöst. Das über¬
aus wertvolle Material ist dem Reichstage in einer beson¬
deren Denkschrift unterbreitet worden. Endlich hatte die
Regierung eine Würdigung der Ergebnisse der durch kontra-
diktorische Verhandlungen im Reichsamt des Innern voran-
stalteten Kartellenguetc an der Hand einer Preisstatistik in
Aussicht gestellt. Es ist selbstverständlich, daß an die Aus¬
arbeitung dieser Denkschrift erst herangetreten werden kann,
nachdein die Enquete zu einem gewissen Abschlüsse gekom¬
men ist. Im laufenden Jahre aber haben ja noch Kartell¬
verhandlungen im Reichsamt des Innern stattgefunden.
Eine solche preisstatistische Uebersicht würde natürlich von
großem Wert sein: sie erfordert aber zur Herstellung be¬
trächtliche Zeit. Man kann immerhin annehmen, daß dem
Reichstag zur Beurteilung des Kartellwesens auch noch die¬
ses Material geboten werden wird. Ob es schon im nächsten
Tagungsabschnitt der Fall sein wird, ist mit davon ab¬
hängig, ob noch weitere kontradiktorische Verhandlungen im
Reichsamt des Innern abgehalten werden. Daß die Absicht
dazu vorhanden wäre, hat man bisher nicht gehört.

Die hage in Rußland.
Während offiziell versichert wird, die R e v o l t e in

Sveaborg  sei niedergeworfen, behaupten Privatnach¬
richten, daß vier von den meuternden Schiffen auf Kron¬
stadt zudampfen, um die dortige Garnison zum Meutern zu
veranlassen. Jni Hinblick auf die Gefahr haben die Behör¬
den in Kronstadt  umfassende Vorsichtsinaßrcgeln getrof¬
fen, weil die revolutionären Delegierten unter den dortigen
Soldaten und Matrosen eifrig Propaganda zugunsten der
Meuterei in Sveaborg unternommen haben. An Bord ver¬
schiedener in Kronstadt anwesender Kriegsschiffe haben
wegen der Unzuverlässigkeit der Matrosen Infanterie -Sol¬
daten die Wache bezogen. Verschiedene Geschützverschlüsse
sind entfernt worden, um die Geschütze gebrauchsunfähig zn
machen. — Nach den letzten Nachrichten von der Festung

Schwüle Spannung. . . .
„Also— Sie sind der Alkohol. Einer ganzen Masse von

schweren Verbrechen werden Sie beschuldigt!"
„Is schon möglich, Herr Gerichtshof."
„Ich will Ihnen auf Grund der Anklage Ihre Schand¬

taten erst mal im allgemeinen vorführen."
„Meinethalben." v
„Sie sollen regelmäßig bis in die tiefste Nacht herum-

vagabundieren, gröbsten Skandal verüben, in Kneipen zuweilen
alles demolieren, die Polizei verhöhnen, Widerstand gegen die
Staatsgewalt begehen—"

„Kann wohl stimmen."
„Weiter haben Sie die Tugend unbescholtenerMädchen

zum Fall gebracht—"
„Jawoll! Is richtig!"
„Viele hochgeachtete Familien sind durch Sie an den Bet¬

telstab gekommen."
„Ooch das."
„Und dann, Sie, Alkohol, wie die Anklage behauptet, sol¬

len Sie zu allen möglichen Verbrechen verleitet und Courage
gemacht haben: zu grober Widersetzlichkeit gegen die militärische
Disziplin, vor allem zu Majestätsbeleidigungen—"

„Natürlich."
„Noch mehr. — Sie sollen gesunde Geister umnachtet ha¬

ben und ins Irrenhaus gebracht."
„Will ich nicht leugnen."
„Sogar — wie die Anklage weiter ausführt — bei Mor¬

den und Totschlägen waren Sie beteiligt."
„Geb' ich ohne weiteres zu."
„In meiner ganzen langen Gerichtspraxis erinnere ich

mich nicht, daß ich jemals einen solchen Kapitalverbrecher, wie
Sie, Alkohol, vor mir auf der Anklagebank gesehen hätte. Aber
wir wollen der Sache im Einzelnen näher treten."

Während der Herr Präsident eifrig in der dickleibigen
Anklageschrift blättert und der Herr Staatsanwalt einige
Hauptschlager der Entrüstung für seine Anklagerede aufs Pa¬
pier wirft — im dichtgedrängtenZuschauerraum ob des un¬
heimlichen Angeklagten schauervolles Entsetzen. Ja . fürwahr
— ein solch schwerer Verbrecher ist noch nicht im Gerichtssaal
erschienen. Und wie er jetzt in herausfordernder Frechheit ins
Publikum glotzt, der rohe Bengel!

Soeben will der. Vorsitzende weiter verhandeln— da stürzt
ein Gerichtsdiener herein mit einer eiligen Depesche
für den Herrn Staatsanwalt.

21 , Jahrgang

S v ea b o r g ist die Lage dort höch st beunruhigend.
Sveaborg befindet sich in den Händen der Meuterer. Die
Kanonadedauertan.  Auch alle Inseln außer zweien
sind ebenfalls im Besitz der Meuterer. Den aus Wilmans-
strand zwecks Unterwerfung des Aufruhrs herbeigerufenen
Truppen war die Landung unmöglich. Sie beschädigten teil¬
weise selbst die Maschinengewehre, um nicht aktiv gegen die
Meuterer eingreifen zu müssen. Zwischen allen großen
Städten Finlands ist der Eisenbahnverkehr unterbrochen.
Kapitän Kock, der Anführer der roten Garde, wollte den Ge¬
neralstreik inszenieren, der aber mißlungen ist. Der Gou¬
verneur hat an alle Kreischefs Telegramme gesandt und sie
aufgefordcrt, Maßnahmen zu treffen, um einer Gärung in
der Bevölkerung vorzubeugen. Der Landtags-Ausschuß hat
einen Aufruf an die Bevölkerung erlassen, und zur vollkom¬
menen Neutralisierung seitens der Finländer ermahnt. Die
Lage ist furchtbar ernst. In Sveaborg wurden 6 Personen
verhaftet, die massenhaft Proklamationen an die Truppen
mit sich führten.

Der Petersburger Staatssekretär für Finland, General
L a n g h o f, erklärte höchst bezeichnend, Finlands Senat und
die Regierung hätten weder die Macht, noch das Recht, bei
der Sveaborg-Revolution aus ihrer Reserve zu treten, da es

.sich uni einen Aufstand russischer Truppen handle und nicht
national-finländischer, die seinerzeit der Wille des Zaren
aufgelöst habe. — Der ermordete frühere Dumaabgeordnete
Herzen  st ein  wurde durch zwei aus dem Hinterhalt ab-
gefeuerte Kugeln niedergestreckt. Bemerkenswert ist, daß
ein Moskauer Blatt die Nachricht voiu Tode des Abgeord¬
neten bereits vor der Verübung der Tat gebracht hat. — Die
Redaktion der „Nußkija Wjedêmofti" hat einen Brief erhal-
ten, worin es heißt: Heute begehen wir die Leichenfeier für
H e r z c n ste i n, bald werden wir die Leichenfeier für an-
dcre Links-Kadetten begehen.

Aus M o s ka u wird berichtet: Auch das Jekaterinodar-
Kuban-Gebiet befindet sich völlig in den Händen der revolu¬
tionären Truppen.

Der eheinalige Dumapräsident Muromzew  begibt
sich anfang nächster Woche zu seiner Familie in die Schweiz.
Wie versichert wird, ist das Programm des Rekonstruktions-
kabinetts bereits festgestellt. Unter anderem soll die Todes-
strafe in kurzer Zeit aufgehoben werden. — Der frühere Ab¬
geordneteS o l o m ko, der bei Schließung der Zeitung
„Mysl" nicht verhaftet werden konnte, ist bei seiner Rückkehr
von Sudscha festgenommen worden.

Der reißt sie auf . . . lieft . . . entfärbt sich. . . reicht sie
dem Präsidenten.

Die Beisitzer der Straffammer schieben die Köpfe heran. . .
Debatte in erregtem Flüsterton. Lebhafte Gesten. Beifälliges
Nicken. Wohlwollendes Zustimmen. . . „Natürlich!" . . . „Selbst-
verständlich!" . . . „Vollständig richtig!" . . . „Ist man unbedingt
dem Vaterland schuldig !"

Die Debatte beendet.
Der Herr Staatsanwalt, nachdem er hastig in den ihm

vorliegenden Papieren wühlte:
„Ich bitte ums Wort! . . . Auf Grund nochmaliger gründ-

licher Prüfung der Akten und der bisherigen Ergebnisse der
Verhandlung sehe ich mich veranlaßt, den Strafantrag gegen den
Angeklagten Alkohol— zurückzuziehen !"

Der Präsident:
„Ich schließe die Verhandlung. Der Angeklagte ist zu ent-lassen!"
Im Zuschauerraum wildlohende Sensation. Aufflackernde

Empörung. Ungeheures Paffsein. Nein, so etwas ist bei Leut-
A,cn Richtern, so viel sie auch Gerechtigkeit fabrizieren, noch
nicht vorgckommen! . . .

„Der Saal ist zu räumen! Das Publikum hat sich ruhigzu entfernen!"
Erst später erfuhr man, auf welch hohen Einfluß die Klage

gegen den schweren Verbrecher Alkohol niedergeschlagenwurde. . . .
Der deutscheH u r r a - P a t r i o t i s mu s , der um so

lauter schreit und um so überschwänglicher schwelgt, je mehr
„Stoff" man die Kehlen hinuntergießt, hatte klugerweise er-
wogen, daß er ohne  den lieben Alkohol  ganz unmöglich
existieren kann. . . .

Dieser brave, hochvermögende Hurra-Patriotismus durfte
aus Gründen der Staatsraison nie und nimmer zugeben, daß
sein bester Freund und Gönner, der Alkohol, gleich einem ge-
meinen Verbrecher verurteilt, hinter Schloß und Riegel gesetzt
und so seiner segensreichen patriotischen Mitarbeiterschaft ent¬
zogen wird. . . .

Um Gotteswillen— was sollte ohne Freund Alkohol her
deutsche Hurra-Patriotismus anfangen!

Die patriotische Strafkammer hatte mit dem Laufen-
lassen des Verbrechers — eine patriotische
Pflicht erfüllt.
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In Helsingfors sind Verstärkungen eingetrofsen.

Die Verbindung mit der Festung ist wieder hergestellt wor¬
den. An verschiedenen Stellen hat die rote Garde die Te»
legraphendrähte zerstört. In der Nähe der Bahnstation
Richimjaki ist eine Brückegesprengt  worden ; auch hat
die rote Garde die Geleise zwischen zwei weiteren Stationen
zerstört. Die Ruhe auf Skafudden ist wieder hcrgestellt.
110 Matrosen und Privatpersonen sind entwaffnet worden.
— Das Artilleriefeuerin  der Festung ist wieder aus¬
genommen worden. Die Verwundeten sind in die Stadt ge¬
bracht, die treugebliebenen Festungsgarnisonen sind durch
Infanterie verstärkt worden. In der Stadt sind rn den
Reihen der roten Garde Unruhen ausgebrochen.

In dem in dem Dorfe Daschlagar bei Tiflis stehenden
Ssamur Infanterie -Regiment m e ut e r t e n am 30. Juli 5
Kompagnien, wobei der Regimentskommandeur , ein Batail¬
lonskommandeur und zwei andere Offiziere , sowie der Re¬
gimentsgeistliche getötet wurden . Aus Grosny wurden
Truppenteile zum Zwecke der Niederkämpfung der meutern¬
den Truppen abgesandt. Zu demselben Zweck wurde das
vierte Schützenbataillon abgeschickt.

Weitere Telegramme melden uns : Es war g l e i chz e i-
tiger  Aufstand der Militär -Aufstände in Sveaborg , Kron¬
stadt und Sewastopol geplant . Der Ausbruch in Sveaborg
erfolgte zu früh . — „Daily Mail " berichtet aus Odessa,
daß dort gestern neue Unruhen  stattsanden . Kosaken
kämpften auf der Straße gegen eine große Volksmenge —
Nach einer Meldung -des „Daily Telegraph " aus Odessa ist
die Lage in Sewastopol wieder gefährlich.  Die Juden
flüchten, weil sie einen neuen Pogrom befürchten.

• * *
Illuromzew wegen Kockverrats angeklagt.

Der Generalprokurator hat gegen Muromzew und die Du¬
maabgeordneten, die das Manifest an das russische Volk Unter¬
zeichneten, die Klage wegen Aufreizung zur Revolte und zum
Hochverrat erhoben. Muromzew steht im Alter von 56 Jahren,

studierte früher in Göttingen und lebte dann als Rechtsanwalt
in Moskau. Ihm ist hauptsächlich die Bildung der konstitu¬
tionell-demokratischen Partei zu verdanken, ebenso die Ersin-
tauig des Parteinamens „Kadetten".

* Wiesbaden, 2. August 1906.
Kodier Wilhelm und König Eduard.

Die „Nordd. Allg. Ztg ." b e st ä t i g t , daß der Kaiser
Mitte August der Enthüllung des Landgrastn -Denkmals in
Homburg v. d. H. beiwohnen und mehrere Tage auf Schloß
Friedrichshof verweilen wird , und daß während dieser Tage
dort auch König Eduard  von England zum Besuch
'eintrifft

Oer Kvlonialikandol.
Der „Post" zufolge begibt sich der Untersuchungsrichter

in der Disziplinarsache P u t t k a m e r nach Kamerun , um
persönlich das zur Aufklärung des Sachverhaltes Erforder¬
liche festzustellen. — Die Esser'sche Gewerkschaft erklärte,
daß sie dem Gouverneur von Puttkamer keine Anteilscheine
zugewiesen habe und ihm auch für den Fall eines Dienst¬
ausscheidens keine Stellung angeboten habe. — Wie verlau¬
tet, hat Oberst O h n e s o r g von der Kolonial -Schutztruppe
ein Sanatorium aufgesucht.

Aus Bayreuth,  2 . August, wird gemeldet: Gouver¬
neur Jesko von P u t t k t m e r, der während der Fest¬
spiele hier weilte, erklärte einem Mitarbeiter des „B . L.-A."
zu der über ihn in diesem Blatte veröffentlichten Mitteilung,
daß er niemals in irgend welcher Form Ehrenanteilscheine
oder Anteilscheine pon Kameruner Gesellschaften erhalten
habe oder bei diesen unter irgend einem Vorwand auch nur
im geringsten beteiligt gewesen zu sein. Zu der Behaup-
tung , daß er im Falle der Dienstentlassung eine hoch dotierte
leitende Stellung in einer derjenigen afrikanischen Gesell-
schäften einnehmen würde, die ihm als Gouverneur von Ka¬
merun nahe standen, bemerkte Puttkamer , daß er mit keiner
der Gesellschaften einen sich hierauf beziehenden Vertrag ab¬
geschlossen habe und daß hierüber nicht einmal Vorbesprech¬
ungen stattgefunden hätten . Vor einer Reihe von Jahren
habe ihm der Präsident der Nord-Kameruner Gesellschaft,'
Fürst Hohenlohe-Oehringen , einmal scherzhaft gesagt, daß er,
wenn er nicht Gouverneur von Kamerun wäre, auch eine

vortreffliche Kraft für die Nord-Kameruner Gesellschaft sein
könnte. Er habe erwidert , daß er eben Gouverneur von Ka¬
merun sei. Das sei alles , was sich auf eine eventuelle Ueber-
nahme einer leitenden Stellung beziehe. Was den bis zum
Nebcrdruß behandelten Fall Eckhardtstein betrifft , so dürfte
das Disziplinarverfahren , über das er keine Aussage machen
dürfe , volle Aufklärung bringen.

In der Assaire Major Fischer - von Tippels-
k i r ch ist vom Kriegsgerichtsrat Dr . Sölle bereits eine große
Anzahl Zeugen vernommen worden, darunter in erster Reihe
Tippelskirch selbst und dann seine Frau , die den Stein ins
Rollen gebracht hat . Wie die „B . Mp." erfährt , werden,
wenn die Untersuchung zu einem gewissen vorläufigen Ab¬
schluß gelangt ist, die Akten der Staatsanwaltschaft über¬
geben werden, damit diese aus ihnen entnehmen kann, inwie¬
fern für sie Veranlassung vorliegt , um gegen von Tippels¬
kirch wegen aktiver Bestechung strafrechtlich vorzugehen. In
einigen Blättern wurde behauptet , daß die Verhaftung Fi¬
schers auf telegraphische Anweisung des Kaisers erfolgt sei.
Das ist, wie das genannte Blatt von kompetenter Seite er-
fährt , unrichtig.

Minister Lreitendcick und der Vorortverkehr.
Wie bereits gestern mitgeteilt , hat der Eifenbahnmin-

ster eine Verbilligung im Vorortverkehr a b g e l e h n t . Er
äußerte weiter zu? den Gemeindevertretern : Es sei kein
Grund ersichtlich, die Allgemeinheit mit derartig kolossalen
Anlagekosten zu belasten. Aus wirtschaftlichen Gründen sei
der Antrag für ihn nicht diskutierbar , weil der Vorortver¬
kehr für die Eisenbahn das denkbar unrentabelste Geschäft
sei. Auch Berlin mache hiervon keine Ausnahme . Bei dem
Berliner Vorortverkehr lege dje Verwaltung reichlich Geld
zu. Gewiß wäre es in solcher Beziehung wünschenswert,
wenn die Großstädter in den Vororten bessere Wohnungs-
bedingungen fänden . Er verkenne daher nicht den -sozialen
Gesichtspunkt des Vorschlages, sei aber außer Stande,
irgend welchen Hoffnungsschimmer zu erwecken. Müsse denn
der Staat alles leisten? Wo bleibt der private Unterneh.
mungsgeist ? Möge dieser durch die Anlage von Straßen¬
bahnen und sonstigen Kleinbahnen die gewünschten Ver¬
kehrsbedingungen herbeiführen . Das einzige, was er, der
Minister , versprechen könne, sei die gelegentlicheEinlage die¬
ses oder jenes Eisenbahnzuges bei eintretendem Bedürfnis.
Jede Tarifherabsetzung im Vorortverkehr lehnecr jedoch zur
Zeit glatt ab. Auf Einwände der Mitglieder des Ausschusses
antwortete der Minister in freundlicher und zum Teil launi¬

scher Weise, beharrte aber in dem entscheidenden Punkte bei
seiner völlig ablehnenden Haltung gegen die allgemeine
Einführung des Vorortverkehrs in den preußischen Haupt-
städten, sowie gegen jede Verbilligung der gegenwärtigen
Tarife

Deutfchlund.
* Berlin , 2. August. Der Reichspostdampfer „Prinz

Heinrich" ist mit den an der Studienreise nach Ostasien teil¬
nehmenden deutschen Reichstagsabgeordne.
t e n und dem Gouperneur von Kiautschou, Admiral Trup¬
pe!, gestern von Genua abgeggngen.

* Kiel , 1. August. Das erste deutscheUntersee-
b o o t wird morgen auf der Germaniawerft zu Wasser ge¬
lassen. Das Reichs-Marineamt läßt anfangs September die
Probefahrten beginnen.

* Swinemünde , 1. August. Der Kaiser und die
Kaiserin  speisten heute mittag an Bord der „Iduna"
und unternahmen am Nachmittag mit der Jacht eine Segel-
fahrt.

Husland.
* Innsbruck , 2. August. Anläßlich der Abwesenheit

des Berliner Professors Edgar Meyer auf der deutschen
Sprachinsel St . Sebastian im Bezirk Rovereto veranstaltete
der dortige italienische Teil der Bevölkerung, unter An¬
führung der Geistlichen und Lehrerschaft, eine deutsch-feind¬
liche D e m o n st r a t i o n. Die Italiener riefen : Deutsche
Schweine, nieder mit dem Tiroler Volksbund I Infanterie
und Gendarmerie stellte die Ruhe wieder her.

* Rio de Janeiro 1. August. Anläßlich des Empfanges
zu Ehren des amerikanischen Staatssekretärs Root seitens
des panamerikanischen Kongresses hielt Root eine An¬
sprache. Der Kongreß, sagte er, bezwecke einen gemeinschaft¬
lichen SchutzfürdiesüdafrikanischenRegier-
u n g e n zu gründen und für sämtliche Staaten die ihnen zu-
stehenden Rechte zu sichern. Es würden keine Anektierungs-
gelllste verfolgt , sondern ausschließlich Sicherung des Frie¬
dens und Schutzes aller , selbst der kleinsten Staaten , sowie
Sicherung des Gebietsbesitzcs und Förderung des Handels.
Der Minister drückte die Hoffnung aus , daß alle südamerika¬
nischen Staaten bei der nächsten Haager Konferenz als auto¬
nome Mächte vertreten sein würden.

Deuffdie Reichsiagsabgeordnefo in DeuifduOftairiba.

- rtfl .C.Dietrich,
L.v. hassow E .H.v.Brockhausen R.Kalkhof

Dr.H(Brunsterraann

Acht Reichstagsabgeordnetesind in Sansibar eingetrofsen,
um eine Studienreise in das deutsch-ostafrikanische Schutzgebiet
zu unternehmen. Es sind dies die Abgeordneten: Dr . phil.
Otto Arendt (Reichspartei), gewählt im Mansfelder Kreis, von
Brockhausen(deutsch-konservativ), gewählt im Regierungsbezirk
Köslin-Belgard, Heinrich Brunstermann (konservativ), Abgeord¬
neter für Schaumburg-Lippe, Herm. Ad. Ehr. Dietrich (konser-
vativ). gewählt Reg.-Bez. Potsdam-Ruppin, Richard Kalkhof
(Zentrum), gewählt in Augsburg, Paul Lehmann (national-
liberal), Vertreter des 3. weimarschen Wahlkreises, von Massow

vis ürbsitsrbswsgung.
Hd. H a n a u, 1. August. Die hiesigen Droschken-

k u t s che r sind heute in den Streik  getreten , da sie mit
der strengen Polizeiverordnung und den billigen Fahrpreisen
nicht einverstanden sind.

Hd. Worms,  1 . August. Die Arbeiter am Bau der
elektrischen Straßenbahn  haben gestern die A r -
beit e i n g e st e I l t . Ursache des Streiks ist die Forder¬
ung der Arbeiter : lOstündiger Arbeitstag , Lohnerhöhung

F. E.Lehmann O.flrendt

(d.-konservativ), gewählt Köuigsberg-Labiau und Wilhelm
Schwarze (Zentrum), vertritt den Wahlkreis Arnsberg-Lipp-
stadt. Die Herren werden einige Tage in Daressalam bleibe"
und die dortigen Plantagen besuchen. Ferner werden die Kü¬
stenplätze Kilwa Lindi und Mikandani besucht. Von da begibt
sich die Kommission nach Tanga, in das Usambaragebiet mw
in das früher deutsche, jetzt englische Gebiet Uganda. 3 "i"
Schlüsse wird noch der Viktoria-Nyansa bereist. Die Kom¬
mission kehrt dann von dort nach Mombassa zurück.

und das Verlangen , sämtliche nicht organisierten Arbeiter zu
entlassen.

S t r a ß b u r g, 1. August. In Hüningen brach in der
Seidenstofffabrik Uhde u. Co. ein A u s st a n d aus , weil die
geforderte Wiedereinstellung von Arbeitern , welche gekündigt
worden sind, verweigert wurde.

Görlitz, ! . August . Ein Streik organisierter M a u -
r e r ist hier ausgebrochen. Viele Bauarbeiter haben eben¬
falls die Arbeit eingestellt.



Nr. 178 S. August 190.
Elberfeld , 1. August. Zur Beilegung des Ausstan¬

des im Baugewerbe haben auf Einladung der städtischen
Verwaltung Verhandlungen zwischen Vertretern der Arbeit¬
geber und der Arbeiter stattgefunden. Da die Vertreter der
Arbeiter auf ihren Forderungen beharrten , obwohl die Ar¬
beitgeber sie für nicht annehmbar erklärten , verliefen die
Verhandlungen ergebnislos;  die Arbeitgeber wiesen
jedoch auf die Möglichkeit weiterer Verhandlungen hin.

Aachen,  1 . August. lieber 800 Arbeiter des Hütten¬
werks Rote Erde  haben heute ihre Kündigung einge-
reicht. Sie fordern teilweise Lohnerhöhungen bis zu
70 v. H.

Die leiblich« Mutter erschlagen hat im Dorfe Angersbach
lOberhesscnj ein junges Mädchen beim Kartoffelhacken auf dem
Felde, weil die Mutter , die einen starken Rausch hatte, Streu
mit ihm angefangen hatte. t ^ ^

Todessturz. Gestern stürzte, wie uns gemeldet wird, der
Sohn des Lehrers Strecklein, ein Schüler des Gymnasiums in
Kaiserslautern von seinem Fahrrad und war sofort tot.

Entgleisung eines Personenzuges. Ein Telegramm meldet
uns aus Saarbrücken, 1. August: Als heute früh 6 Uhr der
Personenzug von Primsweiler in den Bahnhof Dillingen ern¬
stes, entgleisten die Maschine und vier Wagen. 10 Personen
wurden verletzt. Der Materialschaden ist nicht erheblich. Der
Verkehr wird durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Großfeuer. Auf den Lagerplätzen am Rötterweg in Mann¬
heim brach vorgestern nacht aus noch unbekannter Ursache
Feuer aus. Sechs Holzschuppen mit Gerüsthölzern, Trans¬
portwagen und Karren wurden ein Raub der Flammen. Der
Schaden ist sehr beträchtlich.

Grubenunglück. Aus der Zeche Rvsenblumendelle bei Heis¬
sen Mens stürzte beim Abteufen eines Förderschachtes ein Ge¬
rüst in die Tiefe. Der Aufseher Breitenbach wurde getötet, ein
Steiger und ein Fahrhauer schwer verletzt.

Vom Triebwerk ersaht. In Deckenbach bei Grünberg
wurde der Arbeiter Nicolai von dem Triebwerk einer Säge¬
mühle erfaßt und ihm fast alle Glieder gebrochen. Er starb
auf dem Transport nach dem Krankenhaus.

Roheit. In Dossenheim bei Heidelberg hat ein Motor¬
radfahrer einen 9 Jahre alten Knaben überfahren, dxr hierdurch
ein Bein brach. Statt sich nun seines Opfers anzunehmen, stieg
der unbekannte Fahrer von seinem Rad, versetzte dem Kind
einige Hiebe und sauste dann in schnellstem Tempo davon.

Die' leidige Geschichte. Aus Kassel  wird berichtet: Im
benachbarten Mengershausen erlitt ein elfjähriges Mädchen beim
Feueranmachen mit Petroleum schwere Brandwunden, so daß
es alsbald im Landkrankenhausv e r st a r b.

Durch Sägespähne erstickt. Man schreibt uns aus Aschaf-
senburg, 1. August: In Lauf wurde der 26jährige verheiratete
Arbeiter V o l ke r t in der Döringschen Holzschneiderei durch
Sägespähne verschüttet und erstickte, ehe Hilfe gebracht werden
konnte.

Zusammenbruch eines Gerüstes. Infolge Zusammenbruchs
eines mit Bausteinen übermäßig belasteten Gerüstes stürzten in
München  acht Arbeiter, die am Paulanerkeller Äti der Hoch¬
straße eine Mauer aufzuführen hatten, fünf Meter tief ab und
wurden durch nachfallende Steine verschüttet. Fünf davon wur¬
den verletzt, davon zwei schwer, während die drei andern mit
dem Schrecken davonkamen.

Vom Blitz erschlagen. Bei einem gestern morgen zwischen
6 und 7 Uhr niedergegangenenGewitter wurden in Jülich
zwei Fabrikarbeiter aus Welldorf auf dem Wege zur Fabrik nach
Jülich vom Blitz erschlagen. Der eine ist verheiratet, der an¬
dere ist ein junger Mann von 18 Jahren.

Auf einer Radtour ermordet. Auf einer Radtour von ErZ-
felb nach Brünn begriffen, wurde der Handarbeiter Fischer
aus Eisfeld bei Koburg ermordet.  Man fand ihn erdros¬
selt auf der Landstraße, während sein Fahrrad an einem Baum
gelehnt stand. Vermutlich liegt ein Racheakt vor ; von dem Tä¬
ter fehlt jede Spur . Fischer war 31 Jahre alt.

Jugendlicher Doppelmördcr im Gefängnis erhängt. Der
Kaufmannslehrling Brunke  in Braunschweig, der die beiden
Schwestern Haars erschossen hat und zu acht Jahren Gefäng-
nis verurteilt worden ist, hat sich gestern im Gefängnis erhängt

F-urckstbarc Explosion. Eine Explosion von Schießbaum¬
wolle in der Fabrik der Eooper Chemica Co. in Newark zerriß
6 deutsche Arbeiter und ein Gebäude in Stücke. Der dadurch
entstandene Brand zerstörte noch drei andere Gebäude.

Racheakt. Der Anschlag auf den Paris -Kölner Schnellzug
bei Brüssel scheint ein Racheakt eines entlassenen Bahnarbei¬
ters zu sein. Da der Zug keine großen Barbeträge mit sich
führte, ist die Annahme eines Naubanfalles unwahrscheinlich.

Das Unglück von Courrieres. Am 25. Juli bekanden sich
noch 31 Leichen in den Gruben. Die Lage von 23 ist bekannt,
dagegen müssen8 noch gesucht werden. Die in letzter Zeit gebor¬
genen Leichen waren bereits mumienartig eingetrocknet. Die
Zahl der herausgeschafften verendeten Pferde beträgt 98. Einen
Begriff von dem Umfange der Rettungsarbeiten und der Auf¬
gabe der Ingenieure gibt der Umstand, daß die Verunglückten,
deren Zahl bekanntlich genau 1100 beträgt, auf einer Strecke
von insgesamt 110 Kilometern zu suchen waren. Fast die Hälfte
der Bergleute hat den Tod an der Stelle gefunden, wo sie gerade
beschäftigt waren; die meisten andern sind nur 20 bis 30 Meter
weit geflohen und dann erstickt.

Unter den Trümmern begraben. In Terres im Nonstale
ist ein Neubau eingestürzt. Von neun Arbeitern, die verschüt¬
tet wurden, sind vier tot. x

Weg mit den deutschseindlichcn Ansichtskarten. Ein Tele¬
gramm meldet uns aus Zürich,  2 . August: Der städtische Po-
lizeivvrstand hat die anstößigen deutschfeindlichen Ansichtspost¬
karten aus den Auslagen entfernen lassen. Es hat sich bei der
Untersuchung herausgeftellt, daß die Karten von einem Deutschen
gezeichnet und in Leipzig hergestcllt waren.

Opfer der Berge. Wien,  2 . August: In Aussee machte
vorgestern Walther Friedländer, ein Sohn des Berliner Pro-
stssors Max Friedländer, und die Berliner Schriftstellerin Adele
Schreiber einen Aufstieg auf den Breuning-Zinken. Gestern
am frühen Morgen sind beide abgestürzt. Jricdländer war so¬
fort tot. Seine Leiche wurde gefunden. Adele Schreiber erlitt
einen Beinbruch.

<ores»adcaer (Sexeral-Nnzerser.

Der Erfolg
Ihrer Anzeigen hängt neben der Aus¬
stattung lediglich davon ab, in welchem
Blatte Sie diese veröffentlichen. Für
die Bedeutung eines Blattes als
Jnsertionsorgan sind hauptsächlich
die Auflage und die intensive Ber-
breitung desselben maßgebend. Der
„Wiesbadener Geueral-Anzeiger" mit
seiner in den Landbezirken desRhein-
gaues unerreicht hohen Auflage ist
anerkanntermaßen für Wiesbaden und
seine Umgebung das geeignetste Jn-
serlionsorgan. Machen Sie einen
Versuch und der Erfolg

ist Ihnen sicher.

Zur der Umgegend.
s. Eaub, 2. Aug. Im Laufe des gestrigen Tages zogen

mehrere schwere Gewitter  über unsere Stadt . Manch¬
mal war es so finster, daß man sich gezwungen sah, die Lampe
anzuziiuden. Die Gewitter haben mehrfach Schaden angerichtet.

x. St . Goarshausen, 1. Aug. Ein Schiffsunfall  ist in
der Nähe der Loreley vorgekömmen. Der eiserne Schleppkahn
„Katharina-Linz" (Schiffer Redkirchj rakte unweit der Loreley
und erhielt Leckage. Er wurde gedichtet und mit Deckkleidern
versehen. Im Anhang des Schleppdampfers „Knipscher3" fuhr
der Kahn weiter zu Berg und legte sich bei Bingen auf der Reede
vor Anker, wo die Pumparbeiten, da der Kahn undicht gewor¬
den war, wieder ausgenommen wurden. Die Leckage befindet
sich im vorderen Teile und ist so erheblich, daß nunmehr auch
ein Teil der Ladung geleichtert werden muß. Der Kahn hat
eine Kohlenladung nach Worms.

r. Idstein, 1. Aug. Die schriftliche Prüfung der Meister,
kandidaten  der hiesigen Kgl. Baugewerkschule nahm gestern
ihren Anfang und dauert 14 Tage. Die mündliche Prüfung ist
am 20. und 21. August. Am 22. August beginnen die Ferien.
Das Wintersemester nimmt am 18. Oktober seinen Anfang. —
In der gestrigen gemeinsamen Sitzung der Kirchcnge-
meindeorgane  wurde einstimmig die Anlage einer Nieder¬
druckdampfheizung in der hiesigen evangelischen Kirche beschlos¬
sen. Die Firma Recknagel in München wurde mit der Aus¬
führung, welche noch in diesem Monat beendet werden soll, be¬
traut . — Die Direktion der Nassauischen Landesbank in Wies¬
baden kaufte für die hiesige Landesbankstelle das in der Bahn-
hofftraße gelegene Wohnhaus des Herrn Müller.  Die Ueber-
siedelung erfolgt im November. — Die Kornernte  ist jetzt
hier in vollem Gange Die Landwirte sind sowohl mit der
Qualität , wie Quantität sehr zufrieden. Weizen, Hafer und
Gerste stehen ebenfalls sehr schön. Die Aepfel-, Birnen- und
Zwetschenbäume hängen in diesem Jahre sehr voll, teilweise müs¬
sen die Bäume gestützt werden. Die Frühkartoffeln fangen in¬
folge der letzten nassen Witterung an zu faulen.

* Mainz, 1 Aug Wie die „Darmst. Zig." meldet, wird der
Kaiser und der Großherzog nach den bisher getroffenen Dis-'
Positionen Ende dieses Monats , nach dem 21. August, einer
großen Truppenschau  in Mainz beiwohnen. — Ein ge¬
stern zur Polizei sistierter, seit einiger Zeit hier wohnhafter
Gärtner , mar vernommen worden. Als er aus dem betr. Zim¬
mer herauskam, kam zufällig seine Frau mit den beiden Kin¬
dern vorbei und gab das etwa %jä6rtge Kind ihrem Manne
in die Arme. Dieser nahm es und versuchte, es zu erwürgen,
indem er das Kind am Hals faßte und sagte: „Ich drücke Dich
tot." Herbeieilende Leute entrissen dem Manne das Kind.

Hd. Mainz. 1. August. Heute morgen hat sich der Dra¬
goner Schmidt  von der 3. Schwadron des 6. Magdeburger
Dragoner-Regiments mit seinem Dienstgewehr erschossen.
Der Grund des Selbstmordes ist noch nicht festgestellt. — Ge¬
stern abend ertrank  im Rhein ein etwa 9 Jahre alter
Knabe, der sich damit vergnügte, über die Laufplanke eine?
Schiffes zu-laufen. Die Leiche wurde noch nicht gefunden.

* Höchst, 2. Aug. Ein schwerer Automodilunfall
ereignete sich gestern nacht gegen 12% Uhr in der Mainzer¬
landstraße unweit des Hauptkontors der Farbwerke. Der Wa¬
gen T. 549, dem Bauunternehmer Gustav Müller in Frankfurt
gehörig und von diesem selbst gelenkt, kam zu dieser Zeit von
Sindlingen her und fuhr vorschriftsmäßig rechts. Ihm ent-
gegen kamen drei Arbeiter, die angetrunken waren, unter ihnen
der Johann Müller,  welcher auf der andern Seite der Fahr,
straße ging. Als der Wagen in Sicht kam, ging M . diesem ent¬
gegen und kam somit in die Fahrbahn des Wagens. Der Füh-
rer , als er dies bemerkte, bremste sofort derart , daß die Pflaster,
steine auf eine ganze Strecke herausgedrücktwurden, doch der
Wagen schoß noch ein Stück weit und so kam Müller unter den-
selben. Ein Ohr wurde ihm total abgequetscht, der Unterkiefer
zerschmettert und ein Arm verletzt.

* Frankfurt, 2. August. Gestern nachmittag wurde der
Inhaber eines Agenturengeschäfts, der 40 Jahre alte Karl
Eisen hau er,  im Keller seines Hauses tot aufgefunden. Er
hatte seinem Leben durch zwei Schüsse in die Schläfe ein Ende
gemacht. — Ein Ehedrama  spielte sich gestern nachmittag auf
der Friedbergcr Landstraße ab. Ein von seiner Frau getrennt
lebender Mann lauerte dieser auf offener Straße auf und feuerte
fünf Schüsse auf die Frau ab. Sie wurde nur leicht verletzt.
Der Ehemann kam ins Gefängnis. — In der gestrigen.Ham¬
burger Stadtverordnetenversammlung wurde der Uebcrtragung
der hiesigen elektrischen Straßenbahn an die Frankfurter
Lokalbahn  A .-G. mit dem Zusatz zugestimmt, daß auch die
Kirdorfcr Strecke mit inbegriffen sei.

LI. Jahr gll»»
Hd. Frankfurt, 1. August. Der 62jährige Kaufmann Ri»

chard Schmidt,  Eckenheimer Landstraße, wurde gestern abend
wegen Sittlichkeitsverbrechen an einem kleinen Mädchen ver¬
haftet. — Im Walde wurde heute die Leiche eines etwa
25jährigen gutgekleideten Mannes bei Heldenbergenmit einer
Schußwunde  in der Brust aufgefunden. Die Persönlichkeit
des Toten konnte noch nicht festgestellt werden, da keinerlei Pa¬
piere oder sonstige Gegenstände bei ihm gefunden wurden.

m. Frankfurt, 2. Aug. Der Rabbiner Eduard Blaß,  ein
Ungar, kam vor einigen Wochen nach Frankfurt, um sich hier
vorübergehend aufzuhalten. Er logierte in einem Hotel und
ließsich unter einer Deckadresse von verschiedenen deutschen
UmSkrsitäten Promotionsordnungen kommen, denn er wollte
den Dr . phil. machen. Es sagte ihm die Ordnung der Universität
Tübingen am meisten zu. Er -schrieb an den Dekan der dortigen
Universität, wenn er bei dem mündlichen Examen wohlwollend
beurteilt werde, würde er 2000 JL  überreichen. Die Antwort
sollte hauptpostlagernd Frankfurt unter jener Deckadresse erfol¬
gen. Der Dekan schickte den Brief an die hiesige Staatsanwalt¬
schaft, die die Kriminalpolizei benachrichtigte. Blaß wurde bei
der Nachfrage auf der Post verhaftet und nicht einmal gegen
eine Kaution von 10 000 Mark freigegeben. Er wird sich in
aller Kürze wegen versuchter Erpressung  zu verant¬
worten haben.

* Wiesbaden, 2. August 1906

2ur Bufiiebung der kundelperre.
(3. Huguit 1906.)

Fritzchen, Merrychen und wie unser kleines und großeA
Hundevolk sonst noch heißen mag, für sie alle ist jetzt die strenge
Strafe abgelausen. Die Stunde der goldenen Freiheit winkt
ihnen, denn morgen früh dürfen sie sich wieder ohne Leine
und Maulkorb auf der Straße erblicken lassen.

Eine Lokäldichterin, Frau U n ke l b a ch, hat den Tag der
Freiheit poetisch, in Form eines Hundezwiegesprächs, festge¬
nagelt. Wir veröffentlichen das Poem.

Spitz : „Sag ' Möpelchen, wie hast denn du
Verbracht die stille Zeit?
Wie brachtest du im Kerker zu,
Sie , mit Zufriedenheit?
Kein Hündchen hast du mehr geseh'n,
In dieser langen Frist !"

Mops: „Ja , fast wär' es um mich gescheh'n,
Weil dies zu gräßlich ist!"

Spitz : „Der Reichen Hund' bracht' seine Zeit
Im schönen Garten zu,
Wenn auch der Weg zum Wald nicht weit,
Es läßt mir keine Ruh'.
Auch dorthin durften wir nicht, schau,
Vereint spazieren geh'n,
Weil Hundesänger lauern, schlau, —
Wir lernten längst versteh'n.
Sag ' Möpelchen, war dir bekannt

Ein toller, wüt'ger Hund?
Von dem man sprach im ganzen Land:
Er treibe es zu bunt ?"
Weil über uns verhängnisvoll
Er brachte solche Schuld,
Wir mußten schmachten, jammervoll,
Er war an allem schuld!"

Der dicke Mops  verständig spricht:
„Das ist von dir nicht nett,
Er hatt' vielleicht frisch Wasser nicht,
Und auch kein gutes Bett . ,
Doch diente stets er seinem Herrn
So treu wie Gold, fürwahr,
Nur gute Pflege lag oft fern,
Auch Wasser, hell und klar.
Du , Spitzchen, eins fällt mir noch ein,
So war's auch letztes Jahr,
Ich glaub' das wird das Richt'ge sein,
Mir wird's auf einmal klar: —
Ich meine ob der Hnndesperr' —
Daß die nur immer g'rad'
Tritt ein, wenn unser lieber H«rr
Geblecht die Steuer hat."

Beide: „Nun laßt es sein wie's mag! Ha! ha!
Frei sind wir heute! Frei !!
Und geh'n vereint zur Narrhalla,
Zum Hundefest! Juchhei!
Narrhalla hält für uns das Fest
Zu unserm Ruhm und Ehr '.
Dort amüsier'n wir uns aufs Best',
Was Liebchen, willst du mehr?
Wir hüpfen, tanzen, exerzier'n,
Mit Schleifen reich verziert,
Geh'n durch die Straßen promenier'n,
Und schwänzeln ungeniert.
Denn heute ist der Tag des Herrn!
Und auch der Herren Hund!
Vernehmt's ihr Hunde, nah und fern,
Und stellt euch ja gesund.
Sonst, welch Malheur ! guckt einer trüb,
Und Kopf und Schwanz er hängt;
Wird über uns , 's wär doch nicht lieb,
Nochmals die Sperr ' verhängt

Der Brand der «iPfalz».
In der gestrigen Nummer teilten wir kurz telegraphisH

mit, daß in der bei Caub im Rhein stehenden Pfalz ein Brand
ausgebrochcn ist. Unser x.-Korrespondent meldet dazu von
gestern: Heute morgen zog ein schweres Gewitter über die
mittelrheinische Gegend, welches mit furchtbarer Gewalt nieder¬
ging. Ein Blitzstrahl sollte der weltberühmten
Pfalz verhängnisvoll  werden . Gegen 7 Uhr schlug



Nr . 178. _ August 1906.
er in den großen in der Mitte stehenden Hauptturm und zwar
in die oberste Kuppel , dort nach Zertrümmerung der Schiefer¬
bedeckung und einer Eichenholzbekleidung sofort zündend . D -r
Blitz fuhr weiter durch fast sämtliche Räumlichkeiten und Gänge,
allenhalben die Spuren seiner Vernichtungsarbeit hinterlas.
send. Zerrissenes Balkenwerk , teilweise geschmolzene Fenster¬
scheiben und Bleiumrahmungen bezeichnen seinen Weg . In dem
Dachsparrenwerk des Türmchens , welches die Kemenate der
Pfalzgräfin enthält , zündete der Blitz gleichfalls , dann fuhr er
durch das Fallgatter , das zerstört wurde . Der angerichtete
Schaden ist erheblich.  Der Brand wurde sofort von dem
Wärter der Pfalz , Herrn Wilhelm Pfaff , bemerkt , als dieser
mit einer Anzahl von Fremden mit Nachen nach der Pfalz un¬
terwegs war . Er fuhr zurück und rief einige in der Nähe be¬
schäftigte Leute , den Steuermann Emil Napp und den Dach¬
decker Jos . Openhäuser , zu Hilfe , die mit ihm nach der Brand¬
stätte fuhren . Mit Mühe und Arbeit gelang es, einige Eimer
Wasser die engen Treppengänge hinauf zu transportieren , doch
wäre damit wahrscheinlich wenig anzufangen gewesen , hätte
sich der Wärter nicht an den Minimax -Apparat erinnert , der
von einem Jngenieurverband für die Pfalz gelegentlich eines
Besuches gestiftet worden war und in einem der Gänge aufbe¬
wahrt wurde . Mit diesem Apparat ist es gelungen , des Bran¬
des Herr zu werden , nicht allein des Feuers in dem großen
Turm , sondern auch in dem kleinen Ecktürmchen . Während¬
dem waren weitere Steuerleute und Handwerker angelangt
und halfen getreulich mit , durch Wassertransport und Löschar¬
beiten des Brandes Herr zu werden . Es waren die Dachdecker
P . Epenhäuser , P . Saueressig und die Steuerleute Frz . We¬
ber , Emil Wapp , D . Kimpel und Heinr . Pfaff . Für die näch¬
sten Tage ist der Besuch des Oberpräsidenten von Hessen -Nassau
Herrn von Windheim angesagt , wahrscheinlich wird er sich den
in dem romantischen Bauvwrk ^ angerichteten Schaden ansehen.
Der Blitz hat die Richtungen Süden nach Norden genom¬
men . ES darf wohl als sehr empfehlenswert bezeichnet werden,
wenn auf dem Hauptturm ein Blitzableiter angebracht wird,
ist es doch schon verwunderlich , daß bei den im Mittelrheinge-
biet infolge der zusammengerückten Berge heftigen Gewittern
nicht schon lange etwas ähnliches vorgekommen ist . Vielleicht
läßt man sich den nunmehr vorgekommenen Fall zur Warnung
dienen und beugt für die Zukunft Wiederholungen vor . _ Hätte
man keinen Minimax gehabt , wäre die Pfalz wahrscheinlich ver.
loren gewesen und damit wieder ein Stück Romantik des Rheins
dahin gewesen . Die Berichte an die zuständigen Stellen sind
bereits vollzogen.

[U Beim Baden im Rhein ertrunken . Ein erneuter Un»
glücksfall  ist von gestern aus Schierstein  zu verzeich¬
nen . Von den bei einem dortigen Unternehmer beschäftigten
Backsteinmachern nahm einer nachmittags unterhalb des großen
Dammes in den Kribben ein Bad . Bald aber war er , jeden¬
falls an einer der dort befindlichen tiefen Stellen angelangt,
im Wasser verschwunden.  Trotz sofort unternommener
Rettungsversuche gelang es bis gegen Abend nicht , die Leiche
zu bergen . Man sieht also , daß alle Warnungen nichts nützen
und daß trotz der alljährlich zu verzeichnenden Unglücksfälle
fleißig weiter an unbekannten Stellen gebadetz wird.

* Der Kampf gegen die Bierpreis -Erhöhung . Der Bier-
krieg,  der gestern einen offiziellen Anfang nahm , scheint sich
zunächst mehr zwischen dem Brauereiverband und den Wirten
als zwischen den letzteren und deren Gästen abspielen zu sollen.
Wenigstens ist eine ganze Anzahl hiesiger  Wirte entschlossen,
den von den Brauereien diktierten Preisaufschlag den Gästen
gegenüber vorerst nicht geltend zu machen , sondern ^ ras Bier
zum alten Preise auch weiterhin abzugeben . Und das ist außer¬
ordentlich lobenswert von den Wiesbadener Wirten , denn der
neuen Steuern sind so viele , daß man sich nicht noch seinen
guten Schoppen Bier verteuern lassen möchte . — In anderen
Städten hat inzwischen der Krieg begonnen . Man berichtet uns
darüber folgendes , zunächst aus Frankfurt : Gegen die Erhöhung
des Bierpreises richtete sich eine gestern mittag von 1500 Gast¬
wirten und Flaschenbierhändlern abgehaltene Versamm¬
lung.  In einer Resolution wurde zum Ausdruck gebracht,
daß der Preis pro Hekto auf 17 ^ JL zu belassen sei, und daß
der seitherige Detailverkaufspreis beibehalten werden soll . Man
ist also nicht willens , den von den Brauereien bestimmten hö¬
heren Bierpreis zu bezahlen . In der Versammlung wurde mit¬
geteilt , daß drei Brauereien Frankfurts , die jährlich insgesamt
300000 Hektoliter absetzen , sich erboten hätten , ohne Aufschlag
zu liefern . Die Flaschenbierhändler haben den Kauf " einer
Brauerei in Aussicht genommen . Die Bürgerbrauerei ist nicht
aus dem Brauerring ausgetreten . Wie übrigens die „F . Z ."
hört , beabsichtigt der Verein der Jlaschenbierhändler , der schon
im letzten Jahr bei Einführung der Flaschenfüllung durch die
Brauereien der Gründung einer Genossenschaftsbrauerei näher
getreten war , die V r a uer ei I . H . Bader käuflich zu
erwerben.  Die Unterhandlungen , die von einer Kommission
der Flaschenbierhändler mit dem Inhaber der Brauerei geführt
werden , dürften in den nächsten Tagen zum Abschluß kommen.
— In Thüringen  wehrt man sich gleichfalls . So wird aus
Erfurt berichtet : 110 Brauereien Thüringens haben sich zu einer
Gesellschaft m. b. H . zusammengeschlossen , um die festgesetzten
Erhöhungen der Verkaufspreise — für Lagerbier um 2 A,  für
einfaches Bier um 1 A — einheitlich durchzuführen . — Eine
große Gewerkschaftsversammlung in E i s e n a ch hat über sämt¬
liche Gastwirtschaften , die erhöhte Bierpreise verlangen , die
Sperre  verhängt . — Eine Versammlung der Wirte Duis¬
burgs  hat beschlossen , den von den Brauereien geforderten
Zuschlag für Münchener Bier abzulehnen . — Von Leipzig
liegt uns folgendes Telegramm vor : Eine von 1800 Personen
besuchte Versammlung der sozialdemokratischen Partei beider
Leipziger Reichstags -Wahlkreise erklärte den Boykott  über
alle den Vierpreis erhöhenden Brauereien und Wirte.

gl . Eine heitere Szene , hie aber auch leicht ernstere
Folgen haben konnte , ergötzte heute gegen Mittag die Passan-
ten der Webergasse . Strampelte da ein Mehgerbursche auf
seinem Zweirad gemächlich die Straße hinaus . Plötzlich
wollte die Steuerung seinen Händen nicht mehr parieren;
ehe er wußte , wie ihm geschah , befand er sich statt auf dem
Sattel des Rades , auf dem hinteren Schutzblech und gleich
darauf auf dem Straßenpflaster . Das hintere Rad wollte
anscheinend seine eigenen Wege rollen und hatte darum den
üblichen Platz verlassen . Unter dem Gaudium der Zu¬
schauer trug der verdutzte Metzger die „ Ruinen ehemaliger
Herrlichkeit " von dannen.

* Nr . 31 der Vakanzcnliste für Militäranwärter ist er¬
schienen und kann in der Expedition des „Wiesbadener General¬
anzeigers " von -Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wiesbadener Generat -Anzets « . !

* * Elektrisch nach Dotzheim . Die schon so lange er¬
sehnte Eröffnung der Straßenbahnlinie Wiesbaden -Dotzheim
hat nun heute früh , nachdem gestern nachmittag die landes-
polizciliche Abnahme erfolgt ist , stattgefunden . Bedauer¬
licherweise aber ist die Bahnfrage noch nicht so erledigt , wie
sie von der Aufsichtsbehörde verlangt wird . Die Weiche zum
Umstellen der Bahn vor Dotzheim ist nämlich auf einer
überaus abschüssigen Straße angebracht , sodaß die Aufsichts¬
behörde die Auslage gemacht hat , die Weiche in die dicht da¬
ran liegende Seitenstraße zu legen , damit die Gefahr , daß
beim Rangieren ein Anhängewagcn ins Rollen kommen
könnte , ausgeschlossen ist . Es kann darum auch , solange
diese Frage nicht erledigt ist „ nur ohne Anhänge¬
wagen  gefahren werden . Diese Tatsache ist gewiß recht
bedauerlich . Hoffentlich dauert es nicht lange bis zu dem
Tage , wo mit Doppelwagen gefahren werden kann . — Der
Abnahme der Bahn wohnten seitens der Regierung die
Herren Regierungsrat Körner,  Polizeipräsident von
Schenck , Graf Limburg - Stirum (für den Land¬
rat ) , Telegraphendirektor Frosch,  Baurat Liebe  von der
Eisenbahndirektion und Rcgierungsrat Dr . Schneider
bei . Die Stadt Wiesbaden hatte ihre Verkehrsdeputation,
bestehend aus den Herren Beigeordneter Körner,  Stadt¬
rat K l e t t , Baürnspektor B e r l i t t , Stadtbaurat Fro-
b e n i u s , Ingenieur W e r n. e r , Stadtverordneten Baurat
Fischer - Dick , v . Eck und SimonHeß,  entsandt , wäh¬
rend von der Süddeutschen die Herren Direktor Rodel-
mann-  Darmstadt , Direktor K I i s s e r a t h - Wiesbaden,
Oberingcnieur Schilling  und die Ingenieure S ch i e -
bele , Raacke , Renz und Golfs,  sowie von der Ge-
meinde Dotzheim die Herren Bürgermeister Rossel  und
Gemeinderatsmitglieder Wintermeyer,  Adplf Ros¬
sel und Kriege  anwesend waren . Außer der Weichen¬
frage war nichts auszusetzen . Die Herren waren sich auch
in unserer gestern mitgeteilten Ansicht einig , daß die Bahn
sehr gut und ruhig geht und auch landschaftlich interes-
sant ist . Die Ha l t e st e l l e n fanden die landespolizeiliche
Genehmigung . Vom West -Gizterbahnhof bis nach Dotzheim
stehen noch zwei Haltestellen in Aussicht . Sie können aber
erst festgelegt werden , sobald die Seitenstraße in Dotzheim
fertig ist . — Nach dem offiziellen Akt waren die Teilnehmer
zu einem von der Stadt gespendeten Essen nach dem „Rats-
keller " geladen , über dessen Verlauf wir leider  wegen
Raummangels erst morgen berichten können . Das vorzüg¬
lich zubereitete Essen und vor .allem die prächtigen Weine des
Herrn Hoftraiteurs H e r b o r n wurden außerordentlich lo-
bend anerkannt . — Von den Stadtverordneten hielt u . a.
Herr SimonHeß  eine h^ noristisch -geistreiche Ansprache,
auf die wir gleichfalls in der morgigen Nummer zurück¬
kommen.

gl . Unsere Garnison (80 . Jnsanterie -Regiment und 27.
Artillerie -Regiment ) verlassen morgen früh für längere Zeit
unsere Stadt . Sie werden zuerst auf den Schießplätzen
Hebungen vornehinen und dann in das Manövergelände in
Rheinhcssen und Starkenburg abrllcken . Das Gepäck wurde
bereits heute früh abgefahren.

* Der Stacheldraht . Das Oberverwaltungsgericht hat
neuerdings eine sehr interessante Entscheidung über den Sta¬
ck eldraht , diese unliebenswürdige Erscheinung , die sich immer
mehr an Weg und Steg breit macht , getroffen . Von der Poli¬
zeibehörde in Wiesbaden  war einem Eigentümer aufgegeben
worden , den Stacheldrahtzaun zu beseitigen , welcher sein
Grundstück einfriedigte ; es wurde befürchtet , baß durch den
Stacheldraht Personen verletzt werben könnten . Der Betrof¬
fene erhob Klage , welche jedoch vom Bezirksausschuß abgewiesen
wurde . Das Oberverwaltungsgericht billigte die Entscheidung
des Bezirksausschusses und führte u . a. aus , auf den Charakter
des Weges , an welchem sich der Stacheldrahtzaun befinde , komme
es nicht an . Vorliegend komme nicht eine wegpolizeiliche An¬
ordnung , sondern eine sicherheitspolizeiliche Verfügung in
Frage . Die Polizeibehörde wolle verhüten , daß Mitglieder des
Publikums durch den Stacheldrahtzaun verletzt werden . Da
auf dem fraglichen Wege Personen verkehren , so sei die poli¬
zeiliche Verfügung nicht zu beanstanden . Ein Nachweis , daß
schon Verletzungen vorgekommen seien , brauche nicht geführt zu
werden ; der Polizeibehörde liege es ob, auch für unvorsichtige
Personen Sorge zu tragen . Sein Eigentum dürfe eine Person
auch nicht durch Einrichtungen schützen, die geeignet seien , an¬
dere Personen zu beschädigen.

* Das Troppauer -Ensemble . Unter dem neuen Be¬
sitzer scheint es nun doch im Reichs Hallen theater
kräftig bergauf zu gehen . Jedenfalls war das neue Pro¬
gramm , das gestern in Szene ging , das unterhaltendste und
köstlichste , das wir in den Räumen dieses Theaters bisher ge¬
sehen hatten . Von den einzelnen Nummern erwähnen wir
hier : die nennenswerten Leistungen der Spiegel - und Kunst-
schützin , Miß Anny W i n ch e st e r , die Darbietungen der
Trudi Brenta  n o, die in prächtig gelungener Weise Offi¬
zierstypen kopierte , das hübsche Damen -Gesangs - und
Tanzensemble „D i e 4 D o n a t t i " und endlich den Humo¬
risten Fredy Gärtner.  Die beiden Nummern endlich , die
den größten Erfolg aufzuweisen hatten und förmliche Lach,
salven hervorriefen , waren die zwei Singspiele „ G u t t -
manns Erfolge " und „In der Ballettschul  e " .
Wenn darin auch einige Szene/i zu grotesk waren , und wenn
es darin zuweilen auch etwas allzu toll zuging , so schadete
dies bei dem Publikum des Reichshallentheaters gewiß
nichts , das gerade derartigen Szenen den lebhaftesten und
überlauten Beifall zollte . Geispielt wurde gut , insbesondere
die Rollen des Direktors des Gastspiel -Ensembles , Herrn
Troppaucr , sowie der Damen Milla Ernst und Fr . Hitzi
waren recht .befriedigend Dem interessanten Programm
entsprechend war auch der Besuch der Vorstellung gestern ein
ausnehmend günstiger . Das Gastspiel des Troppauer -En-
sembles währt 14 Tage , doch werden nach acht Tagen andere
Singspiele oder Einakter gegeben werden . Wir können un¬
seren Lesern , die Freunde übermütigen Humors sind , den
Besuch der Vorstellung im Reichshallentheater
diesmal auf das Beste empfehlen.

* Im Rhein ertrunken . Unsere gestrige Nachricht , daß ein
Matrose im Rhein ertrunken sei, bestätigt sich. Es wird uns
darüber gemeldet : Vorgestern abend 7y2 Uhr ertrank ein auf
einem Kohlenschiff bediensteter Matrose . Das Schiff ist der
Firma Reitz in Mainz gehörig und liegt in Amöneburg vor
Anker,

sr . Jahrgang

* Tobsüchtig geworden . Gestern abend 9 Uhr ist der Tag¬
löhner Haxel  in der Lehrstraße 1 plötzlich tobsüchtig gewor¬
den . Die Sanitätswache brachte den Kranken in die Anstalt.

* Ein gestohlener Ring . Am 30. v. M . wurde von der
Kriminalpolizei ein schwerer goldener Damenring beschlag.
nahmt . Der unrechtmäßige Besitzer will denselben vor ca . 14
Tagen in der Göbenstraße nahe am Bismarckring gesunden ha¬
ben . Es ist ein Schlangenring mit einem Rubin auf dem
Schlangenkopf . 2 Brillantsplitter bilden die Augen . Eigentums¬
ansprüche können im Zimmer 20 der Polizeidircktion geltend
gemacht werden.

* Von der Anklage des versuchten Sittlichkeitsvcrbrccheiis
freigcsprochen . Unser D .-Korrespondent meldet aus Main ; von
c.c'  n : Am 21. Mai kurz nach 6 Uhr abends kam daS 10jährige
T. ..Zeichen eines Mainzer Arbeiters zu einem dort am Mün»
sterplatz Posten stehenden Schutzmann und machte ihn darauf
aufmerksam , daß ein junger Mann ihr unter Anbietung von
Geld einen unsittlichen Antrag gestellt habe . Als Täter bezeich-
nete das Kind einen in der Bahnhofstraße stehenden 22jährigen
Photographen aus Wiesbaden,  der sich zum Bahnhof bege¬
ben wollte . Der Schutzmann nahm den Angejchuldigten fest
und brachte ihn nach dem vierten Polizeibezirk . Nach Festste !»
lung seiner Personalien wurde er verhört . Er bestritt , mit
dem Mädchen etwas gesprochen zu haben . Nach dem Verhör
wurde der Angeschuldigte abends 8 Uhr nach dem Polizeiamt
verbracht . Da die Bureaustunden der Kriminalabteilung be¬
endet waren , wurde der junge Mann bis zum nächsten Tage
in Haft behalten . Da der Angeschuldigte festen Wohnsitz in
Wiesbaden hat , wurde er am nächsten Morgen nach seiner
Vernehmung entlassen . (Wir haben seinerzeit über die Sache
ausführlich berichtet und dabei auch das Verhalten der Mainzer
Polizei dem jungen Mann gegenüber gebührend Srttifievr . D.
Red .) Die Angelegenheit wurde nun unter Ausschluß der,
Oesfentlichkeit verhandelt . Der Angekl . war des Versuchs des
Sittlichkeitsverbrechens angeklagt . Außer dem Kinde , Las einen)
sehr guten Eindruck niachte , waren . dessen Eltern , die Lehrerin
und der Schutzmann als Zeugen geladen . Das Gericht sprach
den Angeklagten frei , führte aber in der Urteilsbegründung aus,
daß sich durch die Verhandlung ergeben habe , daß die Aussagen
des Kindes vollständig der Wahrheit entsprächen . Der Ange¬
klagte habe dem Kinde gegenüber eine unsittliche Bemerkung
gemacht , die. es sofort dem Schutzmann mitgeteilt habe . Ein
Versuch des Sittlichkeitsverbrechens liege nicht vor , dagegen
aber eine Beleidigung . Dieserhalb könne aber eine Bestrafung
nicht cintreten , da von seiten des Vaters des Kindes kein Straf¬
antrag vorliege.

* Folgen der neuen Steuern . Die Ausführung des Gesetzes
über den Frachtnrkundenstempel hat im Eisenbahnverkehr ^ zu
Unzuträglichkeiten um deshalb geführt , weil die Eisenbahnver¬
waltung den Urkundcnstempel nicht , wie im Gesetze vorausge-
setzt, vom Aussteller des Frachtbriefs , sondern Immer vom
Frachtzahler einzieht . Die Beschwerden der industriellen Kreise
hieüber hat der Centralverband Deutscher Industrieller in einer
Eingabe an die zuständigen Behörden zum Ausdruck gebracht und
die schleunige Aenderung des jetzigen zu Mißhelligkeiten zwischen
Verkäufer und Käufer führenden Verfahrens , beantragt.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vcrmittelungsstellen standen
im Juli d. Js . in der Abteilung für Männliche 755 Arbeitsge¬
suche 522 Angeboten von Stellen gegenüber , von denen 358 be¬
setzt wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 329 Ar¬
beitsgesuche vor : 617 Stellen waren angemeldet und 267 wurden
besetzt. Insgesamt waren im Juli d. Js . 1084 (im Juli 1905
1135 ) Arbeitsgesuche und 1139 (1101 ) Angebote angemeldet , be¬
setzt wurden 625 (601) Stellen.

* Abschiedskonzrrt des Herrn Stabstroinpeters Henrich
Im „Friedrichshof " gibt heute abend Herr Stabstrompeter
Henrich mit seiner wackeren 27er Kapelle das Abschiedskonzert
in Form eines Operetten - und Solisten -Abends . Morgen früh
geht es dann ins Manöver . Der hier so sehr beliebten Kapelle
wird es an ihrem Abschiedstag am Besuch nicht fehlen.

* Walhallatheater (Operetten -Spielzeit ). Der letzte Monat
der diesjährigen Operettenspielzeit gestaltet sich zu einem recht
abwechslungsreichen und interessanten . Außer einigen Wieder¬
holungen von Werken , die volle Häuser machten , wird das Re-
pertoir noch eine Novität bringen , von der bereits berichtet wur¬
de „Die lustige Witwe " von Lehar , sowie einige Neueinstu¬
dierungen von beliebten älteren und jüngeren Operetten.

e. Biebrichs 2. August . Von heute nachmittag ab steht das
Modell des Herzog Adolf -Denkmals zur Besichtigung im Rat-
haus , Zimmer 22, aus . Die bis jetzt eingegangcnen Spende»
hierfür betragen 80 000 A

Kunif, Literatur und Wittenfdiad.
=# Walhallathcater . Millöckers prächtige Operette „D e r

arme Jonatha  n " , die gestern abend vor vollbesetztem
Hause von Herrn Direktor N o t h m a n n gegeben wurde , er¬
zielte einen Riesenerfolg . Alle  Darsteller verdienen diesmal
gleichmäßiges Lob . Besonders stürmisch applaudiert wurde der
Träger der Titelrolle , Herr Direktor N o t h m a n n , der einen
„armen Jonathan " verkörperte , wie wir ihn nur noch vor Jah¬
ren im Mannheimer Apollotheater gesehen haben . — Der ju¬
gendliche feurige Sänger , Herr Kahscr,  gab die Partie des
Vandergold gesanglich  in hervorragender Weise . Daß Herr
Wildert  ein richtiger Impresario war , versteht sich von selbst.
— Von den Damen gefielen am besten Frl . L o g e s (Maly ), die
sich im Duett mit dem armen Jonathan als ausgezeichnete
Sängerin und Schauspielerin bewährte . Fräulein Let6 (das
verkappte Irl . Huhn ) sang und trillerte wie eine echte Nachti¬
gall . — „Der arme Jonathan " könnte 100 Aufführungen er¬
leben . B . K.

-jsi Eminenz oder Hochwürden , Hochwohlgeboren oder Hoch¬
geboren , Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat oder Exzel¬
lenz ? Jedermann beim richtigen Titel zu nennen , ist nicht
leicht . Der Kleine Brockhaus gibt auch aus diese schwierigen
Fragen schnelle Antwort durch einen Mick in die geschickt ein¬
gerichtete Beilage „Titulaturen " . Aber auch in größeren Wis¬
sensnöten ist der Kleine 'Brockhaus , der nun schon beim 39 . Heft
angelangt ist und dessen zwei Bände im Herbste fertig vorliegen
werden , der treueste und zuverlässigste Berater . Nach welchen
Richtungen hin man auch hilfesuchend Ausschau hallen m« S'
überall bringt dieser Wissensrat in Wort und Bild das Neueste
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*T5äieoeirfte . Da sind in den letzterschienenen Heften 35 ,
39  au ! besonderen Beilagen in übersichtbchster Weife die

ê uLtdaten der Weltliteratur und der Musikgeschichte dar-
auch das Wichtigste über das Patentwesen .n Deutfch-

und den anderen Landern mitgeteilt. Selbst nüchterne
sÄen werden belebt durch Beigabe photographischerBilder

daraN'tellten Gegenden, so auf der Rückseite der Karten zur
RibMch-n Geschichtez. B. Jerusalem. Bethlehem, der Oelberg !

ci Und neben zwei meisterhaften Tafeln Portra .malerei m
£,ttetn der hervorragendsten Persönlichkeitender oerfchieden.
^Epochen begegnen wir zwei entzückenden Tafeln weiblicher
Schönheiten, vom affenähnlichen Bufchmannweib bis zu der
tuenden Germanin , Romanin und Slawin . Handlich und

tede Börse erschwinglich, umfaßt der Kleine Brockhaus nu
«V Bände und ist bei seiner Vielseitigkeit für federmann un-
ewbehrlich, ja er gehört zum eisernen Bestand eines reden Haus-

Ursache. Verhütung und Heilung der Nerven-, Lungen-,
Berdauungs- und Kehlkopfs-Leiden. Das im Verlag Reform

Müllers in Stuttgart erschienene Buch behandelt in kurzer,
Tr doch umfassender Weise die verschiedenen Krankheitszu-
stände welche wir in einer Reihe von Berufen, besonder in
o°chen mit sitzender Lebensweise, beobachten. Der Ver/ ser
führt aus daß man selbst in einem ungefunden Berufe gefund
Meiden könne und bespricht auf Grund einer reichen Erfahrung
d e Ursachen der Nervosität, der Tuberkulose, der Stuhlver-
stovfung, der Magen- und Darmleiden sowie der mannigfa -
tiaen Erkrankungen, denen der Kehlkopf ausgesetzt ist. Er sch
dert dann die Mittel und Wege, durch welche man bei erfolgter
Erkrankung auf dem schnellsten Wege wieder gesund Verden
kann.

Tiflis , 2. August. (Pet . Tel .-Ag.) Die Zahl der meu¬
ternden Kompagnien des in Daschlager stehenden Sfamur-
Jnfanterie -Rcgimcnts belief sich nach einer neueren Mel¬
dung auf neun. Als die Kosaken eintrafen , ergaben sich
die Meuterer und lieferten vier Anstifter aus . Die Offi¬
ziere und Soldaten der übrigen , aust- rhalb von Taschlager
stehenden Kompagnien des Regimentes baten telegraphisch,
sie zur Niederkämpfung der meuternden Soldaten abzuscn-
den. Die unterbrochene Telegraphenverbindung mit -rasch-

>lager ist wieder hergestellt.

Elektro-Rotatwnsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: I . V.: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstel,I beide in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Ticnststelle Wcildurg ( Laudivirtschaftsschule ) .

VoraussichtlicheWittern » ,
für di- Zeit vom Abcnd d-S 2. August bis zum A end beS 3. August:
Schwach- westliche Winde; zimclmicnde Bcwölkuiiq; Niederschlag;

stellenweise Gewitter^ Temperatur : lau^l^lue VlüfubLin.}.

Falirplan der in Wiesbaden mündendenEisenbahnen.
Sommerdienst 1906.

kstzts Telegramme
Tod durch Witzschlag.

Berlin , 2. August. Durch Blitzschlag wurden der dem
gestrigen Gewitter , das sich über Berliit und Umgegend ent¬
lud, 2 Personen getötet.

Oesterreichische Rüstungen.
Paris , 2. August. Nach einer Meldung aus Rom

fahren die dortigen Zeitungen fort , eingehende Details über
österreichische Rüstungen au der italienischen Grenze zu ver¬
öffentlichen. Die Fortschritte dieser Rüstungen werden von
einer Anzahl Spezialkorrespondenten beobachtet. Die
Blätter berichten u. a. über das Eintreffen einer Delegation
höherer österreichischer Offiziere in Rovereto und Rivo
Trento, wo demnächst zwei Regimenter Füsiliere und
Schützen eintreffen werden. Am ganzen österreichischen Ufer
des Gardasees seien Truppen aufgestellt.

Ein Schreiben Napoleons III.
Paris , 2. August. Wie dem „Eclair " aus Nom berichtet

wird, versichert man, daß unter den in der Bibliothek des I
Königs Viktor Emanuel befindlichen Dokumenten auch ein
eigenhändiges Schreiben des Kaisers Napoleon III . an den
Papst Pius IX . sich befindet, worin Napoleon am Vorabend
des Krieges von 1870 den Papst ersucht, aus feine weltliche I
Macht zu verzichten. Dieser Brief ist unlängst dem Archiv
des Vatikans entnommen und der Bibliothek des Königs
Viktor Emanuel einverleibt worden.
, d Zur Maroflofrage.

* Tanger , 2. August. Entsprechend den Vereinbarungen
der Marokkokonferenzgab der Maghzen Befehl, 2000 Mann
für den Polizeidienst in den marokkanischenHäfen auszu¬
wählen. Der Sultan tut sein möglichstes, um alle Beschlüsse
der Konferenzakte so schnell als möglich in die Tat umzu¬
setzen.

ill . i i |" ; Die Lage in Rußland.
' Petersburg , 2. August. Der Festungskommandantvon
Kronstadt verbot unter strengen Strafen alle Unizüge und
das Tragen von Waffen.

Petersburg , 2. August. Nach amtlichen Meldungen
aus Helsingfors ist das P u I v e r m a g a z i n der Festung
SveaborgindieLuftgeflogen.  Hierdurch sind
die noch restierenden meuternden Truppen gezwungen, sich
auf Gnade oder Ungnade zu ergeben.

Petersburg , 2. August. Nach der „Nowoje Wremja"
ist der Historiker Winogradow zum Unkerrichksminister und
der Senator Koni zum Justizminister ausersehen.

Petersburg , 2. August. In Schatomir wurden zahl-
reiche Sozialisten wegen Verbreitung des Wiborger Auf¬
rufes verhaftet.

Petersburg , 1. August. (Pet . Tel .-Ag.) Der von den
Arbeitern und der Roten Garde geplante Generalstreik ist
mißlungen und hat sich nur auf einzelne Fälle erstreckt. Die
Ruhe in der Stadt ist noch nicht wieder eingetreten , doch ist
der Verlaus des Stadtlebens fast normal . Im Lause des
heutigen Tages sollen drei weitere starke Militärabteilungen
eintreffen. Während der letzten Nacht ist das Bahngleis an
verschiedenen Stellen beschädigt worden, sodaß der gestrige
Kurierzug und der Postzug angehalten werden mußten.
Diese Beschädigungenwurden dann unter Heranziehung von
Militärkommandos und unter militärischer Bewachung wie-
der ausgebessert. Um 7 Uhr abends cröffneten die Panzer-
schiffe„Zäsarewitsch "und „Begstyr" ein heftiges Geschütz-
feuer gegen die von den Aufrührern besetzten Forts . Die
Forts erwiderten anfangs , die Geschosse gingen jedoch zu
kurz und um 9 Uhr abends stellten die Forts das Feuer ein.
Man bemerkte dann Boote, die die beschossenen Inseln ver-
ließen.

Gegen Zllonöamm-Mlchflammeri
mit gekochtem Obst ist schwer an-
zukämpfen— frisch gekochtes Obst>
je nach der Jahreszeit: Kirschen,
Aepfest Pflaumen, Mlobst.

Mondamin erhöht den wert des
Obstes.
»Mondamin" überall zu haben in Paketen ä 60,30 u. 15 Pf.

SprediiaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum Men

über keine Verantwortung.
Das Bierstadter Straßenrennen.

In der Nummer 174 Ihres w. Anzeigers steht ein Artikel
betr. das Straßenrennen des Radfahrerklubs Bierstadt̂ Wie
daraus hervorgeht, waren die Rennen offen für alle ^a^xcx.
Der Unterzeichnete dieses und Herr Kirschhöser-Mainz beab¬
sichtigten nun ebenfalls, die Rennen zu bestreiten. Schon beim
Eröffnungsfahren wurden uns Schwierigkeiten bereitet u. zwar
aus dem Grunde, weil ich von all den anderen genannten „be¬
deutenden" Fahrern nicht geschlagen werden könne, resp. viel
besser als diese sei. Tatsächlich gewann ich auch das Erosf-
nungsfahren mit Längen und Leichtigkeit, d. h. ohne mich aus
zugeben. Das folgende Fahren nun, angeblich 50 km., m Wir!
lichkeit nur etwa 42 km., durfte ich nicht mitfahren, einfach aus
dem Grunde, wie mir bedeutet wurde, sonst andere Fahrer^zu-
rückstehen würden. Kann ich nun dafür daß die anderen ^ah
rer , die sich so sehr an den Laden legen, schlechter sind als icht
Dieselben sind dann einfach gezwungen, sich zu verbessern zu
suchen. Neidlos muß doch in sportlicher Beziehung verehren
werden und lediglich«dem Besten ift doch die Sieges^alme zu»
zuerkennen. Tatsache ist, daß ich in diesem Rennen wohl nicht
mit Längen, sondern mit einigen hundert Metern Boriprung
durchs Ziel gegangen wäre, denn den Beweis habe ich scyon
erbracht, wo viel bessere Fahrer zu schlagen waren als in Bier-
stadt gestartet sind. Eigentlich hätten wir ja das Rechts gehabt,
Protest zu erheben, aber verklage einer den Teufel bei seiner
Großmutter, und dann hieß es schließlich, als wir drohten,
die Sache evtl durch Gerichte entscheiden zu lassen, wir möchten
doch davon absehen, zu fahren, da sonst der Verein zu viel Scha-
den erleide, weil andere Fahrer fern bleiben würden. Demnach
stellt sich der gedachte Verein aus den Standpunkt, mit seinem

>Rennen ein Geschäft machenz» wollen und der effektive Sport
bleibt außer Betracht; denn beste zu erringende Leistungen sind
doch nicht mit schlechten Fahrern , oder solchen zu erzielen, die
nicht das Beste zu leisten vermögen. Einige Fahrer allerdings,
zu deren Ehre sei es gesagt, waren bereit, auch mit nur zu
starten selbst wenn sie sich sagten, daß sie auf den ersten Platz
nicht Wirten würden aller Voraussicht nach. Des Pudels
Kern liegt aber tiefer. Herr K. Andrae, Bierstadt, der sich
gerne als großer Fahrer betrachtet sieht, dabei aber in fast
allen Nennen stets in geschlagenem Felde endigt, kalkulierte so:
Als Hauptfahrer der ganzen Sache (auch der Vorstand des ge-
nannten Vereins ist nicht das, was man von einem solchen zu
fordern berechtigt ist und derselbe würde gut tun, in Zukunst
besser zu handeln): Kullmann und Kirschhöfer fahren am 29.
Juli in Karlsruhe, weil wir sonst immer Bahnrennen fahren
und an diesem Tage in vorgenannter Stadt ein größeres Rad-
rennen stattfindet, wir auch in Karlsruhe schon gefahren smd
und ich bin dann hier so ziemlich Herr der Situation — wenn¬
gleich ich sehr bezweifle, daß er überhaupt alle Fahrer geschla-
gen haben würde — und erringe mir dann leicht einige Preise,
weil er sonst immer nur Trostfahren, offen für alle Fahrer,
welche in vorhergehenden Rennen nicht placiert sind, fahrt und
in diesen Fahren, es herrscht dann auf den Straßenrennen un-
ter den gedachten Fahrern überhaupt keine Konkurrenz mehr,
etwas gewinnt. So sah man ihn beim Starte des Trostfahrens
in Dotzheim Sonnenberg und Ginsheim, in sämtlichen anderen
öffentlichen Rennen, wo er fuhr, gewann er auch absolut gar
nichts. Ich verzichtete aber diesmal auf Karlsruhe und wollte
in Bierstadt fahren und machte vorgenannter Herr , schon als ich
ankam ein äußerst bedenkliches Gesicht. Ein weiterer Grund,
mir Rn Start zu verweigern, war der, ich sei Berufsfahrer.
Wie verhält es sich denn aber mit der Ausschreibung: „Offen
für alle Fahrer". Nichtsdestoweniger wollte Herr Andrae mit-
fahren, aber dagegen protestierte ich entschieden, denn er ist auch
schon gegen Berufsfahrer gestartet, also auch ein solcher.

Heinrich Kullmann.

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung-: Curve (Biebrich), Castel (Mainz), Soden,
Homburg-, Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt .^
Abfahrt von Wiesbaden : 4,35, 5,36*, 6,15, 7,15, 8,20, 8,35,

10,22 10,57 , 12,0J, IS » 1, 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20*, 3,alt
-1,02, 5,00 , 6,02, 0,37 » , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,
10,57. .

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,58,
11,50, 1,14. 1,39 , S , llf , 2,40*, 3,10, 3,81,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei,
f Direkt bis Homburg über Höchst,
ö Schnellzug m't Durchgangswagen.

SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rh  e i n - B a h nhof ),

Richtung : L.-Sehwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,118, 2,10*tf,
2,25, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,35§?, 6,20§?,
7,00§, 7,21t ?, 8,01, 8.22§tt , H,00s - „ „

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43§, 7,4—, 10,lo,
12,29, 2,0 IZ, 3,16*tt , 4,34, 5,2S*tt , 6,07§§, 6,39*?, 7,32*tt
7,5J§, 9,16§tt > 9,33, 10,18*tt , 10,50§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u. Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS-BAHN.
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof .)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein, Lorsbach), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50*, 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 . 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni ._
Richtung : Wiesbaden-Mainz.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7>32, 7,50 , 8,08 8,39
9L2. 11,17, 11,42 , 12,03, 13,17 , 1,10 , 1,32, 2 Oo, 2,48t
2,58, 3,38, 4,07 , 4,25 , 4,50, 5,35 6,12, 7,28, 7,40t
8.20, 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, 11 .38D , 11,50, 12.4o>

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 0,08D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7 55'
8,07 , 9,15 , 9,38, 10,40 , 11,10 11,41 12,38 1,0a
1.20, 2,00, 2,33t . 2,59 , 3,34. 3,48 , 4,28, 4,37 , 5,20
5,39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *. 8,23t , 8,33, 9,10 , 9,23T
10,23, 11,33, 13,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni . ,
•f Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.

" RHEIN-BAHN.
(Abfahrt  It b e i n -Ba  h nh  o f. )

Richtung : Mosbach (Biebrich), Rüdesheim, Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8>02*, „I»?

10,43, 11,24, 12,46, 1 .10» , U8 §§ 1,43*, 2,lb **D, 2,2o*§,
2,45, 3,25t §, 4,47 **, 5,00, 5,44 , 6,26t, 7,30, 8,39*, 10,32

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32
11,22, 11,37 , 13,07 **, 12,45 , l,3o, 2,44§§, 3,80
3,46 **D, 4,25*, 5,30 X, 6,24, 6, -561 ) , 7,2ot , 8,18ft
8,278*. 8,36, 9,51tt , 10,00t , 10,12 , 11,07§*, 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich -Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw, an Taunusbahnhof.
1) Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Sc hnellzüge haben nur 1,—2. Klasse,^

Empfehlenswerte Ausflugspunkte*
Alte Adolsshöhe bei Biebrich ‘
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Frauenstein . ,
Restaurant Brenner , Uhlerborn ber Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggras *, Waldstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania , Platt crstraße.
Restaurant Garteuscld , Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrngarten , Fraunstein.
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkclhaus , Aurtngen.
Zur Hubcrtushütte , Gvldsteinthal.
Hotel-Restaurant Kaiscrhof , Biebrich.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kroucnburg.
Restaurant Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim
Restaurant Kirsch Mainz . Lieb)rauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm ". Gonsenheim b. Mainz.
Saalban zur Rose, Bierstadt.
Nasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Petersau . Biebrich -Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof". Bingen.
Stickelmühlezwischen Sonnenberg und Rämbaü ).
SchläscrSkops. Anssichtsturm und Restauration.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein.
WilhclmShöhc bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust , Rambach.
Restaurant Waldinst , Pkatterstraße.
Restaurant Waldkäuschen.
Restaurant zum Wcihergarten , Hochheim. , i
Winzerhalle , Rauenthal.
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«exen Monatsraten
Photog. Apparate

nur Marken wie
Goerz-

Anschütz,
Hfittig

etc. sowie alle
, Utensilien

zu mässigsten
Preisen.

Riirfp* 0p.°« B,a5Br. remstecner , RBnstl. gerahmte
Bllner . — Jllustr . Katalog tS6 gratis und frei. Postkarte genügt

srnrnäm

von 2 Mark ALL

6 i-smmopbons Zithern aller Art,
MF garantiert echt mit«Li/ Hartgiunmi-Platten. Saiten-

Automaten,PstMU , : trumente,

Phono- DMViolinöngraphen pSHpffl Mandolinen,
jSiSipfellJls ^ r mit Hart- Guitarren.

& *3Ss &ßiijiFä*  gusswalzen. ggxtM Harmonikas

selbstspie-
lende, so¬
wie Dreh-

Instru¬
mente mit
auswech¬
selbaren
Metall¬
noten.

Bial L Freund in Breslau IL

Artikel zur Wöchnerinnen-und Kinderpflege.
Bude -Thermometer

von 40 Pf . an.
Bade - and Toilette-

Schwfimme von 10 Pf. an.
ISeissi 'inge von 10 Pf. an.

Wasserdichte Bott«
einlagen

per Meter von 1.30 Mk. an.
Bett - and Kranken-

Tische.
Bcttpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
von 2.— Mk. an.

Brustliütchen mit Sauger
von 20 Pf an.

Dainenbinden
per Dutzend von 80 Pf. an.
Fieber -Thermometer
(Maxima) von 1.— Mk. an,

mit amtl . Prüfungsschein von
3.— Mk. an.

Gesnndheitsbindea,
Ia . Qual (Damenbinden ), per

Dutzend von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 50 Pf. an.
Hand - u. Nagelbürsten

von 10 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk. 1,— an.

£mpfschn <zkappen
für Kinder.

Leibbinden
für Damen - u. Herren , System

„Teufel 1, und andere,
von Mk. 1.25 an.

Auch Extra -Anfertigung nach
Mass billigst.

Milchpuinpen
von 75 Pf. an.

Milchflaschen,
gewöhnl . Strichflaschen und

Soxhletflasehen
von 5 Pf. p. St an.

Milchkochapparate
nach Prof . Soxhlet,Br . Raab

und Br . Zweibühmer
und andere, komplett schon

von Mk. 7 — an.
Hygien.

Mund -Serviette n
für Kinder,

100 Stück von Mk. 1.— an.
Mntterrohre

von Glas, Hartgummi etc.
von 20 Pf an.

Nabelbruchbändcr
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Jf abelpflaster.

Ohren -Halter für Kinder.

Ohren -Schwämmchen.
Schwämme,

feinste Toilette * und Bade¬
schwämme.

Angen -, Mund-
nnd Ohreiischwämme

fitr Kinder von 10 Pf . an.
Urinflaschen

für’s Bett, mäunl . u. weibl.,
aus Glas, Porzellan , Emaille u.

Papiermasse von 80 Pf . an.
Sänger

für Kindermilchflaschen,
Soxhlethflaschen etc.

von 10 Pf . an.
(Dutzendpreise billigst .)
Verband -Watte

nach Prof . Bruns, ehern, rein,
sterilisiert und imprägniert , in
bester Qualität zu niedersten

Preisen
Verbandstoffe nnd

Binden
wie Gaze, Mull, Cambrie etc.,
Ia. Qual., in allen Packungen

zu niedersten Preisen.
Wochenbett -Binden,
engl, (nach der Geburt zur

Wiederherstellung der Figur
unentbehrlich ), in div. Grössen,

Mk. 4.50

Windelhöschen,
feinste Qual., sehr weich und

zart , von Mk. 1.80 an
Hygien . Windeltficher,

sehr weich und angenehm,
warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.50,

Wand Fnder , aseptisch.
Zahnringe

aus Bein und Gummi,
von 25 Pf . an.

Zellstoff -Unterlagen
in Tafeln k 25 Pf.

(s. aufsaugungsfähig ).
Stechbecken

in Emaille, Porzellan u. Zink,
in div. Grössen von Mk. 2 — an.
Sterilisier -Apparate,

s. Milchkochapparate.

Kranken -Transporte,
Ausführung vorschriftsmässiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbe¬

zimmern.
Prompte und sachkundige Be¬
dienung durch fachmännisch
gebildetes , männl. und weibl.

Personal , 5001

P . A . StOSS
Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taumisstrasse 2.
Ksä ! Grösstes Spezialgeschäft der Branche . SS:

Ekelhast
ist die in gepolsterten Telephonzellen herrscht.

Ratsam ist die Anschaffung der mit leicht handliche»
Veutilationsklappcn versehenen 3/370

Schalldämpfenden Telephonzelle
wie wir sie an zahlreiche Private und Industrielle geliefert
haben. — Verlangen Sie Prospekt von der Industrie für
Holzverwertuirg A .-G . Altenessen (Rheinland)

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 574

^ «Wiesbadener Emaillier-Werk,

Bekanntmachung.
Freitag , den fl. August 1806 , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Versteigerungslokalc Bleichstraße5 hier:
1 Klavier, 1 Sofa, 1 Spiegel, 1 Salonschrank, ein

Schreibtisch, 3 Sessel;
ferner: 1 Partie Kravatten, Krimmerhandschuhe, Stoffhand'

schuhe, Lederhandschuhe, Herrenkragen, sowie weiße
und bunte Hemden 6176

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
JfieyiT , (Äerichtsvollzieher.

Biehhof -M arftbericht

Pflege
Hände und Gesicht mit

Fettet nicht
Zarter Veilchenduft

Verleiht der Haut matten, vornehmen, Jugendfrischen
Teint und köstlichen , erfrischenden Wohlgeruch . Wunsch-

Crime schützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden. Spröde-
verden , Röte, Pickeln , Flechten , wirkt angenehm kühlend u. desinfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und fl M. (a allen einschlägigen Geschäften.Wunsch-Creme Seife
Wo nicht erhältlich werden Verkaufsstellen angegeben

durch die
Wsnici-Crenie6-m. d. fl.. Berlin SW. 68, Zimnerslr. 86.

Zu haben in Apotheken,
Drogen und Parfümerien:

Hof Apotheke Dr . Lade , Langgasse 15. Hirsch .Apotheke Chr.
Neuss Nachf., Marktstr . 27. Kronen-Apotheke , A. Müller.
Gerichtstr . 1 u. Oranienstr . Ecke . Viktoria -Apotheke , J . Rau,
Rheinstr . 4 Drogerie Chemi-ehes Laboratorium , O. Siebert,
Drogerie Möbus, Naschold &. Helbig , Taunu ;slr 25. 6232

Liehgattung
E»waren
«ufge.
trieben

CHM

Dualität Preise

oer

0

Mk.

on

Pf.

-Ml

Btt. Pi.

Rnmertum-

Ochsen . . I. 50 kg 80 85
[no 11. EcdlnÄt- 78 — 82

Kühe . . . ) I. gcwlchr 80 — 84
n • • s 118 H. 76 — 80

Schweine . 918 1 leg 1 10 1 44
Mastkälber 198 Schlacht- 1 90 1 95
Landkäldcr 25 i gewicht. 1 4U 1 60
Hammel . 147 1 bO 1 64

Wiesbaden, den 1, August 1906.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buchder praktisch,Erwerbslehre.
Unter MitwirkungIteinhold Frttbel.männer von

hervorragender Fach-
3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener , ,Press ©“ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Bach ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und prakiisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 2179

Leipzig- Fröbersche VerlagsHandlung.

c
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Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Nochmann

Freitäg - den 3 . August 1806:
Zum 3. Malel

Der arme Jonathan.
Operette in 3 Alten von Wirtmann nitd Bauer. Musik von Millöcker
Spielleiter : Dir. E. Nolhmann. Dirigent: Kavtllmeist.r Jean Körben

Personen:
Miller Dandergold, ein reicher Amerikaner
Jonathan Tipp
Toias Quikly. Impresario
Catalucci, Komvonist
Brostolone, Bassist
Professor Dryander
Harriei. seine Nichte
Grat Nowalsky
Arab lla, seine Schwester
Holmes, Advokat

Mo>.?y, ) bedienstet bei Dandergold
Francois , Inspektor
Big. 1 . .
Hunt. Studentinnen der Universität Boston Käthe Marrling
sEsoiit, ) Erna v. Perfall
Gä>!e im Hause Dandergold, Besucher von Monaco, Inspektoren, Neger,

Cbineien, Diener rc.
Ort der Handlung: 1. Akt in Boston, 2. Akt in Monaco, 8. « kt in

einem Landhause bei Nnv-Dork. Zeit : Di- Gegenwart.
Kassenöfsnnng7 Ubr.  Anfang 8 Uhr. End- nach 10 Uhr.

Aoirzerthaur„Deutscher tzos".
Neues Programm,

ich: llonzert
des urfidelcn Schrammel-Jmit .-Ensembles rkp - Vop.

Eintritt frei.
$3 “ Schattiger Garte », Eg

LLrlh Kayser
Dir. E Noihmann
Ernst Wi tert
Wilh. Nerz
Hcrm. Niewind
Paul Schnitze
Toni Lete
Rich, Laub-
Trude Seeiemann
Frieor. Koppmann
Ntax Ellen
Heunv Leges
W. Küpper
Martannc Austerlitz

e
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Hotel-Restaurant
.Lriedrichrhof".
Heute Bonnerstag , den 2. August 06,

abends von 8—11 Uhr:

(Solisten - nnd Operetten - Abend)
von dem gesamten Trompeter -Korps des 1. Nass.
Feld -Art .-Rgmts. No. 27 (Oranten) unter Leitung,

des Stubstrompeters Herrn F. Henrich.
Eintritt ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.
Morgen Freitag , den 3 . Angast 06:
Grosses Militär-Konzert

von der Kapelle des 2. Nass. Inf .-Rgmts. No. 88
aus Mainz. . 6167

>
)

>
>>
)
}

Wirft Blücher, IlMerftc. 8.

OmlmMlMast.
Germmtm -Bier hkll imd dunkel.
Er ladet höflichst ein I . B. : Carl Trost . 1812

L WWW'

rs
$

Kaisersaal
Dotzheimerstraße 15.

Heute Donnerstag , de» 2 . August,
abends 8 Nhr:

Großes Militär-Uonzert
der Kafteler Pioniere . Leitung Herr

KapellmeisterL i j chke. (,168
«Entree 10 Pfg., wofür ein Programm.

rsrsrs
Wrs

Motel KarlMbof 9
Uheinstrasse 60a.

Äeuc möbl. Zimmer mit und ohne Pension 6̂00
Ltner vo« 18 —3 Uhr Souper von 7 Uhr ab.

Restauration zu jeder Tageszeit.
ScU" Prima hell Export- und Münchner Bier . ’WX

ff »aturreine Wetue Billard . Mähige Preise.
Telefon 1831 . Anton Bayer.

Restaurant zum Eaaseställche
Inh . : P . Ilommerskirchon.

Empfehle: 6169

Prima Apfelwein.



Nr . 178.

Nachtrag.
B obm » »S en etc -

3. August 1906. Wicsbadeuer Noueral-Slnzet- » .
ft.  J -tzrga»»

für (Sartenarbeit gesucht Faul-
brnitnenflr. 12, S - Trog. 6145

■eS ^ T “ . «os.möbl. Zimmer
mit  LadeeinrichtungNahe Faul-

Offerten mit Preis u.
a d" Erp, b. Bl. 6139

— “Srnir. 44. Borderyaus »wi.3 4»immer.Kücheu.Zubehör
1 Oktober z. verm. Preis

Näb. Rheinstr. 95. p. 5153

4 Taglöhucr gef. Höchste. 10
od. Göbenstr. 6, . 6172

-unaes Mädchen vormittags ge-
fucht Nerostr 33. 2. l. 6128F

r*n einem Landhaus, 5 Min. v.
d Adoli- höh-, ' Mn . abgeo
lAioiiene S- Zimmerwohnung
Ä ZuÄ . a. kl. Familie z.
Ak . Preise °. 360 M zu verm.
Etwas Garten zum Eetbstbepflauz.
kann dazu gegeben werden. Off.
„ 6099 a. d. Erv. d. Bl. 6136
T^ ne Wohnung un Hlh. 2. wi.

3 Zimmer, Küchen. Zubehör
auf gleich°d- spSl-r zu verm.

Näh Sedanür. 5, Pi.  6181

Mädchen u- Frauen
können nachmittags Weistzeugnähen
und Ausbeffcrn erlernen Hetencn-
strasie 13. Stb . 1. 6154

Daselbst wird auch Wasche zum
Ausleffern angenommen._

BraveS fleißiges 6171
Mädchen

per 15. Auawl an. Luif-nikr. 16.1.

Bekanntmachung.
Freitag , d-° » A - ü-M >» « « - ittag - >» Uhr,

wird im Haust Kirchgasse 23 .
1 Pferdekarren , 1 Waage

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. August 1906 . n . .

0] 77  Sck tveighöf r . Gerichtsvollzieher.

Bekannimachuna.

Ein ordentliches fleißiges
Mädchen

vom Lande wird gesucht 6141
Emserstr. 4, Vdb. pari.

Monalrmädchen
von 8—10 und 2- 4 Uhr gesucht
6153 Dolzbeimerilr. 85, 3. r.

uni Verkäufe
«Dtneijenaustr. 4, schöne3= und
Ij ) Ü.Zimmer-Wohnungen aus
l Oktober billig »« verm. 6170
-z^ oLheimerstr. 17, 3 St .. Fron.-
tü  spitzwohnuno, 2 Zimmer , Küche
u, Zubehör P. 1. Okt. zu verm
Isäb. nebe nan Nr. 19-  61o8

ln' _ _ _ _
An- und Berkaus von 6135

lauden, Vögeln
ll. sonft.GcflÜgel Walr°M'ir.22 h l-

Freitag , den 3 . August , mittags LS Uhr,
werden im Bersteigerungsiokal Kirchgasse 23 dahier . ^

1 Automobil , 1 Kassenschrank, 1 Vertikow, 1 « osa,
1 Kieiderschrank, 1 Marmortisch. 1 Gasosen, 1 Kopier-
preffe, 1 Gaskamin rc. re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert. ,

Die Versteigerung findet voraussichtlich teilweise be¬
stimmt statt. 61 ‘ö

Wiesbaden, den 1. August 1906.Slelaft ', Gmüffsochiehtt.
Wörthstr. 11, II.

RappftuteS .7 '»
1 PS. Neue Ddenilder HST 30  Pi.

Walrarnstr. "öf
g eine Mansardwohnung(2 Zun.
md Küche) zu verm. 61 .8
tlf Dierftr. 56 ist eine große Lach-
äff ' Wohnung(1 Zimmer, Küche,
stiller) sowie ein Stall für 2 Pferde
mit Futterraum aus gleich oder
Ipätir zu vermieten. «170O. Weimer.

Halbblut, ' fehlerfrei, lammfromm,
einspännig zuverlässig, guter ruhig.
Gänger, für 'Arzt sehr geeignet, su
verkaufen. Wo sagt d. Gxp.

F. Schaab , Grabeuslr 3 .
15 Pf . N-ues Mainzer Sauerkraut 15 Pf.

10 Pf . Neue HoU. Vollhcringe 10 Pf . -2r,/_73

Schöner wachsamer scholliger

Schäferhund
y' - S fir 1 1. 613-1billig z. verk. Feldstr. l , 1. 613

VSilatternr. 8, 1 Zimmer, Küche
HP und Keller auf 1. September
,u verm. Preis 26 M. Eine Dach¬
wohnung(1 Zimmer, Küche und
Keller) aus 1. September, Preis
16 M. 0173
jümt Wohnung im Hmterh. pl.

1 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.
6180 Scdaufir . »

Gur erhalt. Möbel billig zu
verkaufen: Betten, Schränke,
Kommoden, Waschtische(mit und
ohne Marmor u. Sviegel', Tuche,
Stühle, Sophas , Sessel, Zimmer«
Ilofett, Badewanne, 2 türig, Ei-«
fchrank(20 M.). Tbeke. Real. Roß-
h ar zum Aufarbeiten u. noch ver¬
schiedenes andere. Moritzstr. 7r,
Gartenh., Knapo. 616»

Kirchliche Anreigen.
Israelitische Knltusgemeinde (Lynagoge Mich-lsberg.)

Sabbach-.̂ MorgensÄ ^UH- Predigt, nachmittags3 Uhr. abeudS

^Wochentage - Morgens 6.30 Uhr. nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebiblloihek ist geöffnet: Sonntag von 10- 10 , Uhr.

Rlt -JSraelitifchc KuUuöneincinde . Synagoge: Friedrichstr. '-0.

SabalhMorgens 6.45 Uhr. Mnffaph 9.15 Uhr, nachmittags4 Uhr,
abends 9.00 Uhr _ _ 1t<-

Wochentage: Morgens 6.15 Uhr, abends7.1p Uut,

Schwalbacherstr. 79
Gm cvbalt. Bett billig zu ver¬

kaufen Roonstr. 14, 1. 673-
6149

Kurhaus zu Wiesbaden.

Zimmer u. Küche sofort z. verm.

Neue und gebrauchte

zederrollm
billig zu verkauf. Dolrbeiiuerllr. 85.

qsL> alramstc
+2$  u . Kell

_str . 30. ein Zim-, Küche
u. Keller r. verm. 61W

c> reunditqe Schlafstelle pro rvowr
iV 2 M . Periramstr. 13, 2.
Hinterhaus 2.

Herrenrad,, billig zu verlauf.
Oranieullr 42, H. 1- t-6144 _

Ein neues Fahrrad
,l» lüd)et|ir. 7, Milb. P. l-,
ö hält ein reinlicher Slrbeitec
Schlafstelle._ 6136

Em reinlicher Arbeiter kann ,v>
ort Schlafstelle erhalten
1138 Dotzheimerstr. 72, Mtb. P.

mir Freilauf und Nücktritt, nur
einigemal gefahren, ist mnstande-
balber zu verkaufen. Näheres be
Peler Schmitt, Nüchelsberg 32.

Bach
Strauss
Gounod
Hasselmann

4ßin 2-rd. Wagen b. zu ver,.S5. 5s. v. 6161

Heiser

Häuseroth

C7-riedrichitr. 44, Hth 2. St.
tS  Nücker möbl. Zim . z. mrnn

Oranienstr. 25, H. p«_
"Verschiedenen

«Lin Mansald-.Zimmer au» Kost
ID an besseren Arbeiter zu ver¬
mieten Lehrstr. 16. 6151
^kermannur . 2t , 3. St . rechts,

1 sch . möbl. Zimmer mit
1 ob. 2 Wetten ». eine schöne
Schlosst, frei, billigz. verm. 6148

verloren
1 gold. vamenuhr
^ . . nria OnmiriPtl*

SH ' on^iir. 'Nr. 23, Htl,.. 1. St
♦Vi r., erh. « inl. Aroeiter sch
LogiS. _6166
^ »vaniemtr. 37, Gth. 1. 6, ich

möbl. Zim. an b. ArbeNer
z. ven». 6157

auf dem Wege Uhiand-, Alwinen,
straße zum Tennisplatz (Blumen-
wiese). Abzugeben Uhlandstr. 11.
Belohnung IS Mn.
Vor 'Ilntoii! wird aewarnt. 6164

tUlatterftr. 24, P. schön möbl.
Parterrz. m. sept. Einĝ soff

lU. vermielen. 6158

Rheinftr . L4,
1. schön möbl. Zimmer frei. 6131
Jfciairamftr. 29, 1. Sl . 1 mool.

Zimmer zu verm. 6143
.orkur. 10 1.. Flsp. Zim-, Küche

; (Abfch . an iinderl . Leute z.
Scpt. vd. 1 Okt. z. verm. 6142

^iaschenbierkellerzu oenmettn.
> Karl Llumer u. Sohn 6159

Holzbearbeitungsfadlik,
Do tzbeimerstr. 55._

x ^otzheimerstr. 5b, 'Neubau, sch.
Laden m. Lager Büreau,

las, eiekir. Licht,e, J. vkimiel-n.
iäderes dalelvst. 6160

! Unter Preis!
B êrrfm -Anzüge

Mk. 9. 12, 15, 18, 20 bis 25
(Getragene 'Di. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1.80, 2 50, 3.— b. 8.—.
Htzrr6N -2u8 ' unä

8elinür8li6l '6l
Mk. 4.50. 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.—b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen

Ä K
Pius Schneider,

Michelsberg * 6 . 2415
ocaenübet der Synagoge.

Freitag , den 3. August 1906,
morgens 7 Uhr :

Konzert des Wiesbadener Musik - Yei eins
in der K.ochl »rnnnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn Königlichen Musik-
diiigenten a. D. JULIUS HÄUSER01H.

1. Choral : „Nun danket alle Gott*
2.  Jubel -Ouvertuer.
3. Quadrille aus „Der Bettelstudent “ >
4. Phantasie aus „Kaust* . . . .
5. La rose, Polka =Mazurka . . - . -
6. Grüsst mir das blonde Kind vom Khem,

Lied für Piston -Solo . - - -
arrangiert von Hünseroth

7. Herrog Krnst Marsch . > » '

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

Einödshofer - Orchester
unter Leitung

ües Komponisten uud Kapellmeisters JUL . EINÖDSHOBER.
i nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre z.n „Der Freischütz “ . > •
2 ln flagranti , Polka fran <jaise . • •
si lm Fluge durch die Welt , Walzer . . Einödshofer
4. Phantasie aus „Faust “ . . • • 0 °nn°d
5. Ouvertüre zu „Boccaccio“ -

7.' Mondnacht auTdem Meere,Barcarole fürPiston Einödshofer
Solist : Herr Kail Junge

8. Offenbaehiana, Potpourri . . . . Umraai

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Mignon* . . . •
2. Mädel vom Rhein, Walzer . . > . '
3 Polka de Bravoura für Piston . .

Solist : Herr Piston -Virtuose Monsieur
4. Phantasie aus „Lohengrin " . > •
5. Ouvertüre zu „Paradies der Frauen
6. Neu ! Spanische Patronille -
7 Behüt dich Gott , Lied für Piston , -

Solist : Herr Karl Junge
8. G’schichten aus dem Wiener Wald , Walzer

Thomas
Einödshofer
Corbet

Corbet
Wagner
Einödshofer
Desharges
Kessler

Strauss

Proben gratis.

Cebion-Tee
von Chr . & A . Biiliringer . Colombo.

Pfund von Mark 1 .30 bis 5 Mark.
Garantiert rein u kräftig , feinstes Aroma u.
gr . Ergiebigkeit , seiner Bekömmlichkei * wegen

bevorzugt.
Niederlage:

Webergasse 3 . Telef. 1949. Webergasse 3,
nahe am Kaiser Friedrich «Platz . I3oU4a

Hot els, Pensionen und Vereinen entspr . Rabatt^

Ausgabestellen
dcS

FiksbllkiittGrnttlil -AHklSk!"
Amtslriait der Stadt Mir- dadr«.

Mouätlrcher Abonnementsveers 5V Pfi
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhobui.

Erobenummeru werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg

Marttdericht.
SNi-«bad - u 2. August. Auf dem heutige» Fruchtmarkt galtenWtesvaocu . " a 1nft  micktittrob 6 .40 Mk.

100 kg~©afev*19.—- Mk. b.S Mk., 100 kg Nichtsttroh6 .40 Mk.
bis 6 80  Mk .,° 100 kg Heu 4.60 bis 5.60 - Angefahren waren 2* * L , , ...a OTJ/*nort titif (ar\i vevln lltth

Axbeitainarkt.
Ein un Dau-ach erfahr. Manu,

»lcher all. Reparat. selbst ausfüyr.
ann, sucht bei einem Bauuuier.
iehmer od. Architekt, a. anderw.,
Seschäftig. Näh. Wedergaffe41, 3 r.^ 6147

Kronlettdjtw
und Ampeln

Stubenmädchen,
1 Jahre , sucht Stelle in, Pensionat
. Sanatorium in Frankfurt a. M.
der Wiesbaden. Gute langfähr.
jeugniffe vorhanden. Angusta
tzammerschmidt , Etellenver«
nittlrrin, Hallea./Saale, Leipziger«
trage 35. _ 2652

werden wie neu aufgcarbettct.
Reparaturen an Bronzc-
Gcgenständcn werden bestens

ausgefübrt. b047
kd. üäüLkr,

®ÜÄ ÄSf*
P Tel . 1983._

5523

Wagen mtt Frucht und 15 Wagen mit Stroh und Heu.

Tol6gi*aphisch6r Ooursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Suche für sofort einen 16—18
fahre alten

haurbnrschen.
Jleinzmann,

,137 Schwaibacherstraße 30.

Neu!
Sauerkraut Psd-25 Pfg.
Gurken Etck. » ,
Bollheriuge » “ «
Gelbe Kartoffel«

Kumpf 30 „
Altstadt -Konsum,

31 Metzgergaffe 31.
Nahe der Goldgaffe.

Oester. Credit-Actien . .
Disconto-Gommandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank ,
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . • >
Harpener . . -
Hibernia > - «
Gelsenkirchener .
Bochumer . » -
Laurahütte . . , - - -
Packetfahrt > - , • •Fest

Fr *n\i £\irtQr Berliner
ADfaDgö-Curs©:

Vom 2. Aug.19̂ 6.
211 — I
183 10 182.-
169.10
158.30 - .-
238.15 —.-

144.40 13N20
33.90 - .-

211 50 - .-
- .- 209 60

227.25 - .-
245.50 222.50
235 50 242.90
159.90 157.40

Adlerstrasie— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colgnici«
waarenhandlung. . . . . . . . „ , ,

Adlerstrabe 23 bei Schott, Kolomalwaarer.handlung.
Adlerstrabe 55 - -bei Müller,  ColonialwaarentzaMutig. .
Albrrälistraße 3, bei K r i e hing. Koloitialwaarenhandluha.
Aldrechrstrabe 25. bei Roth  KolonialwaarenhaMung.
Adelheidstraffe— Ecke Moritzstrabe bet F. A. Müller,  Colo-

nialwoaren- und -Telikatessenhandkung.
Bismarkring 8, bei F e l d e, Koknialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermanustratze bei I . P . Bausch

Llolonialwaarenhandlung. . ^  ^
Bleichstrabe- Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial.

waarenhandlung. . ^
Bleichstrabe 20 — bei Scherf,  Colontalwaarenhandlung.
Eltvillerstrabe 12, bei Mohr  KolonialwaarenhandlMg. ^
Erbacherstrabe2. Ecke Walluferstrabe — Fr eh, Colonm.-

waarenhandlung. ^ . . _ ,
Eocthestratze Ecke Oranienstratze L r ef er, Colomalwaaren

Hasengarte«, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helcncnstwbe 16 - bei M . Nonnenmacher,  Colonial-

wacrenbondlung. , , ,
Hellmundstrak-e - Ecke Bleichstrabe bet I . «über,  Colontal-

waarenhandlung.
Liricharaben 22 — bei Pierre,  Schrewm .-̂ dlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerftratzk.- bei A. Schüler.  Colomal-

Jahnstrabe Re m m er , Kolonialwaren, und Gemüsehand-

Jahnstrabc 40 - bei I . Fr if chke, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstrabe - Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn.  Colonial-

Lahnstr7b7̂ Eckê Zi'etenring, P . R u p p er t . Kolonialwaren-

Lchrstratzc— Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,  Costnial«
waarenhandlung.

Ludwigstrabe4 - bei 23. Dienstbach,  Colomalwaaren-

Mainrerlandstrabe (Arbeiter-Kolonie) Schmidt.  Mainzer-

Mainzcr^Landstrabe 2 (für Lasengarten) bei Elchhorn

MoritzstrabêEck̂ Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial.
waaren- und Delifateffenhandlang.

Moritzstrabe 46 - F n chs. Colontalwaarenhandlung.
Rerostrabe Ecke Querstraße M t ä> e I, Papierhandlung. ,
Ncrvstraße — Ecke Röderstraße be; C. H. Wald,  Colomal-

Niedcrvmldstrabêli - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Qrunstttistraffe- Ecke Göchestraße. Lies er.  Colomalwaaren-

Oucrstrasw 3 - Ecke Nerostraffe. Michel.  Papierhandlung,
« ^ .-ntbalerstrabe 11 bei V- W e n z el Kolonialwaarenhandlung.
Ranenthalerstratze 20 bei W. Laux  Kolonialwaarenhandlung.
«üderstrabe 3 bei Bester.  Kol -onialwaarenhandlung.
^rstraiie 7 - bei tz. Zboralski,  Colomalwaarenhand.
ImrPi - Ecke Rerostratze bei C. tz. Wald.  Colonial-
Saalgaff̂ - EckêWebergasse bei Willy Grase,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße. bei F. G ö h. Kolonialwaaren.

10 bei I . Köhler,  Kolonialwaarenhandlung.
^ÄTaffe 17 - bei tz. Schot t. Colonialwaarenhandlung.
ZLchtstÄe 3» - bei Ehr. P e u p e l m a n n Wwe.. Colonial-

Schwach°chcrstt-ab̂ 77 - bei Frl . 5oeinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steinaane 29 - bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse - Ecke Lehrstraffe bei Louis Löffler,  Colonial-

WoEamsÄw 25,̂ - Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Mebcrgasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe.  Drog.
Wörthstrabe - Ecke Jahnstrabe bei Gebr. Dorn,  Colontal-

Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmannstrabe- Ecke Bertv -zstraße bei I . P . Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring Ecke Lahnstrabe. P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
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Unsere Kassen und Bureaus werden von êtzt ab jeden
sowie an Tagen vor gesetzlichen Feier¬

tagen

Ü < Jahr, - » ,

UM Hllhrilachmittags
geschlossen. 265/375

Bankcommandite Oppenheimer & Co
Berliner Bankcommandite Lackner & Co
Earl Kalb Sohn Nachfolger.
Pfeiffer & Co
Marti « Wiener.
Wiesbadener Depositenkaffe

der Deutschen Bank.

Br, ich . Tr i © per Stück 4 , 5 u. « Pfg
Fleck- in ilj per Stück 2, 6 St . 10 Pfg»
Aufschlag - -■- *-*»- v> fl- per Schoppen 40 Pfg
_empfiehlt I . Hornung ök Co », Häfnerg. 3. 5902

Kartoffeln
(in Qualität u. Geschmack
I unübertroffen ),

Zentner M . 2 .50

Wiesbadener volkskaffreu. 5peisehaur
Kl- Schmal - \ \ i#  Eingang
bacherstr. 8 . » Kirchgasfe.

Billigste Speisegelegenheit.
Grotze Auswahl in Speisen ä Portion 10 Pfg

Suppen, Reis, Nudeln, Kartoffeln, verschiedene Lorten Salat,
Kompotts und Gemüse.

Freitag , ab 6 Uhr abends . Kartoffelkuchen it Portion 10 Pfennig.
Zu Wohtlätigleitszwecken 10 Gutscheine im Werte von 1 M . für alle

Speisen gültig 95 Pf.
6033 Zum Besuche ladet ein1Richard Knab.

Akademische Zufchneide -Schule
»on gtl . J . Stein , Wiesbaden, Luifenplatz 1«, 2 , Et

—v -- ® r,ftc' älteste u. preisw . Fachs t,ule aut Platze
uns sammtl. Damen» und Kindcrgard.. Berliner, Mienen Enal, und
Parffer Schnitte. Leicht faßl. Methode. Borzügl., prakt Unten. Gründl.
-etusdildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Toll w.
Mgeschil. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter-Anpr.' Mk. 1.25.
Rockschn. 75 Ps bi» I Mk. 8786
. . . £ <4l* 11' Verkanf:  L -ckb. schon von M. 3.- an, Stoffb.h»» M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Creolin anerkannt
bestes

Desinfektionsmittel für Haus und Stall.
Bestes Viehwaschmittel.

Unentbehrlich in der Wundbehandlunj
DasWort Crcolfn ist als Warenz »iclien ercsetzlich geschützt

QSd find daher nur <»ri ^ i « b. 1j) h, *?«fwr ;cn iin .Handel:
Flaschen xn 16 Pf *. (20 gr .), «0 .(Mgr .), 6t»Pf*. (100 gr .),

Mk. 1 — (260 gr.), Mk. 1.50 (500 gr .), » k. « 40 (l Liter)
«nd liierhkasaen za Mk. 9 — (6 Liter) und Mk. 40 — (26 Liter)

andere , » « wie sogenannte Ersatzmittel weiie man stets
larllck , um sich vor Schaden zu bewahren.

Mfan verlang :© gratis u . franko die Broschüren ,, Creolin
nna die häusliche Gesundhe tspflegre “ und „ tiesnndes
Viel *“ ui Apotheken und Drogerien oder direkt von

__ William Poarsnu. Hamburg.

per Kumpf. C. F.W . Schwanke por Kumps.

Telephon 414. 5988
Nachf.

43 Schwalbacherstrasse 43.

Telegramm!
Ausstellung Rotunde Wien«

„Kanzler-
Scbnellschreibmascbine M

soeben höchste Auszeichnung: ersten Preis,
CLrendiplom , goldene Medaille er¬
halten gegen amerikanische und deutsche
Konkurrenz. .

Generalvertretung für Wiesbaden u.
Umgebung: Herrn . Bein Rheinstr . 103, I-

Vorführung der Maschine jederzeit kosten
los. Höchste üeistungs ähigkeit bei billigen
Preisen. 5481

r,
Rachf. fl. Llaur;,

Dotzheimerstr. 106 , Wiesbaden , Telephon 2581,
empfiehlt

Zeuerwerkskörper
aller Art . 5083

Mederlage: Elleubogeugaffe IS bei H. Schweitzer

Klm-en-Austalt Klmheil-ZtiA
Wattmnhlstr . 13 . Emlerstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder/Art und Größe. Büritenwaarc », als : Besen.

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
IWichsbürsten rc. ferner : Futzniattea , Klopfer , Strohseil- ;c.

Rohrfitzc werden schnell und billig neugeslochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgesührl.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurüclgebrachl.

iv

8

8 jli t^i ll m *11V goranr. realc-i emheimlichese Iiitesl
I ÜLtJ t?1 öCLlIlia,iy5 Schweineschmalz

mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgesäfienals:
Eimer « / 20—39 "fljbA ^ sowie in 10 Psd -Dosen
Ringhasen ( 15-20-35 , | S LM6 .70geg.Nachn od.Borsch.

W . Hemden jr.
Kirchhaim-Teck J40 (Württ.)I

- . . ^ . In Holzgeb. Prcisl. z. Dienst.!
Nachnahmegebüdren werde » sofort vergütet . Jeder

Sendung liegen Guncheinez. GratiSbezng cleg. Taichenuhren bei.
t<sr Sauf .nbe Anerler, I>uus.tld,restli >1-H2OI

/20 - 35 Psd.2
1 15-20-35 „ >Z
>30-40-60 ,
1 15-30-50 ,
1.20—40 , J

,3 >® ** *

•N >*

if
I
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r 4 *V -
rnssm 2566);

Argoys, - Esrnnrch-
Endwell -, (iaiot .-

Cernsker - Träger ,\
Hosenträger als He»

radehaiter ein¬
gerichtet , sowie
selbstverfertigte

Hosenträger za billigen Preisen . 4229

tati ager

toate
Hrosse Auswahl , aparte

Neuheiten,
in allen Facons , a . nnr
gnten Stoffen , empfiehlt

Schmitt,
Langgasse 17 .

Rbcnser Brunnen
- — Unübertroffen -

JahresfOllung: 6000000 Krogeu. Flaschen
Königl. Preuss . Staatsmedaille.

Haupt-Niederlagen in Wiesbaden:
H . Boos üaclif . (Inh. : W » Schupp ), 5 Metzgergasse 5.

E . Wirth , Taunusstras.se. 1483'333
Lieferung für die Kaiserliche Hofkellerei zu Berlin, sowie für

sSmtiiche Dampfer des Norddeutschen  Lloyd.

Zu der am 5. August stattfindenden

Kasmgaäer fhuMeiö
lade ein verchrliches Publikum sowie die werte Nachbarschaft
ergebenst ein.

Achtungsvoll

Karl Eichhorn.6039

Seradehalter
für Kinder und Erwachsene,

schöne Haltung, breite Brust und kräftige Lungen

I
i

verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver-

^ schiedenen Grössen stets vorrätig.
Fachmännische Anfertigung als SpSZlSlltät.

D P . ,A Stoss,
^3 Artikel zur Krankenpflege, 5308
V> Telephon 227 . Taunusstraste 2,

Anzündel,ol„
gespalten , » Ctr . 2 .20 Mk.

Brennholz
» Ctr . l .30 M . 7556

liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei.

Schwalbacber22. Tel. sstr. 1l

Chauffeur-
Ausbildung.

(Männliche u. -weibt Abteilung.)
• rite deutsche Ehauffeurschule

Bschaffrnburg. Griindl. u. rascheste
Aus-, ildung von Berusschanffeuren
mit Slencuvermilllung. Aussührl.
Prosrelle losiciilo» durch das 2 372
Technikum Aschaffeuburg.

Freiwillige Feuerwehr,
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-
Schlauchwagen-, Handspritzcn- und Nettes
Abteilung des 4. Zuges weiden zu einer

Uebung
auf Montag , den 6 . August 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingeladrn,

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden,  den 2. August 1906.
6163 Die Branddirektion.

Verdingung.
__Die Arbeiten und Lieferungen zur Erbauung eines

Güterschuppens auf Bahnhof Lorch sollen in einem
Lose öffentlich vergeben werden. Die Eröffnung der mit
entsprechenderAufschrift versehenen Angebote findet am

1V. August d. I .» vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr. 17 der Unterzeichneten Betriebs.Jnspektion
(Rheinbahnhof) statt. Bon da können auch die Verdingungs¬
unterlagen gegen vorherige Einsendung von 2 Mark durch
die Post bezogen werden.

Zuschlagssrist4 Wochen. 2650
Wiesbaden, den 26. August 1906.
Königl . Elscubahn -Betriebs -Jnspektion 1.

Europäischer yos.
Heute ^reita r:

Lichtenhainer vier.
Forelle ans Müllerin Art . Gänse weift sauer
Casseler Sitppespeer mit neuem Sauerkraut m
C-rbseubrei , Lzegediner Fletsch, Taube am Rost.

Sonn - und Feiertags
während der Dinerzeit

Tischmusäk.

Möbel - m ISetSeiiverkauf*
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapczicrcrwcrkstättc.
376 A . Leicher Wwe ., Adelheidstraße 46.

Wasche  mir

.wäschfam besten
Anznndeholz,
fein qespalien. per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

. , . 120
frei ins HauS empfiehlt

Ach. Kleiner,
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstr. 96,
_ Telefon 76b._ 3933

Gelkzechilskäch!
Wenn Sie
viel Geld

fpren moSlfü,
so lausen Sie ihre Herren - u.
Kuaben -Auzüge von dem ein-
sachüen Cheviot-Anzug bis zu de»
feinsten Kammgarn- Anzügen

meisten; Ersatz sur Mah. in eieg.
Ausführungen und modernste,
Farben, sowie ein Posten Lustreg.
Joppe » u . Knaben -Waichn
anziige , einzelne Ho cn , Joppen»
rc. sadelhasi villig nnr 4692-

Marktstr. 22,1. St,
kein Laven,

gegenüber der Meyierei v. Herrn
Harth.

Tel. 1894. Tel. 1894,
Vite aus Mailtstr. 22 zu achten.

^dsaiizuckör
gibt billig ad 8282

L Lendle , Slislstr. 18.
Möbel.

Wut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit , wegen Er
sparniff der lwtzeu Laden-
miethc tetzr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Bellen 60 —150
M.. Beitst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21— 70 sltt., Sviegel-
Ichränke 80- 90 M., BerrikowS
poliry 34—60 M., Kommoden
20- 34M.. Küchenschr. 28- 38 M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Leegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetren 12 —30M ,
Sopbaz, Tivanr , Ottomanen 20
bis 75 ist., Waschkommoden21 bis
60 Dh Sopha- und Auszugtische
15—. 5 M., flüdjen* u. Zimmer-
lisch- 6- 10 M.. Stühle 3- 3 M.
Sopha- und Pleileripiegel5—50M.
u. i. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Kranken-
fttaftc 19 . Transport frei.
Auf Wunsch ZahlungS -Er-
l . ichteruug. 4880

Wir suchen per 1. September oder später für dauernde
angenehme Stellung

Tüchtige erste branchekundige
verkällserinnen

für die Abteilungen:
Kleiderstoffe , Mannfakturwaren , Damen"
konfektion u. Wäsche , Handschuhe, Besätze,
Galanterie , Lederwaren , Tapisserie , Putz-
und Hanshaltartikel.

Nur wirklich erste Kräfte wollen ihre Offerten mit
Bild, Zeugnis-Abschriften und Gehaltsansprüchen unter
Angabe, für welche Abteilung die Bewerbung ist, ein-
sendcn an 2653

8 . Löwenstein L Co .*
Trier.



*1 . Iayrj,M »s-̂ teSdavcncr Wcnerar -Nnzelgcr

uWU-oMMUII , „Sä,
tür Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk 3 • 30 »n per Meter.

liJinflaShncnhan besl8r Scüutz  kSssSll Erkältung , zur richtigen
w» iriUvHiUbulitSIäy Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Wik. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Zum Teil: VliyUfUft
Knzöge nach Maß 48  Mk.

iter Garantie für guten Sitz und Verarbeitung.

Zirka 23 V fertige Herren-Änzüge 25 °!° unter Preis
Lüfterröcke, Waschjoppen, Knaden-Waschauzüze

rter Einkaufspreis. 5*8nedr. Schnitzer,
Wellritzstraße1

Von der Reise zurück.
WiUhumTxt  MoureaiiAmerikan Zahnpraxis Union

Langgasse 4, I . Inh . : C . Köllig . Langgasse 4, I. Grosse Bnrgstrasise 16
(feiner Limburger in Stanniol)

dar Pfund zu 60 und 80 Pfg
empfiehlt in frischer Ware 558E

J . C . Melper,
elephon 114 . Kirchgasse 52

Künstliche Zähne von 2 Mk. an.
Zähne ohne Gaumen von 5 Mk. an.

Plomben , Zahnziehen billigst.
Reparaturen zerbrochener Gebisse werdan sofort

erledigt. 4633

Unterricht im Maßnehmen. Muslerzeichnen, Zuschneiden und
Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. ^ 58Schnittmuster-Verkauf,

Nähere Auskunft von 9—12 und von 9—6 v
MT Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen niinnit entgegen
Marie Wehrbein, Mkdr'chstr. 36,

Hypotheken »Markt
«Jcncö SauS . nahe der Stadt.

vorzügl. für Gärtner geeign..
zu verkaufen. 5861

(Lehr günik. gel. Bauplatz. 42
Nuten bei Niedernhausen

(Taunus ), Oiähe hübscher Villas,
fliegendes Wasser, 5 Min. v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Näh. T . Jacobi , Priv ..
Niedernhausen 4582

Totzhcim,
schönes Sstöck. Wohnhaus, enlh. 9
Zi,n„ 3 Küchen, alles neu Hetzer,
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstellenbau, sch. großer Hof mit
Gartenhaus it. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werden,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18066 Mk. zu verk.
Näh. im Lerlag. - 559

Grundstück- Verkehr. u verk. Ueberschuß
Ladenn. Wohnung

A M . S an di:
2493

Haus
mit Torfahrt" u. Werlstätte sehr
biflig zu verkaufen.

Off. u. @. H. 4 an die Exp.
d. Bl. 2495

siVilbsIms russs 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im All - und Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur Miethe und \ erimethung i on
Gartenlokalen . Iferrschafts -Wohnniigen unter coul.
Bedingungen . - Alleinige Haupt -Agentur des „Aordtl.
ldoyd “ , Billets asu Originalpreisen , jede Auskunft
cratis . — Kirnst - und A-Utikenhaiidlung . — TeL 'J303

Meines HausVilleu-
Berkauf.

Meine an der Ächützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 dis
160060 Mk., sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waivesnähe, mit
cieftr Bahnverbinduilgrc

stcäh. durch den Besitzer
Max Ilartmaan,

Schützenstx. 1. 1185

zu kaufen gef. An
zablung3—5060 M.

(£. 7174 an die
7174

t̂ ,n nächster Umgebung Wies-
^ Habens od. in Dotzheim kl.,
eint. Haus für 1—2 Familien zu
taufen gesucht. Mit Hosraum und
Gar en bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„SS D. P . 1461“ an die Exp.
d. Bl.

sehr geeignet für möbl. Zimmer
oder Pension, sehr preisw. zu verk.
Gute Lage.

Off. u. A . M . » an die Erv.
d. Bl. 2494
&£ *ut rentabl. Miethaus an der
VO Waidstr., 4—5000 Mk. mit,
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verlausen. 8,8
Näh. in der Exp. d. Bl. __
v MW

I  Suche»Sicschnell ii. diskret für Ge- W
schüft Grundstück. Gut. | | |

Känscc
. Teilbab-r od. Hypothek,

^ so wenden Sie sich sofort
'S UNI. Ang. ihrer Wünsche
L an meine seit Jahren best-
S renommiert.' Firma. Wir «

garantiere » »
b tut prompte Erledigung §
« jede» Auftrags. Besuch ”
% zwecks Besichtigung und £
A Nücksprache erfolgt kosten- ='
— los, möglichst ”
£ iunerk 48 Stunden #
2 nach Erhalt Ihrer werten ZV. Zuschrift. *
S Da n it ständig viel »
"5 Interessenten an Hand °
■S haben, kann ev, bei Kon-
•5 venienz sofortige Ber-
^ Handlung betreffs

Verkauf 3649
■a usw. emgelcitet werden, gg

>V&augrunö stuck, an 3 Straßen,
<0 bei der neuen Jiif .-Kaserne,
in einj. Plätzen oder auch in,
ganzen z» verk. Näh. in der

Offerten ».
Exped. d 2U,

HauS , 2-Z .-W., Westenb, 6“/g
reut., mit 6000 M- An;, zu kauf,
gef Off. ». 3 5000 o. d. Exped.
B. Bl. 5881

geeignet, ist für 120 M. pro Nute
zu verk., sowie ein noch neues.
Wohnhaus in Biebrich in. 3 Wohn.
k 3 Zimmeru. Zubehör, Stallung.
Scheune, große Waschküche, chlcich-
platz an fließend. Wasier gelegen,
für Wäscherei, Fuhrwerksbesitzer
nsw. sehr geeignet, für 26 000 21k.
mit 5 000 M. An; zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes HauS, Näh.
untere Adelheidstr., mit 5 Zimmer,
Wohnung jede Etage, für 88006M,
zu verkaufen durch

J . & Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage, zun,
Umbaueii geeignet, mit 67 Nlh.
Terrain, Avieilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk. durch

J .4C . Firmenich,
Hellmundstr. 53,

Eine Billa Emi'erstr. mit 5Zii».-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspekulanten sehr geeignet, ist
Abteilungsbalbcr preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C.Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb. Etagenh., Terrain
36 Rrh., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., fernere. Etagen¬
haus. Terra .u SO Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Nhdngau, zu verkaufen
durch4. & C< Firmenich,

Hellmnndstraße 53.
Eine prachtvolle Billa mit allem

Komf. ausgest. Nähe Bierstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Nth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Billa, Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zmi.
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions- und HerrschastS-Billen
in den versch. Stadt- und Preis!,
zu verkaufen durch

J . & C. Firmenich,
7525 hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr.
Hellmundstr . 53 , 1 . St . ,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Hausern. Billen. Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

«Lx eld Dartchne >n jeder yö .ie
'öy ’ umec den foul. Bedingunaeu
verm. an reelle Leule 157<
9ind. (Server. Barme». (Rnckp.)

llstündelgeld, auch auis Land, iof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergasse 16, 1.Webergasse 16, 1.

Darlcün auf Möbel, Wirtsch
usw. gibt Selbstgeber ohne unnöt.
Vorauszahlung. Nuger , Berlin,
Gubeuerür. 48, Rückporto. 306/393

Zu verkaufenEin Haus, westl. Stadtteil, in.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, krankheits¬
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C.Firmenich,
Hellmundstr., 53.

Ein sch. Haus in. 5-Z,-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher. Flaschen-
bierh. u s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. A»z.
zu verk. durch

J . & C  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Etadl , Haus, südl. Stadt¬
teil, in. 3- u. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allein Komf. ausgest.,
wegzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jed. Ei.
u. dopp. 2-Zim.-Wohn. >»>Dachg.»
für 72 000 M!.,einrenrabl . Haus,

geg.Sicher heit.Mob>lar,BerstchergS.»
Avschl. rc. i. jo Höhe bejch. direkt,
, w. Hypotheken,Immobilien.
Ruckst 8e ^ herth,Wiesbaden,
599i Giieisenaustr. 7. p.
»» MEST

4M m l. Hiioornckc»,
rt(1j L . Hypotheken

sind steis Priva:-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesuähe, hübsch.
Garten, eleklr. Licht, Eentra.»
heiznnq, rMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beftehbar jederzeit.
Näheres daseibst 2261

Bas llartinanu.

tnls Natenrückzahlung
giebt liohlmann,

Berlin 13C , Piagerstr. 29. An¬
lagen kostenlos. Rückporto.

Vorzüglich stehende

20,000 Bkark, zu' o"/, kan» per
l. Oktober 1906 zediert werden.
Anfragen erbitte unter O . W.
Ä« 4i a. d. Erp. d. Bl. 264l

We. ergasse 16,1. Fernspr. 2188.
Geschüstsstundenvon 9—1 uni

3- 8 Uhr.

mit Scheuer und Stallungen, neu
gebaut, mit 2.Zimmer.Wohnimgen
(in einem Haus ein Laden, der
keine Konkurrenz hat), sind preis-
würdig zu verkaufen. Können per
1. September bezogen werden. An¬
zahlung gering.

Off. unt. Z . 6058 an d. Exp.
h Blattes. _ 8058

gesucht ans hachvrima2 Hypothek,
ii 5 Prozent. Off. u. S . H. 2
postl. Bismarckrini. 2449

Lei Lauf
oder

Beteiligung
giöittcVorsicht!

ttllrklid) reelle Kngebote»crkäeTMcIiet
hietiger und «mwäriigef 6e $cl)älte.
Gewerhc-Belritbe, ZIb»-. öetcbätu -.
YabHIianiBdetiiclic. aäter . Uilte* etc.
u. Cellliaacracsucbc jeder Jlrt linden
Sie in meiner reichhaltigen Olletlenlltl«,
die jedermann bei näherer Angabe de»
Wunsches vollkomttien Kostenlos ril¬
lende. Bin kein Hgcnt . nehme ««*
Heiner Seite Provitioi.
e.H0Bai«nnicht.Köln a/Rb,

Ktcuzgassc S, L

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 000 . - inki.
Inventar . Umsatz an Wem.
11000 Llr , viel Likör, Wasier

2394

im flotten Gang, sucht, um das¬
selbe zu vergrößern, einen Kapita
listen. Es sind ungefähr 5000
Mark nötig, die aber nicht auf
einmal eingezahlt werden brauchen-
Guter Verdienst wird nachgewiesen,
da die Ware leicht verkäuflich und
von jedermann gebraucht wird.

Angebote an die Exped. dieses
Blatter unter G H . O» erbeten.

Hochf. Restaurant
zu verk. Pracht». E -al. Biel
Umsatz besserer Weine. Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. 20 000 Mk. Nur Sclbstrefl.1wollen sich nielbeit subR«®.8
an die Erved. d. Bl. 2480

Zigarren :e.
Vorzügliche

Dierumjatz 1200 Hektoliter, wegen
Kranlh. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Oss. »ub S - H- 5 an

ges. aus vorzügliche 1. Hypothek
k 4 1/, Prozent. Off. u. R £ •* •
postl. BiSmarckring. 2450
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Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
Wiesbadener General -Hnzeigers

Unter dieler Rubrik werden Unferafe bis zu4Zeilen bei3*malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

lgLd CüTt CiSST CÜVe E>i=iVK£-ä?tifiiV ZzSii  CsSnrt

. . . . Einzelne Permiefhungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile. «. . .

Unier Wohnungs*Hnzeiger erscheintZ-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Pntereffenten in unferer Expedition gratis verabfolgt,
Biltiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. c&ßtzzaacnsa

B3

- Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Bl anritiasstrasse 8 .
Telefon 199.

B8aaaBBB« aaaBEa-I WMUßSNchMis-Sumu Lion
Fricdrichstraffr 11. ♦ Ttlefo»

&Cie.
Kostenfrei! Beschaffung von MietH

_708
und Kaufobjekten aller Art !

(Fluch- für sofort S -Ziinm - r-
w Wohnung von 300—350
Mark. Gefl. Off. u. S . F. 5L20
an die Exp. d. Bl. 5814

Vermiettiungen

In Villa Bodeilfteiit,
Bierstadtcrstraffe 20,

ist die hochüerrschastl. Wohng.,
2. Etage, best, aus 14—16 eleg.
Salons u. Wohnräumen zu
verin. Die Villa liegt in er¬
höhter, seinller Kurlage mit
herrlicher Aussicht auf das
Taunusgebirge. — L.ektrischer
Fahrstudl, gr. Garten, Stallung
u. Automobilrauin vorhanden.

Näh. bei Chr . Beckel.
nebenan Villa Margot. 5136

Suisenstr.-3, Gartenbaus,frühere Villa von Bosch,
Eing. a. Wilhelmstr.,insgcs.10
Zim. und reiches Zubehör.
Gas, elektr. Licht, sehr geeign
für Aerzte, ganz neu berge
richtet, Per sofort zu verin
Preis 2700 M. Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805s

i ggaw i

0

L^ aifer Friedrich-Ring 61, Neu«
«V bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgesiattet,
1. u. 2. Eiage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
bureaii. 2969

In Slhiklßki,
schön gelegene Wohnung, Part.,
Rheinbahnstr. I, gegenüber
dein Bahnhof, zu verm. Auf
Wunsck mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 2610
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 2610

Wilhelmstr 4 . 2 .Etag:
9 Zim., Badezimmer u.
Zubebör, 'neu Hergericht,
(seither Fräul. Schmitt,
Damenkonfektion).Haupt-
U. Lieseramentreppe, sof
zu vm. N. Burca Hotel
Metropole vorm 11—12.

6052

Biebricha. Rh.
Hochhcrrfchaftlichc Wohn.

m. sch. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch.Aul.geh, m.Zentralhzg. einschl.
Brand u. Bedienung, elektr. Licht,
1a. Delmenhorst. Linoleumbe.ag in
all. Räumen u. hochmoü. inneren
Ausbau, ferner seuer- u. schallsich.
Maisivdeckenu. Trevven, daher
größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser- u Mülilstr,
6 Zimmer, Bad, Loggia, 2 Balk.
U. re chl Zubehör

Elke Rathaus - u Miihlstr ..
5 Zimmer, Bad. Mädchenlammer,
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

MittelhauS Mühlstraffe,
4 Zim., Mädchenkammer, 2 Balk.
U. reich!. Zubeh per l . O!t., rv.
früher zu vermieden

Näh. Hubert Hiiuines,
Architekt, Biebrich a. Rhein,
Kaiserstraße 58 Telephon 117,

NB. Gcmcindeabqaben, Ein¬
kommensteuer nur 134 Proz. 2599

7 Zimmer.

Wilhelmstr. 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage in niod. komfortabler
Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zcntralhciz., List ec., reich!. Zu¬
behör, per 1. Okt. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banbureau
Schellen borg,

Wilhelmstr. 15.

FQine Herrschaft!. Billa n. Gärt-
>2 ' chen, n. dem Walde und der
elektr. Bahn. 8 gr. Zim., 5 Mans.,
Z-ntralh., der Neuz. entivr. eing..
ist zum 1. Okt. ev. früher preism.
zu verm. Aarstraße 4a 4634
VUJöcüiltr. 71, Bel-Etag-, herr.

schaitl. Wohn, von 8 Zim.,
nebst reich!. Zub., neu herger.. zu
vm. Näh, im Hause._ 8574
^äüniisstr . 1, 3. St ., 8 Zim.,
'*4 ' Küche, 2 Mans., Keller und
Zubeb. per 1. Okt. zu verm. Näh.
tei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co.,
Friedrichstraße 11. 4661

piiijdntjlf.13
ist die hochherrschaftliche
1. ii. 2. (Eins?,

I8 Zimmer, Küche, Badezim.,
^elektr. Licht, Zciitralheizung.
0 Balkone, reich!. Zubehör
sofort oder sväter zu verm.
Näh. im Bureau der

Wiesbadener Bntk,
8H .elefe1 «1<&8tibne
(Hochpart.) 5135

^hochherrschafil. 'Wohn., Staifcr-9g Friedrich-Ring 11, 2. Stock.
6 Zim., Lad. 2 Maus., 2 Keller,
Bleichplatz, gr. Speicher, auch ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder A tomobilhalle z»
vermieten. Anzuschen nachmittags
von 3—6 Uhr._ ‘-615
L^ ochherrschasil. Wohn., Staifer

Friedrich-Ring 11, 2. St .,
6 Zim., Bad, 2 Maus., 2 Keller.
Blcichplatz, gr. Speicher, auä) ist
dieselbe mit Stall für 2 Pferde,
Remise oder Automobilhalle zu
vermieten._ 2615
(7»aiser-Friedrich-R >ng 18, 3.,
«?» ,st eine gr., neu hcrgerichtetc
eleg. 6-Zim.-Wohn, m. 2 Balk. u.
reich!. Zuveh. auf gleich od. spät,
preiswurd ig zu vm. Näh, p. 5630
Hdlserobergstr. 6 ist eine gr.. neu
*w  neu hcrgerichtcte herrschaitl.
Wohnung, Hochpart., 6 Zimmer,
Wintergarten, Loggia, gr. Bade¬
zimmer, 2 Mans., 3 Keller, Blcich¬
platz, gr. Speicher, auf soff oder
später ;u verm.  Näh . 2. St . 4341

»oritzstr. 50. 2, gr. b Zun.
Wohn, nebst reich!. Zubeh.

auf 1, Oktober zu verm. 4182
-Fcheffelstr. 3, ist eine herrtchaill.

Parterre - Wohnung von 6
Zimmern, Küche, Ladez., 2 Man¬
sarden und allem der Neuzeit ent¬
sprechenden Zubehör, per sofort
lv-Oü zu vermieten. Näh. Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3„ Hcrderstr. 10
und 13. 1. Eiage. 3332
^HZ-udeSheiinerstr. 8, herrjchastl.
v »" Wohn., 1. St ., 6 Zimmer,
elektr. Licht, Gas, 3 Balkons und
reich!. Zubeh., zum 1. Okt. zu
verm. Bescheid im 2. St . 4475

5 Zimmer.

|Ätne W-Hnung, 7 Zim., Bad,
Küche tt. Zubeh., auf 1. Okt.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

«Jbeinftr . 59, 2. Et., 3—7 Z.
ifw  mit reich!. Zubeh zu verm.
Bcsichlignngv 12- 12 Uhr vorm.
Räb. daietbst, Part l 4433

plljelmflrrtlle 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

ßSS dolfstraffe 1, 3. Stock 5«
’ww-  Zim -Wohnung zu verm.

Näh. Spedilionsgetellschaft,
Rbcinnr. 18. 6102

lvrcchtilr. 31. crcke Oramen-
straße, eine sch. 4—5-Ziui.-

wohu., neu hcrgerichtet, m. reich!,
Zureb. zu verm. 'Näh P . -4817

Alvrechtstrasre 41,
nahe d. Luxemburger. u. d. otiiig,
ist die südl. geh Herrsch. Wohn. v.
5 gr. Zu» , Balkon. Laderaum u.
reichl. Zubeh., bei ges. Luft und
reic Auss., weg. Wegzuges des
feilh. Mieters fos. auderw. zu vm.
Näb. das.. 2. St._ 2835
a»» isinarckrlitg 39. Wohn., Be et.
ZO  5 Zimmer mit reich!. Zubeh
zu verm Näh 3. Etage. 2375
>,H2iSniarckriitg27, 3. Etage

schöne elegante ö-Ziminer-
wohnungen mit Küche, Bad, zwei
Balkons, Erker, 2 K-ller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
'Neuzeit ansgenaitet, per sofort od.
sväter zu vermieten.

Näh. dalelost 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41._ 5377

Dambachtlial 12,
Gih , 1., 5 Zmiiner, Balkon und
Zubehör p 1. Okt. 1306 zu vm.

Näh. bei C . Philippi . Dam-
bachthal 12. I._ 1490
*4* ütueucaije 23, 5-Z>»i. Wohn.

mit Baikon, rcichl Zubehör
». Benutzung des Hausgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis

FQlisabethenstr, 27, P ., ist eine
'S ' Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
elektr. Licht ans gleich oder sp. zu
verm. Näh. Bclerage das. 3674

Jahnstr . 15
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näh. Part._ 55 ,'4
Svahuur . 20, scy 5-Zinlln-rw.,

1. u. 2.Et , mitZuv. aus sofort
zu vermietet..

iNäh Partcrre._ 9414
Lstdirchgassc 19, 2. St. , 5 Zim,
«5»- u. Küche, neu hcrgerichtet zu
vermieten. 2617

^ ^ aiscr Friedrich-Ring 61 ist
"4 eine hochhcrrschaftliche 5-
Zimmer-Wohnung m. Zentral¬
heizung, elektr. Licht, sowie
allein Komfort der Neuz tt,
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

HD> illa Kesselbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Ztm. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort ob. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Harlniaitn,
7354_ Schützenstr. 1,
^ZZ^ Vw'Ljtr. 1, Ecke Adelhetd-

straße, Südseite, 1., 2. u.
3. Et., moderne Wohnungen, je
bZimmer, Küche und Zu behör.
geeignet für Pensiou oder f. Arzt
oder Zahnarzt, zum 1. Oktober
oder sofort zu vermieten. Näh.
im Eckladcn._2774
L^ ranienstr. 45, Mitte d. Herder-

straße, find 2 herrschastliche
ö.Zimmerwohnung. zu verm. Nah.
daselbst bei Spitz. 8258

(Fchulgaue 6, l , 5 gr. .-zimmer
mit Zubehör, elektr Anlage,

zu vm. Näh. Tapetenaesch 4!o8
(Fleerobenstr. 32, Wohnung von
v 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reich!. Zubeh. z. vermieten, slläly
Part. 2505
eiDHöi'.bnr 10, 1. Etage, 5-Zim.

Wohn, mit Zubeh. aus sof.
zu vermieten. Näh. im Zigarrcn-
laden._ 5706

Eine srhöne 5 Zimmer-
Wohnung in der Nähe von
Wiesbaden ist preiswert zu verm.
Näb. b. H . Mahl , Maurermstr.,
Schierstcin, Dotzheiinerstr. 5261

Luftkurort
Niedernhauseu i. T.
Schöne 5-Ziuinier-Wohnung in.

Küchi, Bad im Hause, elektr. Be.
leuchtung, auf 1. Juli zu ver-
niieicn. 1134

Eiienbahn-Hotel.
Be.s Georg Sternbergcr.

Dotzheimerstr. 88
Mittelbau 1. Sk. groß: Wohnung
von 4 Zimnierii, Küche und Keller
mit oder ohne Werkstatt sogleich
zu vermieten. Näheres Vorder-
haus 1. St . l._ 5355
LHrbachcrsir. 4, schöne4-Zimmer-

Wohnung, Erker, 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubeh. z. 1. Okt.
zu veriit Näh, das. 2. !. 5777

In me,nein neuen Hause

Friedrichstr. 4
ist eine Wohnung von 4 Zimiiier,
Badeziiiiiiier, Küche tt. rcidjl- Zu¬
behör zu vermiet. Näh. 5437
Fr . Vonhuu 'cu , Fricdrichsir. 4.
^üarlstrage 7. 1, 4 Zim , Küche,
tH - Kellern Mans per 1. J »l>
zu verm. Näh, das. 2,_3469
L^»elliiiunüstraße 36, sch. 4-Zim.

Wohniliia, kein Hth.. große
Küche, Zubehör Per 1 Okiobcr zu
verm. Näh, das. P._ 4474
>^ ck Klciststr. siuo Wohliungen
^8 - von 4 Zimnierii, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh., auf 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Hcrder-
straße 10, I. Etage und Kaiser
Friedrich-Ring 74, 3. 2234
L4>harlstraße 39, Ldh 1. und 2.
vw  Et ., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Vdh. Part , links. 1720
^arlstraßc iJ,  sch. Wohn., Bel-
vs - Eiage, 4 Zim., Küche, Mans.
u Keller an ruh, Lcnle per sof.
zu verm. Näb.  das . _ 4793
^Aahnstr *4 1 schöne Part erre-

4 Zimmer-Wohnuiign. 1. Okt.
z. verm. Näh. Metzgerei Kolb , Ene
Hellmund- und Wellritziir. 53!0

CD̂ ülowstraße2, Ecke Roonüraße,
^ a. fr. Platze, sch. Haus des
Westend§, 4 gr. Zimmer, Turm-
erfer, 2 Balkon», Fremden; , Gas,
elektr. Lichtu r.Zubeh,mod. eiliger.,
freie gei. Lage, Näh. des Waldes
auf l . Oktober zu verm. Näh b.
Nöll, 1 r._4674
>̂ nlowstr. 3, 1., 2. und 3. St .,
-V 4-Zimmer-Wohitung zu ver-
mietkn. _ __
^»^ cittamur. 20, Ldh. 1 u.2. Et.
'V 2 4-Zimwohniing. mit Bad
2 Balkons per 1. Juli u 1. Okt
zu verm.  _ 21,92
»zismarckring24, 3 «st., 4 Zun.
5 * aus gleich od. später zu verm.
Näh, dal., 1. Sk. i_8712
<*Vilüci) et üx2 IT 'Neubau, sind
“O Wohn, von je 4 Zimmern
liebst Zubeh., der Neuzeit entspr.
eiliger., per sof, °d. spät, zu vm.
Näh dort,'. Part , r._4456
>Ĥ luchernr. -0, 1., sch 4<,;im«

Wobn. per 1. April z. vm.
Näh. 3. St._ 7825
ruocnnraße 1, Bei-Etage. sch,
4 Ziinmerwohn., Ballon u. a.

Zubeb zu verm. Anzus. mitkagr
von 3 —6 Uhr. Näh. Bäckerladen

4712

suisenstr . 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Burean, per sofort ztl vm.
Preis Mk. 1200.—. Näheres
Bur. Hotel Pietropole. 7813

äHZaucrgaffe 3/5, 3 event. 4
Zlillmer, Kücheu. Keller zu

verm. Näb. im Laden. 5705
jtctzgergasjc 14. 4 Maniarbcn

wvW  auch einzeln, billig zu ver¬
mieten_ 1939
>hĤ a"" Ubaierstr. 8, sch. 4-Zim.-

Wohn, mit reichl. Zubehör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bet Fr. Nortmann. 9867
rZLcbanplatz, schöne 4-ZiMlner-

Wohnung, 1. Et , f 830 M.
sofort zu vermieten. Näh. Rbcin-
straße 43, 1 r._ 4 43
z-r chuioerg4, cuie 4-ZlM.-Äopn.
iSr zu verin._ 33844 Ziiii.u. Küche,Frontspltz, aBahnhof zii Dotzheim, sofort
oder per 1. Juli zu verm. Preis
280 'Mk. Näheres Rheinstraße 43.
Blume,iladeu._ 1976

WebergasseSG,
Froiltspitzwohn, 4 Zim., Küche u.
Zubeh. p. 1. Okt. zu Bin. Näh
1. Sk. 1,_4257
VJit*eliri(5a . 39. 2. 1. Große 4-

Zimmer-Wohnung billig z.
verm., bis I. April 1907 mit
'Nachlaß. _ __ 5472

7, 3.. 4 W»'., Küche,
Keller, Mans., Gas sos. ob.

spät, für 650 Mk. zu vermieten.
Näb. das._ 5002
^ortue 11, 2 Tr ., sch. 4-Ziin.

sreie Lag-, herrliche
nebst rcichl. Zubeh., aus

1. April zu verm. Näh. daselbst.
1. Stock. 7242

»,Hgorknr 11
Wobn,

Aussicht, nefaj

4=Zimmer*Wohnung
ganze 2. Etage, in gesunder und
freier Lage,̂ 1V2 Min . von elckt.
Straßenb.-Stat . gelegen, mit allen
Annehml. auch Bleiche, z. 1. Okt.
sehr preism zu verm. Näh. Dotz
heim, Wiesbadenerstr. 42, 2,  tägl.
moraeilS 10—3 Ubr. 6121

b ^ ierstadt Eine fch. 3 . auch
4-Zimmerwohn. in. Erker¬

zimmer im 1. Stock, der Ikeuzeit
entspr. einger., mit sep. Abschluß
Preiswert aus 1. Juli oder fofort
z>l vermieten. Näh. b. W. Stiehl,
Eck- Rathaus- u. Langgasse. 2291

MZ arstr. 21, sch. 3-Zim.-Wobn-
Bel-Ei,, mit allein Zubehör

zu verm. Näh. Pari. l. 5296
i>,̂ a arstraßc 21 (Landhaus), schone

3-Zimmer-Äohn. mit Zube¬
hör, 2 Backons, zu verm. Näh. '
E. Käuimerl._ 7209
dß arstraße 26 ist eine Wohnt,ng,

2 auch 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör aus gleich od. 1. Oltobcr
zu verm._ 4451

UMmMr-rO 29,
1 , 2- u. 3-Zlmmerwohn.,Stallung
für 4 Pferde, gr. Wagenremise u.
Futterrauiii für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera. 1. Okt. 66,
zu verm. lliäh. bei Auer und
Röder , Fcldstraße6 P. 4633

Alhiiilk3 ZilllmtNWhll.
Hth., au sehr ruh. Leutea. 1. Okt.
ev. 1. Sept. zu verm. Adelheid»
straße 81._ 4862
e°7» ür mb. Eeschäst passend, Raum,

ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohliling in gutem Hause, Hth..
an ruhige Leute zu vermieten.
5493_ Adelbeidstr. 81.

Bismarckring 7,
H., 3 Z.-Wobn. per sos. v. 5822

VirmarMng 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zluuiicr-
Wohnung mit Zuoehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bei Moog, l . Elage.
»«rcriramstr. l , Bei-Ei,gr ., Helle

3 Zim.-Wohn. (Südseite) m.
Maus, und 2 Kellern Per 1. Juli
1906 zu verm. Näy. das. i. Part.
bei H . BöhlcS. _2540
jf2letd)frr. 27, 1„ 3»Zim. Wohn.
R »nt Mans., sof. oder spater zu
vermieten. Preis 550 M. Näb.
Parterre. 2206
8-Zimmer-Wohnung, 3.Etage,

nebst Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. 'Näh Blücherstr. 11, p. 5080
^«» tüchersiraße 12, Bdh. 1 St.

3 Zimmer u. Küchem. Zu¬
behör sof o. 1. Oktober zu verm.
Näh. Blücherstraße 10, M'lb. rechts
1 St . btt Job . Sauer. 4572
. iluchcrur. 27, 3 gr. Zmimer in.
£ * Bad und Zub. per sofort od.
später zu verm. 8730

Näh, daselbstl . St . rechts.
<H9cuvau Ecke Blücher- und

Gneiseuausir.. sch. 3-Ziui.-
Wohnuugen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
ftV . May. _ 4157
? »otzheiiilersir. 26, ll'ltld., 3 Zim.

und Küche per sos oder später
zu verm. Näh. Pari . 2331

Sotzheimeriiraßc 112, Parierr-Wohnung von 3 Zimmern n.
allem Zubehör, der Neuzeit ent-
spreäiend eingerichtet, mit Bad per
1. Oktober umstänbhalber billig zu
vermieten 1656

unseren Neubauten an
der Dotzheuiierstr. Nr.

108, 110, 112 si d tu den
Border-Häusern

gesundeu. mil allem Kam«
fort der Neuzeit auSgestattete

3.Ztmincrwohnung.,
auch an 'Nichtmüglieber
fofort oder später zu ver-
inieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
Vierden. Nädere AuSkunst
mittags zwilchen'/,2—3Uhr,
oder abends nach7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr. 7, Part,
links. 1136
Leamten-Wohnungs-Berein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.
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otzheimerstr 69, zwei 3-Zim.-
Wohnungeu auf gleich od. sp,

zu vermieten._11U
^oytzemierstr . 126, 'J.cub., sch»

gr. 3>Zim,-Wohnungen mit
Zubehör per sofort oder I. Juli
zu Perm._ 1113
LHttvilierstraße 13, 3 Zimmer u.
v !' Küche, Mt!b„ per1. Juli zu
verm. Niih.  Vdb. P. l, 3698

Erbacherstr. L
(Ecke Wallnferstraße) herrschaftliche

3 -Zimmer -Wohnung
auf 1. Okt, zu vermieten, sträh.
daselbst>m Laden._ 6062

rndenstr. 1,2. St ., schöne3 Z,-
Wohu, »nt allem Zubeh. sof.

zu verm Anzusebcn zu jed, Zeit.
Näh. Bäckerladen,_ 4711
^ -rankenstr. 23, nahe BiSinarc!-
U ring (Bdh.l, 3 Zun,, Küche,
Maus., 2 Keller per 1. Okt. zu
verm. Preis 480 Mark, Näh.
l .̂ r. _ 4335

bsrichstr. 8, Hlh , 3, Sr .,
^ ^3 Ziminer, Küche per sofort

oo. später zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez. Bremser dal. 4047
Ĉ nedrichstr. 45, eine Seiteno -
$3 wohn, von 3 ZN»., Küche u.
Keiler aus 1. Okt. zu verm. 'Näh.
Bäckerei. 4763
eD-riedcichstr. 45, ll. Manjara-
yT wohn., 3 Zun. , Küche und
Keller im Bdh. au kinderl. Leute
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Bäckerei. 4760
azd?ncijcn uur, 8, sch. gr, ll-Ziiu,-
uW Wohnung im Bdh. u. Hlh,
zu vermieten. Näh. Bdh., 2. St.
rechts. 6290

gr. 3-Zim,-Wohnung »nt
W allem Zubehör, der Neuzeit
enljpr., per sof. od. 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gncisenan-
ftraße 12, 0849

Hartingstr. 0, |
eine Wodn. i. 1. @t„ 3 Zimmer,
Küche, Keller, Mails., a. 1. Olt . z.
venu. Näh. 2, Si . b. Eigent.
<!Ler »iann>ir, 28, nahe d, Nuig.

eine 3»Ziin. Woun. i. Bdh.
aus 1. Okt. zu verm 4496

sichen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

U,
Stb., schön- 3-Zn»>uer-Woh»nn,i
per 1. Okr. zu veciin.'ten.
5325 Nab. l>. Bischofs,
^ öriicrur. 1, Pari ., .gr. 3 Zu»..
« *• wohn., Bad, Aians. sof, od.
späler zu verm N. Faullruuncu-
straße4, Hulgcschäfl, 3183

Ir. 5,1 «i.
3 Zimmer ü. Zubehör, neu
hcrg:r. per sofort zu,wer,».
Nah. Bureau Holet Metro-
pol, vorm. 11—12. 6053

m

»nuergasse 17 schöne, helle
Wohnung, 3 Zimmer, Küche,

Maus.,Keller, auchf. Geschäilsbetc..
Bureau geeig» , per sofort zu
veruneleu. 'Nah Eierlcigwarc»- u.
iiouscrvcuhaus Weiner. 4726
^»««auritinsstr . IO , Frouesp,,

Wohnung, 3 Zimmer uild
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Einzusehcn vorm 8—10, nachm
12Näv,  1 . St . 4406
^I ? erostr. 10, 3 Zimmer, midie

(Mans.) auf J. Oft . zu um.
Näh. Bdth. 1. 1., oder Moritz
straße 50._444
^SVcuciüectitr. 7, Ecke2)orkstraße,
* *■ sch. 3 Zim.'Wohuungm mit
reicht. Zubeh. zu verm. 'Näh. dort
m Laden._ 6425
t>85j*oucrßaffc IO (Z-romsp.-

3Zimmer. Küche, Mansarde
an anst. ruhige Familie zu verm.
Näh, im Lederlade»,_5278
SMJ c<3G« «- 97, 2, 3 gr. Zim.

mit Küche, Mails., Keller,
vollst. neu herger., per sofort oder
später zu verm. Näh. Grabe»,
straße 26, Laden. 4747

^S3iaue»t„ulerstr. 12, schöne 3-
Zimmerivoknung in. Z,, 2

Ballons zu verm._ 3740
(ZLchöne3 Zimmerwohn. sind zu
^ verm. a. 1. Okt. Rheingauer-
straße 18. 4329

t̂ ^ arkiveg1, 3 Zim., Küche re,404, per fofort zu verm
Näh. Nheinstr. 52, 2.
4 Piatterftrafti : 4,

neben Evangel. Bereinshaus, sch.
Parterrewohnung (ringsum Gart.)
v. 3 gr. Zimmern, Alkofeu, Küche,
Keller und Mans, per 1. Okt, zu
530 Nik. an ruh. Leute zu verm.
Näh. im 1, St . 4422
^Hihcinstr. 4o, 3 Zim. u. Küche

(Froulsp.) sof. od. für spät.
zu verm. Preis 350 Pi. 5655
>,izb.öaerallee 8, Einzelivohuuug,

1. St ., 3 Zim., Küche und
Mansarde, auf 1. Oktober zu
vermieten._ 57^9

tr . 13 , an der WaldstrZ
«' *' sind schöne 2- und 3-Zim.-
Wohuungen sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das, 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K, Auer._ 8678

sAauenthalerstr. 9, Hlh., 2-Z.-
Woh», aus gleich od. 1. Okt.,

oa.s auch 3-Z,»Wohn. (Dachgesch,,
Mtlb.), 360 M„ sof. od. spät, zu
vm .'Näh. Bdh., 2. St , 4335
-̂ tedanpiatz o, Bdh., 3 Zimmer,
^ Küche, Mans, nelst Zubehör
zu verinieien,_287

3, Hochp, Wohn,
von 3 Zimmern, Bad etc, a.

1. Ol:, d. IS . zu verm. Näh.
beim Bei. 3. St . 4317
/̂ » leingasse 17, 3 Zim., Küche
W *(neu herger), Keller, nebst
Zubehör auf 15, Okt. oder später
zu vermieten._ 4842
^Ihleingasse 19, Dachmohu,, Bdh.,
W 3 Zim. u, Küche, monatl.
20 SDi. , per gleich oder später zu
vermielen.  5806

teingaffe 19, Dachwohnuiig,
'W 3 Zimmer und Küche, sofort
zu verm. Preis 240 M. 5026
iF -lciNgass- 25, c. Eachwvliuuiig
V von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör p, sofort zu vm, 1641
cJrchnIgassc4, 3 Zimmer, Küche
v u. Keller sof. oder späler zu

3428verimetcii.

'Aeerobeustraßc 11, Bdh. 1 St.
W r., sch. 3-Ziinuicrwohnung,
'Maus. . 2 Keller auf 1. Okt, zu
veriu. Näh. 3. St. r. 4653

rL5n1luferstras ?e 8,
Hlh., scki., große 3-Zim.. Wohn
aus 1. Oktober zu verm. 4206

Näh. Bdb. Part,_
*»9«SalD|tc. 90, 3-Zim.-Wohi>, m

Küche zu verm. Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P , Lcrch, Dotzhcimerstr, 118, 7139
<̂ L̂ euei!dstr. 20, Gih,. 3 Zun,
***&  Küche, Mansarde mit Ga!
und Bad, Preis 450 M., fof. zu
um. Näv.  Bdh P. 33ü4

Sotzheuu,3Ziminer und KümeII. Biaus. in Istöck. Hause z,
Pieise von 300 Pik. mit Wasserg.
sofort zu verm, Näh. Dotzheim
Wilhc.mllr. bei A. Nossel. ok>53

Törksirasse4,
1. Etage, sch., geräumige 3>Ziiu.-
Wohnuug nebst Zubehör, preisw.
zu veruncien, 647

Näh. daselbst, 1. § i. r,

Zietenring 5,
3-Z»n,»erwvhnuttgeu mit Küche,
Bad uui) allem Zubeh, m, allein
Komfort der Neuzeit cingench et,
soiort z» vcrmickcu.

MH, I. Stock. _9934
^ > otzheim. Ouerstraße J, sind 2

schöne3-Zimmerwohn,, pari,
u. 1. St . mit Adichi. und reichl.
Zubeh., der steeuz, ciuspr, eiliger,
so!, au ruh. Leute billig zu verm.
'Näh, Neugassc 34._ 5126

la Dotzheim,
Bie.richerstr, 71, schöne gesunde
Wohuniigen sehr billig fofort zu
vermieten,  5836

I » Dem Pause Nhctuslr. 26 in
Dotzheim sin) zwei 5443

slhötieU!ai)uuugcu
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm, 'Näh. Fricdr.
'Bonii liiiscn , Friedrichstr, 4.
^oiiueuoerg , Gartenstr, 4a, sch,
'w 3.Zimmerwohn,, der Neuzeit
cnlspr., pari,, für 300 Mk„ eo. a.
2 Zimmer zu 240 Mk. zu verm.

5146
>»-h!leidelistndt , mehr. 3»Zim.-
^  Wohn ., )0 M. inonalllch,
cinschl. Wasseru. elckir Licht, in
der Hühuchcs Mühle an der Aarstr.
zu wiu . Näh, donj. bei Fr.
Gelim, „Gasthaus zum Aanha.",
Seitzenhahn. 4508

Ziiiimei ' ,

2 Jinuiifriuoliiiiiiig
mit Ballon zn vermielen. 5262

Aarstr. la.

^lsarstraße 22a , sirontspitz, 2
Zimmer und Küche, Balkon

Per 1. Oktober au ruh, Familie
zu verm. Prachtvolle Fernsicht,
herrliche gesunde Waldlnft, 'Näh.
1. St I._4476

d.erstr. 10, Dachwoun.. 2 Zim.
V » ll. 1 Küche zu verm, 4855

im Hlh., 2 Zim., Kücheu. Keller
a. 1, Okt. au ruh. Leute
Näh. Adelhcidstr. 79, 1. 4430

Albrechtstr.41,
Htd., Piaus., 1 Wohn, v, 2 Zim,,
Küche u. Zubeh, au kl., ruhige
Familie v. 1, Avril ab, f, 21 M.
monatl. zu verm. Näh. Vorderh.,

. Stock._ 9169
hILlücherstr. 5. Htd,, Mansarden-

stock, 2 Zim. u. Küche, an kl.
Familie auf gleich zu verm. Oiäb
Bismarckriug'24, 1. Et . l. 94c0

Blücherstrasse 15,
zwei heizbare Mansarden zu ver-
»lieten._ 2344
hLllücherur. 23, Hih., sind schön-

2-Zimmer-Wohuuiigcn zu
verm. Näh, daselbst im Laden od,
NikvlaSstr. 31. Part . l. 58,2

Schöne 5740

24hmmerraflmig
in meinem Neubau, vcrlän crie
Blücherstraße, zum 1. Oktober zu
vermielen. Näheres
NettclNckstr. 2,__
^aS -eubatt Blücherstraße(nurBdh.)

schöne2-Zimmcrw. Ul. Zbh,
Küche. Bad, 2 Keller, 2 Balkons
und ciil Speichcrverschlag, alles der
Neuzeit entspr. eingerichlet, auf
1. Juli oder sp, zu verm. Direkt
an der Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Näheres am Dan ober
Nettelbkckstr. 4. R Stein . 3700
hLLlcichstraß- 18, 1, sch. 2-Zim.-

Wohnung für 380 Mark
wegzugsbalber sof, zu vm. Näh.
Rheinstraße 43, 1 r. 4542
^S^ ülowstraße9, Milv.,

Wohn, zu verm.
2-Zim,-

4368

Dismai'ekMg 5,
H, Part., schöne2 Zimmer, Küche,
im Abschluß, cvcnll, mit Werkstälte
od. Lagerraum, per 1. Oktober zu
vermieten._ 5402

DllMMlg 25|
zwei große freundliche Zimmer mit
Anschluß aus gleich zu verm.

Näb. 1. Etg. bei 'Nloog. 6044

f  amdachiai 10, Grh.,Dachslock,2 Kammern u. Küche, sos. an
ruh., kinderl, Mieter, für niviiail,
22 Ni, zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1,_ 5133

Dotzheimerstr»62p.I.
ist zu erfrage», Ivo eine2-Zimmcr-
Wob», z. verm, »I._ 5603
Aj> otzheuuerstr, 9s, Mtib,, schöne

'2>Zim.»Wohn. IN. Kühe
preiSivert p. svs. od. 1. Oll zu
vermielen Näheres LorderhauS,
2 St . links._ 5703
^ >»otzhc,mer»r 98, Bdh. . yüoschc

2 Zuu.-Wohii. m. Küche
preiSweri per tof. od. 1. Oktober
zu »ctMittrN. Näheres Borderh,,
2. &t.  links._ 5707
^s,otzycimcrsir. 105, Mtc., schöne
^* 4 Maiisardew., 2 Zim. u. Zud
billigst zu verm._ 7401

»cuoau Dotzheiuierstrage103
Zr* (Äuttlec ), gegenüber Gü.'er-
bahuhos, sch. 2-Z>tti.-Wohnungcn,
eveni, mit WerktzSnr.lt od. Lagcr-
räumc zu verm._3345

otzheimerstr, 117, 2-Ziiumer-
Wohn. biil. zu verm. 5796  .

AHrvacherstr, 4, ggih, 2 Zuumer
^ u. Küche un Adschl. zu vm.
stlüh Bdh., 2, (,_ 3364

Grd ach erste. 7,
1. lin!S, schöne2 Zimmcr-Wohn.
mit Küche u. Keller, Hlh., rillig,
aus 1, Okt, z, verm._ 5889
ê griedrichstr. 46, 2 kl, Zimmer,

Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers,
au, 1. Oki. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei,_ 4764
(friedrichstr . 48, 4. St ., Ems.
t y Wohn ., 2 ob. 3 Zim., per
1. Juli au nur^ruh. Lcuie z. vm.
Zu ers, im 3 St._ 9947
fgranlenstr . 4, 1 St, , 2 Zim.
O Küche und Keller, Dach 3
Zuumer, Küche und Keller auf
Oktober zu verm,_ 4498
<Levo<l)|tätte 4, Hth., Dachslock,
•y 2-Z»u -Wohn, nebst Zubeh.
per 1. Okt. zn verm.

Näh. Bäckerei. 5880
^aellmundstr. 4t ist eine Wohn.
9g  von 2 Zim . und l Kiichc zu
verm.Näh.b-lJ .HoriilingLCo ..
Hälnergasse3. 2003
Ô eidersträße 13, 2 Zinnner mitBad, inöbl. oder unmöbl. a.

gleich zu vm. stkäh. iiil Lokal. 4072

Ichllstt . 34
lose Stute zu vermiet. Anzuiehen
DienSlagS und Freilags. Näh.
Borderh. 2 links. 5249

zii verm, 6618
iedri

Oft- dii]
iedricherstraße6, Fronlsp., 2

f r̂eundl. 2- u. 3-Z>m,-Wohn.
■fy Mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
Waldür.. Ecke Jägerstr,, P . 4605
LZĝrlstr, 89, Mild , Dails;,, saub,
«ft - Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu ttin. Näh, Bdh, P.
liUkS. 9848

eilerstr. 17, 2 Zim. u. Küche
per 1. Aug. oder später zu

vermieten,_ 4757

^ ^ ellmtr, 17, 2 Zim, u. Küche
1

*-, ft" Ziiunier, Küche u. Keller, v.
1. Juli od, später zu verm. Näb,
das. Part , od. Faülbrunnenstr. 7,
bei Franz Weingäriner. 4005
LIalier -Fricdrich-Nliig 45, schön-
S »' 2-Zlliimec u. Zubeh, (Hth.)
an kinderl, xuh. Leue auf 1. Okt,
zu vm. Näh. Bdh. P . l. 4431
dauggaffe 54 geräumige Dach-
'*«»' Wohnung 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt. z, verm. 6109
^ ^ ehrstraße 14, Parterr-Wohnung,

2 Zimmer, Kücheu. Keller a,
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
verm. Näh. 1. St . 4570
^ ^ UVWtgstr. 1 Ein- und Zwei-
^  Zimmer « Wohnungen zu
vermieten.  5245
LKudwigstr. 9, 1. St, 2 Zimmer
^ und Küche per 1. Oktober zu
vermieten. 5334

(»arklstraße8, 2 liietuandergeh.
Mausardzitti. u. Küche auf

gleich,für 18M.monatl. zu vm. 2884
Zimmer, 3 Mansarden, Küche

&  u . Keller ganz oder gete it per
1. Oktober zu vermielen. 6027

Bkauergasse 12, b, Fischer I.

Wtoritzstr. ?Z4
park, Frontsp.-Wohn,, 2 Zimmer
u. Küche fof, verm._ 5890
^HS-tteldeck»r.3,Slv .2.Si ., 2Zim.-
*^ft' Wohn. a. 1. Juli zn verm.
Näh, Bdh. P . r„ eben das. großer
Lagerraum od. als Werkst, geeign.
zu vermieten,_ 2895
^H»ettelbeckstr, 4 (nur Bdh.), sch.

L-Zim -Wohn. ni. Küche,
Bad, 2 Kelleru, 1 Speicherverschl.
zu verm. Sk.ih Part , das, 3840

Ncttclbeckflrafze 14,
schöne2 Zimmer n. Küche billig
zu vermieten. 4627

Näh, Bdh., 1. Stock,_
^H»croiiraße 10, Hlh., 2 Znn,

Küche etc. auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh, 2 links oder
Moritzstraße5 >._ 4442
^ Zimmer und Küche mit Zu-
&  bchör p. l . oü. 15. Juli zu vm,
Nerostraße 24. 3990

S-crostr. 24, 2 Zimmer und
Küche auf gleich oder später

zu verm, 3991
>,HIerosttaße 95, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Okt. zu vm.
Näh, bald 'ft Bdb. 1. 47?;
•Jf  Maus .-Zuumer auf gleich zu
^  vermielen. Näherer Vlatter-
siaaße 12.

'Näherer Platier-
__ 4608

"V4» 0hiiu»g von 9 Z unuern u.
Küche aus 1. Oft. an ruh.

Leute zu vermieteii. 4607
91äh. Platterstraße 12._

Ällotterilr . 42, 2 Zim. u. Küche,
TK l Zim, u, Küche und eiuz.
Zuu, sos, zu verm., cvent. auch
HauS tu verlaufen,_ 5353

^hilippsbergstr. 10, 2 Zimmer,
Balkon, i.üche,Herd m. Gas-

vorrichl,, elektr, Lichi, GaS, Maus,
nach Belieben per 1. Okrober zu
pcvni ictfii. 4473

'lijiüpplittällt. 51
schone Frouttpitzivoynung» zwei
Zimmer mir Zubehör, zu verm.
Nätt. im Bauvureau._ 5307
<,Â aucurhalerstr. 9, Hth., schöne

9-Zimmer-Äohn, p. 1. Juli
zu vertuieten. Näheres Bdh„ bei
Gi cgerich._ 9889
^Ĥ auenlhalerstraße. 0, Hth,, sch,

2 Zimmerwohn, mit Gas
sofort oder später zu verm. Näh,
Bdh, P r,_ 4468
>HL->chlstraße 15, Stö. , 2 Zim.
vft - aus 1 Okt. zu vm. 4733
,-Atchone 2 Zinnuerwodii. sind zu

out, aus 1. Olt. Rheingauer-
straße 18,_ 4328
*»15oociaUec8, eine Mans.-Wohn.,
W'  2 Zim. nebst Zuveh. (Adschl.).
an 1 od. 2. Pers. aus 1. April zu
vermielen._ 9297
t*J *-ömecberg 15, kl. Wohnung,

2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubeh., auf 1. Juli oder später
zu verm, _3197
SUbinetberj) 17. 2 Zim,, Küche
ft' ft- ii. Zubeh,. Abschl. a. 1. Okr,
od. sos. zu vm._ 4840

Römerberg 18,
B. Dach, 2 Zimmer u. Küche zu
veriuieten Näh, i. Laden. 5760

fyKJftbctilc. 90, Stb., 2-Zimnier-
**•' Wobn, in. Werkst,, Lager¬
raum u. ll Nimisc sos. od. spät.
zu verm._5841
^tchachtstr, oü, Dachw., 2 Z,m„
'S ? Küche und Keller sos. zu vm.
Näh. Par». 1941

Neubau
Scharnhorftstraste S

Rückban, schöne1. und 2-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten,
5401 stiähereS daselbst.
Zweizimmer -Wohnungen

tut Mittel!), zu verm
2549_ Schiersteinerstr. 9.
ĉ teingasse 25 ist e. Dachwohu.

v. 9 Zimmern, 1 Küche auf
sofort zu verm,_ 8190
(Atcingasse 31, Hih,, 1. St ., e.

abgeschlossene Wohn, von 2
Zimmern, Kücheu, Zubehör auf
1, O 'iober zu verm._ 5 19
ggnftftr . 19, Hih, (liiaitu , 2

Zim, n. Küche an ruh, Leute
zu verm. Näh, Bdh. Part . 6470
^0 »me Wohnung v. 2 Zimmern
>2--' und Küche Preis 20 Mark
monatl. aus gleich oder später zu
verm. Vereinsstraße 13, an der
Waldstraße. 4497
>IO1aldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne 2« und 3-Zimmer»
wohnung zu vermieten. Näheres
Part . - 4605

«»»t ^ aterloostr. 3, (a, Ziktenring)
H h„ sch. 2 Zimmerw, mit

Abschluß für 300 Mk, z, vm. 3935
ialkmühlstr. 32, Wohnung u.

Stallung für mehr. Pserde
zu verm. Das. ist auch für kleine
Familie od. einz. Dame kl. Frout-
spitze auf gl. od. spät. z. vm, 4550

HHTdlerstr. 56 . 1 Zimmer unh
Küche, Keller, 1 große Dach¬

wohnung von 1 Ziminer, Küche
und Keller sowie ein Stall für 3
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O , Wcimev . 5146
^tzldlerstraß- 57,- Dachznuluer,

Küche und Keller her soiort
zu verm._ 4070

Dltrutaße 60, 1 Zim,, Küche,
Keller». Mans Vvh. p, sof.

oder 1, Oktober zu verm, 2läh
1, St,_ 2813

lbrechtiiraße 38 Diansaroe
mit K'üchez, vermieteu.

NähireS vart._ 6103
, - LiÜchcr,trage 10, Mtb., 1. fctg,
'^ 2 bei Joh, Sauer, 1 Zimmer,
Küche ii. Keller, Part,, an ruhige
Leut« aus 1. Okt zu verm, 59 4
I Zlin.ii. Küche an ruh Mieierp. 1. Juli zu vm, Dotzh tmer»
straße 18, Mtlb, Part . 1. 4087

VotzheiMerstr. 88
1 groß-S Zimmer it, Küche fogl.
zu vermieten. Näh. Borccrbaus,
1. Stock links, 5356

Totzhcimerstr . 88 , Mittelb. 2.
I -Zinimer-Wohnungen zu fofort o.
1. Oktober zn vermieten. -Näheres
SB. 9. St , links. | 70t
Sambachtal 12. Bdh., 2?"Ei.,ein sehr sch. gr. Ziiiimer mit
Mans. sof, für 30 Pf. monatl. zn
veniiieteii. Näheres C, Philippi,
Dambachia! 12, I, 4637^

Wi 68 bKä6ll, 24. Juli 1906.

Expedition

des General-Anzeigers!

Es macht mir ein Vergnügen, Ihnen
mitzuteilen , dass ich durch den Wohnungs-
Anzeiger rasch eine passende Wohnung
gefunden habe . Auch der Hauswirt , der
die Wohnung inseriert hatte, sprach seine
Befriedigung über die Wirksamkeit der
Inserate im Wiesbadener General -Anzeiger
aus.

Achtungsvoll

L, A.

^H »ölramstraße 18, sch, 2 Zim.
und Küche per 1. Olt. zu

verm, Näb. Bdh. 2 r. 4469
t-TtzLalramstr. 32, Wohnung im

1. Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller, auf 1. Okt, zu verm,
Näb, Part . 4414
I Maiisardwohnilug,2Ztu:. u.

Küche zu vermieten. Walram-
straße 37._ 4663
^ßtz^ rstenüstr, 20 , 2 Zimmer it

Küchem. Zubehör (Preis
390 Mk.) per 1. Juli zu verm,
Näb. Bdh. Pan._33o3

ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Horuuirg 8f  Co .» Häfner-
gaffe3, 2002
bj» Zimmer, Küche, Keller, Dachst.,
^  Abschl, au kleine Familie zum
1, Oktober zu verm,
5189 Näb, Wellritzstr 33, 1,
«MSönbftr. 6, 1 auch 2 Mails,

und Küche zu vm, Näheres
1. Stock. 3216

d ^ orturaße 7, 9 Zimmerwohn.
■J/ sofort oder später zu verm.
_ 4791
H ^ orksir, 3, 9-Ziiii. Wohn. Bdh,,
'2J  Dachst., aus Okt. au ruhige
Leute zu vm, Näb, 1. St . r. 4761
yfticteiiriufl 4, Wohnung von 2
-0 Zimmern, Kücheu. Keller zu
vm. bläh, das, b. Maurer. 4407

Dotzheim , .Wiesbadeiierstr. 49
Mansard-Wohnuug, 2 Zimmer u.
Küche, z. verm. Näh, Wiesbaden,
Oraui-ustr, 60, 3. ' 5593
(.SM er »labt , Wilhetuistraße 2,
ZO  schöne Froittspitze, 2 Zim. u.
Küche mit Zubehör, Garten, litt,
zu verm 4980

SMarftr . 21, P . I.. Frontspitze.
1 Zimmer mit Küche auf

1. Avril 1906 zu verm, 7956

Adlerstr. BO
3immer u. Küche zu verm. 5339

Adlerstr, 24,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 1459

^otzheimerstraße 105, Htd.. 1
^ sch. Zim. mit Küche auf sof.
oder später zu vertu,_ 4fi5n
CT» c dstr, 1, e. Mansard-Znn.uer
?V ii, Küche zu verm_ 5786
■g Zimmer, Küche und Kellerauf
■* - 1. Okt, zu verm lliäh. Feld-
nraße 17, 1, E(,_4699
CfVcibftr. 20, l Zimmer, B»b„
ff ? Dacti, zu verm,_ 7-74
CJ;c,D:;t. 96, Ziiu.uer, » üche U.
'Q Kellerv, 1, Juli zu VNI 3579
Franke mir, 15, ühansaed-Wohn.

1 Zimmer und Küche auf
l , Okrober zu vermieten, 58(H
Cj ' ruiiteimr. 1j,  Part, , 1 Dach-

zimmer-Woduuuz frei. Preis
15 Mk. 3966
L^ arNttgsiratze1, 1 Zim., Küche

u. Keller per 1. Oktober zu
verm stläb. bei D. Geiß, Adl-r-
straße 60, 462?
LlKettmuudstr. 41 sind Woh». voll
9g  1 3 im, ii, ] Küche zu verm.
Näh. lei I . Hornung ÖS Co.
Häsuergasse 3, _ 2004
D^ ettmundstr. 41, Bdh,, ist ein

Z>m. zu verm, Näh. bei
I . Hornung «L Co »,

2001_ Häsuergasse 3.
^Eochitane 4, Slü . p., 1 Ziin.,

Küche ii. Keller p. 1. Oll.
zu bin. Näh. Bäckeclad. 5881
D̂ ochstane 13 ein Zuumer

u. Küche zu bermieteu. 6094

Kaftellstr. 10
1 Zimmer, Stb , und Lllansarde
per sof. od. später z. verm, 'Nah.
Boh pt.  _ 5891
jO »lUe sch, Frontspitzwohnung,
^ 1 Zim,, 1 Küche u, K-llek,
an ruh., kinderl. Leute p, 1. Okt.
zu verm. N Karlstr. 49 1. 4899

1 Zimmsru. Küche
aus gleich oder später zu vermiet.
6 )82 _ Kirchgassc 56.
tzEudwigstr. 5, 1 Zimmer sofort
^  zu vermieten. 9252
<̂j »dmigsiraße8, ein einz. großes
^  Z mincr im Dachstock sof, od.
I. August zu vermieten. Näheres
1, Stock. 4552
SlllJi 'iirerc 1.Zimmer u. Küche-

Wohnungenp. t . Sept od.
späler zu vermieteu. 5937
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rtf ^ orifcftr. 23, 1 Am. Küche,
'Jvl  sowie kl. Werkst, k. Lagen.
-n vm. Näh 1. E'age. 2086

Moritzstr ^4
Satt ., kleine Wohnung , V. Dach.
1 Zimmeru. Küche. 5821

Tüüerftv. 1, Dachwohn., gr^
V Zimmer, Küche und Keller.

rum h Oft . zu vcru, . 5370
WB? ettelbeckilr . » Seitcnv. 1.St .'

1 Zimmer und Küche zum
I. Oktober zu vermieten. Näheres
Itor derh. starr, rechts._ 5295
"Ln̂ ranienstr, 54, Mansardwohn.
7^  m . hohen Fenstern, 1 Zim.,
1 K üche u. Keller, zu vm. 1280
^H Terostraße6, 1 Zimmer, Küche
V » und Keller zu »erm. P. 15.
August _ 5995
L»°>rainenftr. 60, Mittetv. Parr.,
7̂ ./ 1 Zim. und Küche auf gl.
,u vm. Näh Vordh. 3. St . 1907
rf£»iu  Zimmer m. Küche an ruh.
liZ/ Leute auf gleich z» vcrm.
Näh Plaiterstr. 89a._ 5501

Schöne 5880
Frontspitz-Wohnung
au einz. Pers. z. 1. Okt. z. »erm.
Näh.' das. Nooustr. 20._
ilJomtrbetg 17, 1 Zim,. Küche
W+  u . Zubeh. sofort oD. sp. zu
vcrm 4811
-Lteingasse2«, heizo., geräumige
As Dachstube auf 1. Juli zu ver-
inictrn. 3331

Seerovenstr. 7
Mansarde mit Kochofen au einzeln.
Perlon sofort._ 5289
M ausardeu. Küche zu. verm.

Walramstr. 20. 6036
/Attudc, Küche im ülbfchl.und
w Keller z. 1. August an saub.,
ruhige Leute zu vcrm. 4612

Walramstraße 22.

Walramstr. H5
nahe der Einseri raffe, ist eine

Fro »tfpik.;-Li?vhttttttg,
bestehend aus Zimmer, v.üche und
Keller per sofort od. später z ver-
Ilüelen. stiäll. das . p . 5900

avuferstr. f , Gth., 1 Zunmer.
Küche etc, per sofort od.r

spater zu verm. läh. Bdh. 3. 3158
tTtteuritzstraße

Küche zu
19, 1 Ztmuter u.
verm. 3801

bLtlellritzilr. 4a, 1 Ztm, u. Küche
cü ? tut Dachstock per 1. Juli zu
i« mieten. 3322
SfshLestendnr. u6, p. 1, e. Matts.

mit Koch bfen sofort zu ver-
mieten. 5743
Hhicilstr . 1, ein freundl. lütaiij.-

Zim mit Küqe an einzelne
Pers. zu vm. Näh. Part . r. 3160

Ich., gr. Mansardzimmer
u. Küche in nächster Nähe d.

LalmhofeS zu oerm. Preis 12 M,
Wasserleitung im Hause. Näheres
Rheinstr. 53 in Dotzheim. 3340

fdroh. leeres Front pitzz. zu vm.
Blüchcrstr. 18, 1. l. 6105

cĥ rieörichftr. -t8, 4. St , leeres
O Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu crfr. im 3. St . 9284

Ein leeres Zimmer zu verm.
Friedrichstraße 29. 4400
cieneiiilraste7, leeres Zimmer
zu veruiieieu. Näh, pari. 5973

^ahnstr . 16, P., heizd, g. leere
Mansarde bill. z. vermieten

5963
^ -rockenc heile Räume z. Unter-
^ stellen von Möbeln billig zu
'erm. Luile'istr. 6, 1. 4958
L'ecres Zimmer al-1 Lagerraum

zu verm. Rheinstr. 4. 4272

©' edanstr. 2, eine leere lliattj,
z vcrm. 1546

leeres Zimmer tut t. St.
^ anst. Fräulein oder Frau
vertu. Walramstr. 87. 4

an

dolfftr . s . Stb. part. links
erhält anständig. Mann schön.

LogiS mit Kost. 5966
VI nnatidtger tWaim crh. schönes

Logis mit Kost.
Adolsstr. 5. Stb. v. 59*6

freundlich modi. Zim. an anst
Fraulei,t zu verm. 8036

ldolfstraste 10, Hth. 1, b. Müller,
S anderer Arbeiter erd. g. Swlas

stelle. Adlerstr. 52. 1. St . r
jAUn r.-inl. Aroetter kann Schläfst.
^ erhalten Adlerstraßc 5b, Bdh
1. rechts. _ 5095

dlerstraße 60, Ldh. P ., erh.
reinl. Arbeiter gute b. Kost

und Logis. 3993
'Lin schön möbl
^ Zimme»
ihr billig zu verm. 5838
_ Albrechlstr. 8, Frontip.

ALbrechtstr. 34
Part. I,  gut möbliert. Zimmer an
anst. Fräulein z. verm. 5258

« » lbrechtstr. 46 erhalten anst.
Arbeiter schöne Schlafstellen

Näheres Hinterhaus pt. 5985
»S rein!. Arb. erh. Schlafstelle.

Näheres Bleichstraße 11, Htb.,
Part , links.
ifiiii sch. ntobt Zimmer̂ sofort
bJ-  au älteren Herrn oder anst.
Tamc zu vermieten, mit Frühstück
25- 30 Mk. p. Monat. Bleich-

ße 20, 2. St . links. 2866

M

^ ' leichsiraße 27, 1, ein möbl.
Zimmer mit Pension und 2

Betten auf 1. Juli zu vm. 3728
(7*7ung. Mann findet freundlich

möbl. Zimmer für 3 M. p. W.
Blücherstr. 12 Hth,, 2, I. 6032

^lücherstr . 12, Mtlb.. 1 L,
möbl. Zim. zu verm. 5812 |

^ >otzhettnerstr. 17, möbl. Zimmer J
&  mit sep. Eingang an anstnäd. s
Herrn oder Dame zu vcrm. stkäh.
Stb. 1. St . 3609
^̂ vtzhetmerstr. 30, eine Plans, tu.

2 Letten zu verm.
llläh. Parterre. 9515

>L wei möbl. Zimmer mtt od. ohne
-O Pens, zu verm. Näh. Dotz-
hetmerstr. 33, Part , l. 6584

Reinlicher Ilrveirer.
erhält Kost und Logis.

Dotzheimerstr. 93, 2. l.
^ --»reiweidenstr. 1, P . r,, möbl.

Ztuimer mit Balkon zu vcr-
mielen. 3832
FLltoillerstr. 12, 2. 1., schönes

Zimmer frei. . 5270

Emserstr.
erhalten anst. Leute Schlafstelle.

5968

^»«Aüol. Zimmer sofort zu vertu.
Eieottorcnstr. 3, 1 I. 4907

frankenstr . 1, 3. r.. erhält ans!.
Fräulein ob. Herr schön möbl.

Zimmer billig 5488
frankenstr 22, 1. St, , schön
U möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zü verm. 3145

AnUttd. Mfitfr
erbau Schiasstclle. 'Näh. Fri drtch-
straße 45, Htd. l.. 1 Sr , d. 5318
34» ma )t4:tv. 5, 3.Et., zwei tchön
>2» möblierte Zimtner rrelsw. zu
verm. Näh. daselbst 4833
2 —3 anständige Arbeiter er¬
halten Schlasuelle, auch mit Kost.
Gttctseuauerstr. No. 8 d. I . r. 5990

(Knfrhaus

pZrrül Milieu
Pi öbl. Zunmer von 50 Pfg. 8

btS Mk. 1.50 zu verm. |

| 319« Hirschgraüru Ätt |

Möbl . Zimmer,
1 und 2 Belten, frei 6089

Hcllmundstr. 30, 1.

Hellmundstr. 40,
1. I., möbliertes Zimmer zu rer-
,nieten 5735

Heliimimistr. 44, 2»
möbl. Zimmer zu vermiet. 5671
Le» erd-rstr. 8, p. r., cm schönes

Logis an saubere Arbeiter
zu vermieten. 5271
(»K̂ etitt, Arv. erb Logts Her-
’iß*' manttstr 3. Hth., 1. St . 5789

Mövl. Jimmrr
zu vermieten Hermattnstr. 17, 1. l.
5541 Frau Rühl.
«.rL,ermaittmr. 21, 3, St , rechts
*?»/ 1sch. Log. billigz, verm. 6104
>>L rctnl. Arbeiter erhalten billig
™ Kost und LogiL 5916

Hciencnitraße 11, Stb.
-jtO. m möbl. Zimmer zu vertu.

Helenenstr.No.16,Mtb.1. St .rj
O»:.abu,ir. 16, p., gut möbl. Ztmuter
V ) sehr bill. z. vermieten. 5964

Jahrrftr. 44
Hth. p,. ist e. hctzb. Zimmer so vrt
zu rermteien. Preis 12 M. monatl.
Üiäb. Rbeinür 95, p 5439
tzAu rvetter cra. Schlasstelle Karl-

straße 20. parier. 5972

Möbl. Zimmer
mit Balkon und scp. Eingang, sof.
bill. au clnz. Herrn z. verm.
5456 Kellcrstr. 13. 2.
^ -»grchgassc 19, J tttbüi, Matts, z
w»- vertu. Näh. int Ladden, 2616

geinU Iriieitee
erhalten Kost u. Logis 5868

Maurilittöstr, 3, 3.
^HNZctzgcrgaffe 13, 1. St ., mödl

Zim. m. sev. Etng u. eine
Mans. mit oder ohne ljZenston zu
vermieten. 5687
>̂ ? erostratzc 3 . Leute erhalten

Kost n. Logis. Näheres
daselbst2* Stck. 6039

^ ^ tranienstr. 15, Vdh., 3., ein
fch. nlöbl. Zimmer an jol.

Herrn sehr bill. zu verm. 4750
L-^ rant-nstr. 2b, Mild.,- 1. r.,

bei Kinese, 2 Schläfst, frei.
per Woche tu. Kaffee3.50 M. ->883

öbl. Zutimer zu vertu. Roon-
_ straße6, 2 St._ >101
HWoonstr . 8 , 2. St . l.» erhalt
ös *- gnft , Arr̂ Schlatnell. 5190

Arb. erh. (.neues LogtS
mit Kaffeef. 8 31t. P. Woche

Noonstr 8, 3. links. 5883
ch. Z>in in er ut. 2 Betten"für
1 2 jg. Lenke zu verm. 5241

Rümerbcrg 28, 3. l,
^SL ömcrberg 29, erh. reiutt jg
«K» Mann Schlasilelle. 4748

S'

M

m

äl.
»**• Zim. mit titto ohne Pension,
auch Balkonzitn. von 1, Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. nttd
leere Mans. zu verm. 5140

W

Läden.

K

sann Schläfst
tehlstr. 1. 1-, ichött uiöol.
Zimmer zu verm. 5542
Reiul . Arbeiter

crh. saubere Schlafstelle 5791
Naucntba ersir. 2, Hth., 3. t.

*»! « aueittalentr. 8, tDitlb., 1. t.,
*' •' erh . rl. Arb Schläfst.  5234

Mlpfe U
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm _ 9589

löbl. Matts, zu vcrm 6048
_ Scbarnhorststraße 40, 3.
FiKiNf. Möbl. Ztm. (scp. Eilig.)
^ mit 2 Betten bill. zu verm
Steingaffe 18, 1. 3247
C» uutjer Diattn tarnt Kost tttto

Logis erhallen 8096
Sedanstr. 7, Hth, 2. Sk. l.,

sŝ - reundttch möbl. Zimmer vtütg
zu vcrm. in ruh. kl. Familie

Scdanstraße 10, Hlb. 2. 4066
jw »i,t ordentlicher Aroetter oder

Mädchen erhält Schlafstelle.
602p Sedanstr. 11 H , 1, l.
sedanstr . 15, 2. l., sch möbl.

Zimmer an c. sol. lg- Mann
sofort zu vermieten._ 2953
/Lin fch. Möbl. Zim. a. Geschäft»
»D fräulcin od. Ehcp. mit 1—2
Betten. Peusioit ü50M . inonatl.
Näh. Sedanvlap b im L. 4641
^säiöti möbl. Zim. mit u. ohne
Va? Pension, (mit 2 Betten» per
sofort zu vermieten. Schwaibachcr-
strqße6, 2._ 4974
Scliwalfeacherstr-26,
Ditb. links, 3. St ., erhalt, amt.
Arbeiter Schlafstelle. tio92
ichLchwaloacheritr. 63, einfach möbl,

Zunmer zu verm._ 5530
^ .sctiuidjc Aroetter erhalten

schönes LogtS.
Scerobenüratze 13, h. 1. St . 5984
/Ltn srdl teilweise möbl. Ztmuter
>2- mit srpar Etugang tlt sofort
zu vermieten, stiäh. bei Kamm,
Frljeur, Schierstetncrstr. 12. 5L02
Etch . möbl. Ztuimer an anst.

Fräulein oder sauberen Mann
zu vcrtttteteii. Schulbcrg 9, 2,
Diciciibach _ 6093
^ ^Jtalvamitt. 14/16, 3. St . links

möbl. Zim. z. verm. 5911
tpiadchett crh. fch. Schlaj-

zimmer. Näheres Wallujei-
strastc No. 9, 2. Htb. 1. 6999

cüritzftf . 1 ritte ireuudl. kl.
Wohn. a. -inz. Fr . zu vm.

Näh, 1. Stock ._ 6076
öLẑ ellritzstr 39, 2. l., fch. Eck'

zimmer, event. mit Kost̂ iof.
zu verutictctt._ 5471
^tzLellritzstr. 39,r. 4. St ., sindct

taub. Arb, sch. Logis. 5714
^esteudstc. 23, Ä. t>. i. Iitöbt.

Zim mcr b, zu vcrm. 5318
<̂ ? örthstr. 6, 1, möbl. Zimtner

zu vertu'  3261
»tz« ustanhige Leute erhalten gutes

Logis. 6941
Wörthstr. 16. 2. l.

^iu/ach möbliertes Zimmer zu
vermieten. 10069

ZimmermattNiir. 8, Gth. 3. r.
»D saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. Logis P. sos. 6031

Jorkstr. 7, 3. Sick. >.

HKS dolfstraste 1 Laben mit
Ladenziinmer zu vertu. Näh.

Speditionsgesellschaft, Rheinstr. 18$
_6100

dolfltratre 1 «r. Laden mit
-v» hochelcg. Laden-Einrichtung
für Dtctzgerei, sämtliche Maschinen
mit elektrischem! Betrieb, zu verm.

Näh. Speditionsgesellschaft,
_ Rheinstr. 18._ 6101
ilotbatt Adlcrstr. 29.
Großer Laden mit Wohnung aus
1. Okt. 1906 preiswert zu verm.
Näh. bet Auer und Röder, Feld-
straße 6 P._ 4746
«.lĝ lcichstr. 39, zwei Laden . 1

großer und 1 kleiner, der
Neuzeit cntspr., mit oder ohne
Wohn, auf gleich od. sp. zu vertu.
Näh. Frankenstr. 19, P . 4788
^luckcrstrafzc 23, ein Laden nt

Zubehör zu vcrm. 'Rah.
daselbst tut Laden oder NtkolaS-

lücherstr. 27, Laden mit 2- oder
3-Zimmerwohnung per sofort

oder später zu verm. 8731
Näh, daselbst1. St . recht?.

Ellenbogengasse 10
eilt ißittcr Lndeu zu vermieten. ^
stkäb. bei Pi/u,ier. , 3050

roörin feit 3 Iahten ein
as* Lpkzcreigesch. Ettricbctt wird.
Ml! 2 ZtMüterwohtk., Zubeh. für
680 Ist. sährkich auf Okt. 1906
zu vertu. Näh. Erbacherstr. 7,
1. luikS._ 4689Ein fabelt
nebst Wohn., 5 Ztm. u. Küche v.
1. Okt. zu mit. Friedrtchstr. 29.
_ °_ 4401

Laden,
auch für Bureauzwecke, zu verm
Jadnstr . 8, 1._2076
schütter Laden, Herderuratie 12.

tu. gr. Schaufenster u. Wobn
ver sofort zu vermietbett. 5788

' Laden
Marktstrasic 6 ( a.Markt ) ,
neu uutgebauk, a. 3 Monate
zu verm. Borzügt. Lage, für
jede Branche passend. Nah. bei
MöriL ',Farbwarcngesch. 2097

MurMllZLlrW
ist ein kleiner Laden evenk. in.
3-Zimurerwohnung per 1. Oktober
billig zu verm. Gefl. Off. unter
G . 7 postlagernd Schützcnhof er¬
beten. _ 4950

Laden,
115 Quadrat, «, grosi,
11 Meter Front — nebst
gr. Pack- bezw. Lagirraum, in
g. GeschästSl., nahe der Rheiit.
straße, per 1. Okt. zu verm.
Passend für fein. Kolonialw.»
u. DeUkatcffeugesch., auch für
jeö. and. Geschäft. N. Morttz-
nratze 13, Eckladen. 2436

Laden.
Schöner, großer Laden, besotld-

gecignet für Papier- nttd Schreib,
waren, jowtc Schuhgeschäft oder
Ztgarrcnhandlung rc. billigst̂ zuverinicten. 7976

Näh. Lstoritzstr. 28, Kontor.
?oriyslr. 43 Lade » m. Etn-

richltmg per sos. zu vertu.
Ilüh. 2. Stock. . 489

Ai
^nZtederivatdiir. io tu ent Laden
vl mit klctttcr Wohnung, sehr
paffend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Nähere; Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Frledrich-Nittg 74, 3e raniettstr.45. schöner Ladenmit 2-Zitumcrw. für jedes
Geschäft gccign., per 1. I'lprtl zu
vertu. Näh. tut Eckladen. 8255

hlHIömcrberg 1» . Laden , in
welchem seit v. Jahren ein

Butter -, Eier- n. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg bctr. wurde, ut. Wohn,
v. 4 Z.. 2 Kellern tt.Holzstal! auf 1.
Oktober zu vertu. Näh. b. Sigcnt.
Plaiterstr. 112._ 5179

ruffcs Laven nt erster Ge-
schäftSIage, für jede Branche

paffend, p-c 1 Aug. od. fp. unter
sehr günst. Beeittgungen zu vertu

Näh. sstheinstr. 43, Blumen
laden. 4582

In uiettiem Hause 54-4:

Schonvergfir. 8
iii^TotrsteiM ist em Laden mit
2 Zimmer, Küche ufw. u. mehrere
2-Zitniner-Wohnungen mit rctchl.
Zubehör zu vermieten. Näheres
Friedrtchstr. 4 bei Fr. Lotthaufrit
u. Schönbergstr. 8 bei Karl Fajig.

Ein geräumigerJLmlvn
mit anschließendem Zimmer,
event. auch mit Werkstätte
(Weücrgassc 39 ) , gegen¬
über der Eouiinstr., ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

i Etu geräumiger

Laden
5993f

mit anschließendem Zimmer,
eventl. auch mit Werkstätte,

Webergass « 39,
gegenüberd-r Eouiinstr., ab
1, Oktober zu vermieten.

Näheres im Eckladen das.

Willielmstrasje 6 großer
Laden Mit grog.Schauerfer,
anschließ.'nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 csw. auch
Etugang vom Hofe aus, per
sos. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr.

I ^UL̂ ilbelmnr. 10, neben Eals
Hohenzollern, beste Äe-

schäslSlage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erler (seitd.
Japan -Waren), sehr geeignet f.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu Perm. PreiS 6200 Ml.

Näherds Bureau Hüte!
7807 üetropole.

Laden,
groß und geräumig,. m ®K^. r*
reichster Gegend, für jede? Gelchait
geeianet, mit Wobnüna, per sofort
zu vermieten Näh. Wellritzpr, 39,
Eckladen. 6049

HMebergaffe 58, schöner, mitte!.
großer Laden im Sicubau

mit Waffcrleitung und Ablauf-
stein versehen. La de uz immer, ivw.
Cntresolzim., welche? nt. Wendel¬
treppe vom Laden ans verbunden
ist, per 1. Olt . od. früher zu vm.
Ereignet für jede? Geschäft.

Näheres TLePcroasss 56,
1. Stock links. 4258

Scyoner , groner
Lade ia

mit Ladcitzimmer billig zu vertu
Näh. Yorkstr. 4, 1, 1452

NorLstratze tl,
äaden' mrt Wohn, stj. Gesch. gceign.
per I. Okt. zu vertu. Näh. das.
2. Sk. 4745

Jorkstv. 11,
Laden mit sch. Wohnung Per
1. Okt. billig zu verm. 'Näheres
daselbst. 1. St . »895

Biebricha. Rh.,
Rathansstr . 36,

neben der Post, beste Geschäftslage,
ist ein großer moserncr
Lada » mir vielen Nebenräumen,
evtl, mit 1. Stock <7 Zimmer), p.
1. Okt. zu verm. Seit 10 Jahren
w. in dies. Laden ein Aianufakt.-,
Damen- u. Herrcitkousektionsgesch.
betrieben u. eignet sich zu jedem
groß. Geschäft oder Warenhaus.
2885 S . Hamburger ,Wiesbaden.

Dotzheim.
Laden mit 2»Zitn.-Wohnung,

Zurkhöl. in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erpc» d. Bl._ 5932

Dotzheim, SÄ
Birdricherstr., ist ein sch. Laden ut.
Wohnung, 3 Ztm. tt. Küche, nebst
Zubeh., st jed. Geschäft Paff., b. zu
verm. Nab, dost 8345

Ädolfstratze 5
schöne gr. Helle Souterrainränttte
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu verinicten.

Näh. das. 1. St 8675
^ . chönc helle Sout .rraturäutlte Nt

Bureau, großem Hofkeller u.
Lagerraum für Wcinhandlung oder
Engrosgefchäftsehr geeignet, mit
schöner lj.Zitttmerwohn. sofort oder
aus l. Oktober zu vermtetcu. 5383

Näh. Clarcntbalcrstr. 4. i. Laden.
°̂tztt verimcten Nauenthalerstr. 20:

I 3 Partcrrrcäume aLS Lager¬
raum, 1 Blerkeller, 1 Werkstätte,
1 Laden mit Ladenztmutcr(durch
die dielen gegenüberliegende Neu¬
bauten günstig für ein Kvttsttm-
gcschäft). 'Näh, daselbst ooer bet
Nkössinger, Laitggasse5. 4798

Cöniptoir.
Parterrezimmer. in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Nlorttzstr. 28. D.
44» rvßer Heller Lagerraum, Part .,
vv air Möbellager zum1. April
zu vcrmtelcn. 49l

Nöb. Yorkstr, 31,1. l._

Metzgerei,
der Sieuzeit entfpr. etng., ist Zieten-
rtng 5 fof. zu vertu. 4191

kür Kifete.
Stallung st2 Pferde nebst netter-

rlchlcter Rentife sowie Wohnnnng
per 1. Oktoberz. vermieten.
5643 Adlerstr, 59, part.
^» iStitarckring 6,Werkstätte,Lager-

räume und LureauS zu vm.
Näh, dasclbll Hochvart._ 2376
»»ILiSmarckrutg 38, großer Keller
^  mit Bureau sofort zu verm.

Näh. Mittelbau. 2317

iOertratnür . 5, gr. Lagerraum
nebst Bureau, ev. auch als

2Werkstätten, auf 1. April zu vm.
(96 Quadratm.) Näh. Georg Birck,
Bertramstr. 10, 1. 8215
^erlramsti . 20, Raum f. Werk-

statte mit Remise sojort oder
so St er ttt verm. _ 3714

«iiSttiardiiitjj 5, helle Werkstätte
mit Wasser und Feuer sos.

oder später zu verm,_ 525
4ttlücll « l»r. 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Lade» oder NikolaS-
straße 31, Part . l. 193

t»| » ern-am;ir. 20, gr, Flaschenbier-
'-O (eilet mit od. ohne Stallung
für 3 Pferde, Remise auf fofor__
oder später zu vcrm. 3715
Hine große helle Werkstatt für

Tapezierer, Schreiner,(Glaser
sehr geeignet mit 2 schönen Zim-
mcrtt u. Küche aus 1. Oktober zu
vermieten Clarenthalerstr. 4 im
Laden. 5214

Trockene
Lagerräume,

auch für Möbrllager , sowie ein
Blerkeller, Lagerkelleru. Wohnung
zu vermieten. Zu erfragen
8398 Elconorenstraße5, 1.

/sL,» roßer Flaschenkell-r a. Lage
ob. sonst. Zweck geeignet b,

zu vertu. Näheres Erbacherstr. 4,
9 l. 4815
g£,uijeiftr. 20, gr Keller, Lager-

raum u. Bureauzim. sos. zu
verm. 'Näh. das. und Druckerei
Jean Roth, Schachiür 31/13, 1214

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. stk. Emserstc. 40. 3217
/schöne Werkstatt tu. Wohn, a,
'S ? 1. Okt. d. IS . zu vermieten.
Fratikeitstraße 6._ 48gg

Für Metzger oder
KutscherI

Nus 1. Okt. Remisef. 2 Wagen,
Scheune, Stallung f. 4—5 Pferd«
ganz, auch geteilt zu verm. Näh,
Hellunmdstr. 31, Vdh., 1. l. 5108
IX erberftr. 25, sch. Werkstätte

mit GaS- und Wasserleitung
u. !l. Lagerraum mit oder ohne
3-Zimmcr-Wobn. z. verm. 5624

Gestzer Keller
zu verm. 2603

Jabnstraße 8, I.
LAielleriir. 17. Stallung s. 2—3
wV Pferde mit L-Zim.-Wohn. zu
vermieten. 5019

für 4 P '-r-e, Heu-
hoben, Nemise und

Halle, u. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu vertu. Ludwigstraße 6,
Albert Weimer. 4897
KfLHerkstälten, Lagerräume, hell

und geräumig, zu vermiet.
Näb. Mattergasse 10, Lad. 7800

Neuer Hofkeiler,
za, 50 Mtr. groß, hellu. luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
event . mit kl. Wohnung.

Nähere? bei 4405
i Steinbera «§fc Vorsänger,

Mvritzstraßc 68.

^H'Hcttelvcckstraße5, Sotttcrrain-
räume für alle Zwecke, große

n. kleine Werkstatt, alle? mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9683

Stallung Z
für 1 Pferd m. Remise und für
3 Pserdc mit od. ohne Wohnung
billigz. verm. Netleldeckstr. 12, 1. l.neettcibvckstr. 14, sch. Werkstatt

zu dem b. Preis v. 150 M
zu ve.tn._ 267-1
^3> h,iitgauerstr, 8, P. r., Lager-
tß 8- piay mit Gemüse- und Obst¬
garten, umzäunt, verschlossen, aut
Fahrweg liegend, Nahe Schier-
steittcrstr., zu vertu. 7903
tÄjbniicaucrttr . 8, Lagerraum u.
iß *’ Werlstätte sofort oder später
zu vermieten._ 7908
CfJ' borjr., Ho und Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. N'oon-
strnße 6._ 7759
VBJubeSbeittterftr. 23 (Neubau)

großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadralmeier, svsort̂ zu
vcrmiethcn._ 1524
^chivaivacherstraße 28 ist eine

Werkstatt mit Lagerraum u.
separatem Hos ganz oder geteilt
zu vcrm. 2H>b. das« P, 4650
Scüarnhorststr. 24

großer Lagerraum mit Gor und
Wasser, evtl. Wohnung, zu vcr-
ti-ielen. . 5828

Grosser Lagerraum
mit GaS tt. Wasserg'eicho. spät,
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straßc9. 5665
AL tctngasse 25, eine Werkstätte
*** zu vermieten. 5732

r- roßer Lagerkeller zu vermieten.
- > Schwalbacherstr, 23. 2589

.. •«(• rt»■Bit* 4ä ;n,n fipinftptt
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Werkftätte » mit
Lagerraums»

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
für jed. Betrieb geeign. (Gas-
ciuführung), in äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu tun. Näh.
in Bau oder Bauburcau,
Töbenstr. 18.

ALAalramstr. 25. gr. Schloffer-
werküätte mit Vorder- und

Hinterhosraum, zu zed. Bctr. ge¬
eignet. aus sofort zu vermieten.
Näh. Part._4697
SJfkorlftr. 17, Werkstätten, Lager»
ZJ  räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu verm. Näh.
1. St . rechts._ «924
Htzorkstr. 29, sch. Werkst a. als
Zf  Wäschereio. Sagen. 1. 4. 06
z. vm. (300 M.), ev. mit L-Zim-
Wohnung (290 Mt.). 9118

Für Kutscher.
Stallung mit Remise und Wohn.,
billig zu verm. Grenzstraße 5
Bierstadter Höbe._ 4959
ck̂ otzheemerstraße 105 (Wüter»

bahnhos ) , schöner, Heller
Lagerraum oder Werkstatt, sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. •_ 4649

Pensionen. 31
ALension Billa Valeria, Mozart-
^ ftr. 2, Elke Sonnenbergerstr.,
eieg. inöblrcrte Zimmer mit und
ohne Pension, ruh. Lage, mäß. Pr.
Nächst Kurhaus, Kgl. Theater u.
Kochbrunnei,. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
im Hause. 807

Villa Granchair»
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
Jede Diätsorm. 6800

Verkaufe
Ein schweres zugseneSPferd

(Fuchswallach & Jabre alt), ist
veränderungshalber zu verkaufen
bei Horn , Flaschenbierges» äst,
Adolfshöhe._ 61061 Break
6 sitzig, ein» und dopvelspänuig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr. Jung. _ 4410

Schneppkarren u. neuer
+ ^ Tapeziererkarrcn zu verk.
Weilstr. 10._3745

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Aug . Beck,
2591 Hellmundstraßc 43.

Hofwagcnba ». 6072
Zweigniederlassung Wiesbaden.

Eine Anzahl Lauschwagen
billigst zu verkaufen als : Ein
leichter Landauer. 2 Viktoria
(Mylords), 2 Halbverdecke mit
abnehmbarem Bock, .2 Dogcarts,
5 Breaks, 2 Koupees, 1 Kutschier-
PhaLton, 2 Vis-a-viS mit u ohne
Verdeck, 1 Geschästswagen, fast neu.
1 neuer,1gcvr.DoppetspännerFuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonnenberg, Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5775

Geschästswagen
für Metzger od. kl. Biehiransport
geeignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dotzheinierstr. 101 ».
Eine fast neue Hanv -Fcdcr-
'2 ' »olle, 1 sch. Kunstschiinede-
Fahnenschild billig zu verk
7954_ Aarstr. 21, L. l.

Eine gebrauchte 5607

Federrolle
billig zu verkaufen Hclenenstr. 12.

Gebr, Federrolle
25 Zentner Tragkr. billig abzug.
Moritzstraße 50. 51 0

chneppkarren unc Geschirr zu
verkaufen Weichst!. 19 60k5

Ein Billard
mit Zubebör sehr oillig zu verk.

„Drei Könige
5030 Markistruß 26.

Piauinos.
wenig gespielt, billig zu verkaufen.
6029_ ig. Urbas, Würtbstr. 1.

Damenrad, |
erstklassig, wenig gefahren, für
70 Mk. zu verknusen. Anzus zw.
6- 7 Uhr Karlstr. 40, 1. St . l.

Eleg . Kinderwagen
für 2 Kinder preisw. zu verk.
Rheiustr. 59, Part. l. 4432

Ml;. Kinder-AMetle
mit Matratze, Keil und Bettzeug
billig zu verkaufen Iorkstraße 8,
Schreinerei 6017

Eleg. Uußdamn-
Muschcl- Bett. 1 2tür. u. 1 Ithür.
lach Kleiderschrank, Kommode1
gr. Küchenschrank, Tisch, Stühle,
Spiegel, Bilder, Waschtisch, An¬
richte, sofort spottbillig zu verk.
Rauentbalerstr. 6. P._ 9
ijCitie uußb. pol. Kommode, unßb.

pol. Bettstelle. Sprungmatr
und Keil v. 1b M. an, einz. Bettst..
Kinderbettst., einz. Matr. u. Keil
von 5 M. an, Küchenschrank mit
GlaSaufsatz, Anrichte mit Aufsatz,
Rohrstühle von 3 M. an, Polster-
und Küchenstühle, Deckbettcu und
Kissen, 1 Stehschreibpult 15 Mark
zu verkaufen. 6113

18 Hch« r18.
»»LroUmatratze Steil., m. Keil-
ZV  kissen zu 12 Mk. zu verk.
6123 Oranienstr. 8, 2. r.

Zu verkaufen
wegen Wohnngsaugabe: Plüsch-
möbel, schwarze Garnitur , Gold-
spiegel, Pianino, Bilder, Betten,
Waschtisch, u. vcrsch. andere dir 4
Ubr. Körnerstr. 2,  2 . l. 6077

1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 563F

vollii. nußb. Bellen, Soias,
&  Eisschrank, Taubenschlag zu
verk. Etliserstraße 20, 2. 4573

Gut erhaltenes Belt u. großer
Kieiderscbrank

weg. Umzug billigz. verk. Anzus.
vormittags. Rüdesheimerstr. 8, 1.
Händler verbeten. 6022
"B gfe vollst. Beiten. 5 2tünge

Kleiderschränkc, 3 Küchen-
schränke, 4 VertikowS, 2 DiwanS,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6
Zimmrrtische, 4 Küchenrische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Strob-
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel

usw. 4302

SlkiWraße 39, >. 1.
»Igut erh. Betten bill. zn verk

Schulbcrg 21. p, 5S»«5888
>V«! egcn Wegzug von hier habe

ich von 2 Zimmern Möbel
so gut wie neu sofort b. z» verk.
Betten, Bertikow, Anrionetten,
Tische, Stühle , Spiegel m. Trum.,
Spiegel u. Kleiderschränkc. Kam.,
Diwan, Teppiche, Portiören, sow.
verschiedenes andere. Adolfsalle- 6,
Hth. Part. 5003

Bertlade , Krücke»
billig zn verkauseu bei W. Hahn,
Kastellstr. 4, 1. St._6098

Heuer Anzug ÄÄ
6081 Dotzheimerstr. 5, Gartenh.

Stür . Eröichraak ».Klcidcr-
schrank sowie neue Hobelbank
sehr billig zu verkauseu.
6010 Marktstr. 12. Späth.

zum Einliiachtn von Bohnen,
Gurken rc. in alle» Größen billigst
Weinbandlung. l>riedrichstr 48.
as4Lci « fässcr . frisch geleert, in

allen Grhßen, Oxhoft» und
Südweinfässer zu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33

erhalt . «Saricnschlauch
42^ sowie elcltr. Zimmeriampe»
billig zu verkaufe». 6122

Anzusehen von 1 bis 4 Uhr
Philippsberqstraß? 16. 1. Stock

135 Rlucil 6060
schönes Korn

an der Dotzheimerstr. zu verkaufen
Feidstr. 18.

Â opprlleitcrn zu verkaufenscerobenstr. 22. 6022

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie

Neugasse 22. 1 Stiege. 5037
2 große 6080

Neisekoffer
mit Einiätzen^billig zu verkaufen.

Ziclcuring 14, Souterrain.
von 9—1u und 3—ij Ubr

Wegen Amgabe
des Geschäftes eine schöne Laden¬
einrichtung u. einige gebrauchte
Möbel billig abzug.

Kieme Langgaffe5. 6115
ê otzheinierslraße 12, Wirtsqall--
^ Inventar billig zu vk. 4425

Zwei grofte

LagechaÜM
mit Ziegel gedeckt. 32 .12 Meter/
passend für Lagerdaus od Scheune,
auf sof Abbruch zu verkauseu
0216 Sedanstr 5.

Herren- und Knaben-
Hosc » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugassc 22,  1 St . 4995

Eisenkonstruktion
nebst Wellblechdach,
18 □ -SDleter groß, zu verk. Näh.
Expedition dieser Blatter. 3891

Nnr
diese Woche!

Günstiger

Gelegenheitskauf
in

Lederwaren:
Koffer,

Reise-Necessaires,
Brieftaschen,

Portemonnaies ete.
Hochf.Parfümerien,

sowie ein Posten
Gold- und Silberwaren

za und unter 5765

VnSeigttlIUg'r,.-.»
Frankfinrt er

Partiewarenlager,
Wiesbaden,

Neugasse 17,

Verfcfiiedenes
t>•••-:*/ ',:*»

zum Bügeln wird an¬
genommen. 1227

Blücherstr. 28. Hochvart. r.
Olim Waschen und Bügeln w'
-O angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, iow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3826

thÖfd )? ä' Ul Eüg -l»
751

. wird äugen.
Seerobenstraße4, Part,

kleine Wäsche zum Waschen u
Bügeln w. aug. Billigste Be¬

rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. Frau Wegner,
Feldstraße 10, 2 l._
Friseuse , von ausw. kommend,
$5  empfiehlt sich in u. außer d.
Hause in allen chiken und mod.
Frisuren. Best. w. p Posik. angen.
Gustav-Adolsstr. 4, p. r. 5601

Kellner
empfiehlt sich den Herrschaften zur
AuSh. bei Hoch;., Gesellsch. usw.
Albrechistr. 39, 3. St. Postkarte
genügt._ 415
TLKulen, billigen Mittags- und.

Adendtisch.
Frankenstr. 8.

SpeisehauS»
9832

Ieinües Saialöl
per V, Liier 40, 50. 60 u. 80 Pf-
als sehr sein u. preisw. empfiehl

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluferstr.

Telefon 3432. 3873

Schnlgasse 4 , Hth. 3.
_ Kartenlegerin . 6058verloren
auf dem Wege nach Schlangenbad
eine Wagenachskapsei . gezeich¬
net Dick& Kirschten, Offenbach.
Gegen gute Belohnung in der
Wagenfabrik Schiersteinerstr. 23
abzugeben._ 6071

Jjeiifelfereti,
per Pfund 17 Pfg.,
10 Pfund 1.50 Mark. 5032

Gebrüder Hattemer.
pt Bauherren!
Saubere Buchen-Treopenstusen

empfiehlt Hch. Bccht,
5659_ Frankenstr. 7,
/FWlasziminer v. 134 Lll. bis
w 500 M.. Holzbettenv. 55 M.
an, DivanS v. 42 M. an, koinpl.
Kiich neinrichtunge» v. 90 M. an,
Flurtoiletle v. 18 M. an. 4027
Wilhelm Beumann,

Ecke Helenen- und Bleichstr.
_ Einmng Bleichstr._
<7̂ rau Harz , Karlend., Schacht-

straße 24. 3. St Sprichst, v
10—1 u. 5—10 Ubr._ 51 5
Buch. Abfallholz,

Zentner Mk. 1,20
SÄ Rosshaare

billig zu verkaufen bei 6026
A Mayer , Mauergaffe 12,

Bunten fabrif mit elektr. Betrieb

Tchnhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

jininofe 22, l Stiege.
iftinlVcn . * 7473

Mädchen sucht noch Kundsckiaft
im Bügeln . 6079

Wellriystr. 40, Dach.
Berühmte

Kartendeuterin,
sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 12g

Frau Merger Wive . ,
Nettelbeckkratze 7 , 2*

(Erke Norkstraste)

äaifecsf)anocania
Nheinstratze 37,

nntervalb des LuisenplatzeS
Ausgestellt vom 29. Juli bis

3. August.
Serie I.
Rom.

DiePeterskirche , der Vatikan
mit den herrlichen Galerien,
der Sommerpalast mit den
interessant Privatgcmächern
u. Weingärten des PapstcS.

Serie II.
Das schöne Heidelberg und

Neckartal.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.
«bomiem -nt.

Der

Arveits-
Uachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kc stenlo S

! in unscrer Expedition ver¬
abfolgt.

f liultMes leim,
Hrrderstr. 31 , Part , l .»

Ktellemmchweis.
Änständige Mädch. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen. 104

TT«I

/Lrf . Buchh., in Jahre in hiesig.
Stadl in Stellung u. mit d.

Verb, vertraut, s. für die Aoendst.
und SonmagS Besch, in Buchs.,
Korreip., Rechnuugsstellung. Prüf,
von Rechnungen, sp. Baurechn. etc.
li. bittet um ge ft. Nachricht unter
S . R. 799 an die Exped. dieser
Zeilung. 4863

Kavallerist,
gelernter Schmied, jucht per Ende
September Stellung als Huf - od.
Wagcnschmted . Offerten unter
N an . 13 a. b Exp, d. Bl. 2646

Junger Mann,
19 Jahre, gelernter Dekorations¬
maler, sucht dauernde Stellung
gleich welcher Art. Off. U. B. 100g
a d. Exp, d. Bl._ 6084

auä  8 " . Familie
qHIUIvIII  sucht Stellung in
bess. Hanse z. Erlernung d. Haus¬
halts gegen geringe Vergütung zu
sofort Schwalbacherstr. 57. H. 2.
_6097

Einf. jung. Fräulein,
kalhol., welcher schneidern, bügeln
und servieren kann, auch Haus»
arbeit versteht, sucht Stellung bei
einzeln Dame oder ruhiger, kathol.
Familie. Familienanschl. erwünscht.
Off unter K. 264b an die Exped.
d. Blattes._ 2645

(Sine geprüfte 6040Wärtern«
sucht Stelle hier oder auswärts.
Näh in der Exped. d. Bl.
r\ a ge .*rau sucht Laben und
<\ 3 Büro zu putzen, od. Monals-
ftriie von 2 Stunden morgens.
Näb Lubwsgstr. 3, Vdb. I 4084
^tzie cticres Biaochen> n. ttunoen
■ZI  im Waschenu Putzen

Off. ». A M . 57äO  an die
Exp d. Bi. 5650

^ ^ rau sucht2—3 Std . MonatS-
W  stelle He eneuilt. 11, Stb. 5915
ckLin 16 führ, traft. Mädchen
\2 ' sucht Stellung, am liebsten q.
Zweit- oder Drittm. in herrschaill.
Hause. Näh, Dotzheimerstr. 126,
Mtlb. 3 r. 4882

Olleae stellen
Männliche Personen.
schlaffer gesucht 5391

_ Ellcnbogengasie 6.
(Anschläger) gesucht

lud Hirschgrabe » i4,
2 St . links. 6121

fluche sof. solide, selbiäud., all.
Bauschreiner (Bankarbeiter)

für dauernd gegen hohen Lohn.
Johann Wolf,

5308 Bleichstr. 41.
S« bis 60 tüchtigeSnm-arbetter

gesucht. Näh. Baustelle Philipvs-
bergstr. o. Adlerstr. 61 b. K. Auer.

Tüchtige
ErdarbeiterCi»o

io
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Noschach,
Kellerstr. 17 und Lndwigstr. II,

od. Baustelle Nikolasstr.
Ltavlkundtger

Fuhrmann
gesucht_ Sedanstr. 3.

10—15 lücht. Erdarbeiter gesucht
Baustelle Frankfurterstr8 5717
c^ -aglöhncr (Feldarbeiter) gegen

hohen Lohn ges. 5767
Dotzheimerstr. 105

Für eine größere Arbeit 2616

tüchtige Maurer
für nach Mainz gesucht. Näh.
Baugeschäst Adolf Groll,
Kastel , Ernst Lndwigstr. Nr 4.

Ein junger trästigcr

Hausbursche,
der guie Zeugnisse aufweisen kann,
auf sofort gesucht von 5994

H , A . Weygandt,
Ecke Weber- und Saalgasse.

sjDrrbeiter gesucht 5980
Dotzheimerstr. 104

Ord . Junge v. ausw. als Ausl,
und für leichte Hausarb., 14—15
I , s. ges. 6091

Fr . Rompel , Römerbera 2.

Lehrling
vom Lande mit guter Schuld ges.
Kost u. Wohn, im H. L. Schüler,
Kolonialw.-Handlung., Hellmund¬
straße 12. 4»88

Lehrling geg. Vergütung
gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

4jackierev
aesucki

/gt chlofferleprlmg gesucht
d 8480 Dorkstr. 14.

Verein
kür uiient .§ s1t1ieli6n^rbeit8lla6lnv6i8

im Rathhaas . Tel. 574.
Ausschließlitbe Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abttioilimg ' für Männer

Arbeit finden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
Glaser
Dekorationsmaler
Schlöffe» f. Bau, Maschinen
Jung -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Kaufmann-Lehrling
Schmied-Lehrling
Fubrkncciit
Erdarbeiter
landwirtjch. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
Maler
Anstreicher
Tüncher
Monteur
Maschlllist
Heizer
Tapezierer
Wagner
Schreiner
Ansseher
Bureaugebülfi
Bureaudiener
Einkassierer
Herrlchaftsdiener
Hausdiener
Hausmeister
Kuischer
Kupferpntzer
Fabrikarbeiter
Taglöhner
xirankcnwärter
Maffeur
Vadnieister

Weibliclie Personen,
Geübte

Einlegerin
für Buchdruck-Schnellvreff« gesucht

(Veneral -Anzeiger.
Gesucht fotort ein lücht. kiästiw

Mädchen
bei hoh. Lohn. 6096
Kcutmami. Schwalbacherstr. 14. I.

Sofort ein 6090

tücht.glleinmSdcheii
acsuchl Seervbeuür 31, 2 iuikr.

Eni junges gut empfohlenes

Mädchen 1
für HauS- und Küchenarbeit ges.
Pension de Bruyn, Wilhelmstr. 38.

Stundenmädchen
per sofort gesucht. Näherer
5463_ Philippsbergstr. 16, 1.
rtlet 15. August oder früher ein

selbständiges Dienstmädchen,
welches auch kochen kann, mit g.
Zengn. gegen hohen Lohn fikr kl.
Haushalt ges. — Vorst, nachm,
zw. 2'/. n. 3'/, Uhr.

Schwauefeld ^ 5807
Kaffer-Friedrich- Ring 53, 1. r.
Orveutl . Mountöniädchen

ofort gesucht 5962
_ Oranienstr. 54, 3. r.

Aclteres fleißiges 5973
Mädchen

gesucht Platterstr. 32, pt.

1 ordentl. Mädchen
gesucht 5759

Nöinerberg 18, Lade».

^Lin tüchtiges Mädchen sofor
geiuäit. Taunusstr. 15. 6038

^HH- ouatsrau gesucht 6126
■M' l  Westendstraße 8. pt.
fcÄ junge Mädchen finden wieder
™ vom 1. Sept. ab. sdl. Aufn.
z. Erlernung d. Haushalts und d
gesell. Formen.

Näh. durch Fr . Bürgermeister
Albrecht , Schlüchtern. 263gArb6it8naeimeis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Abtheilung : \

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
L.Köchinnen(sür Privat),

Allem-, HauS-, Kinder« und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. MouatSfrauen
Näbermnen. Büglerinnen un)
Lausmäochenu . Taglöbnerinnen

Gut empsohleu! Mädchen « gatten
jojort Stellen.

Abtheilung : II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulein- a. -Wärleritonen
Stütz-n, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern
Geiellschafierinnen,
Erzleoerrnnen. Eomptoristinier
Beriunserinnen, Lebrmädchen,
Sorawleorerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hvtki- u RestaurationSkücdinnen.
Zimmermädcucn, Waschmädchen
Beichiießermnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. servir-
sräutern^

6. Centraisteile
kür LranbenpÜeg :erinnen

unter
Mi Wirkung der 2 Srztl. Vereine.

Di: Adreffen der frei gemeldeten
ärztt. empsohlcnen Pflegerinnen
fiiiüzll jeder Zen vor-zu erfahren.

Hl>tel--HerrsAsts
Pkrssiiil

aller Brauchen
find-t stets gute und beste Stellen
in erstei unf 'emsten Hamern
hier und außerhalb(auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentra ' -Plazierungs'

Bureau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagb att-Veciag.

Telefon 2S » 5.
Erstesu. ältestess »rei»

am Platze
(gegründet i«70)

Institut erste« RauqeS.
Frau Lina Waltrabcnitcin.

Stellenvernntilerin. 5721

flß» und Pinzcne * in jeder Preislage. 5333
Genaue Bestimmung der tSläser kostenlos

0 . Hli ’in (2ub. C. Krieaer. Cutilcr.  5



Erscheint der Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Nerlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8.

Nr . 178

Berdirrguug.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 81 lfd m

Netourohrkanal , des Profites von 45/30 cm
in der Bandelftrafte , non der Platterstrage bis zur
nächsten Querstrahe , sollen im Wege der öffentliche !! Aus¬
schreibung verdungen werden . . ^ ^

AnaebvtSformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vorniittagödienststundcn im
Nathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch voii dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldsrcie Einsendung von 50 Plg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
tuetöcn . / "

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dierrstag , deu 7 . August 1008,
vormittags !1 Uhr,

im Nathause , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit ' dem vvrgcschricbencn und ansgefullten
Berdingungssormnlar ein,gereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZuschlagSsrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24 . Juli 1906.

5725 _ Städtisches Kaualbarr -rmt.
Verdingung.

Die Ausführung der Zrlempucrrrrbeiten für den
Um - nud Erweiterungsbau der Gewerbeschule
an der Wellriüstraste hicrselbst soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagvdicnststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 . eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
bezogen werden . ^ ,

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . August 1906,
vormittags 1t) Uhr»

daselbst , Zimmer Nr . 9 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebcnen und uusgesüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlägserteilung berücksichtigt.

ZuschlagSsrist : ° 30 Tage.
Wtesbadr » , den 31 . Juli 1906.

6111 Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung

Die Ausführung der Zimmsrerarbeiteu )üc _ den
Neubau des Schwesternwohnhauses an der Kastell-
straffc Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormsttagsdienststundeu im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die
Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Psg.
(keine Briefmarken ) durch den technischen Sekretär Ändreß
bezogen werden . . ^

Verschlossene und mit der Aufschrift „ * >. A . » 8
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 9 . August 1906,
vormittags 10 Uhr,

daselbst Zimmer Nr . 9 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die um dem vorgeschriebenen und ansgefullten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . Juli 1906.

6112 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschließlich Mittwoch den 1 . bis einschließlich

Sonntag den 5. August werden die täglichen Abonnements.
Konzerte um 4 llhr nachmittags und 8 Uhr abends von
dem Eiuödshofer -O - chester , bestehend aus 40 Musikern,
unter persönlicher Leitung des Komponisten Herrn Julius
Einödshofer ausgeführt.

Städtische Kurverwaltung

Freitag , den 3 . August 1906.

Bekanntmachung.

Im Hause Ptoonstrafte Nr 3 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Spci,etainmer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Haust selbst , Eingang rechts , L Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden. .

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
88i Der Magistrat.

Kekanvimachuns.

Die städt . Feuerwache , Neugaffe Nr - 6, ist jetzt unter
Telefon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angcichlosscn.
Feuer -, Unfall - und KraukeritransPort -Meldrmgc»
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : .

Die Branddrrektlou.

An unsere Mki  in MWund, Wmeichi
der Schwei; und in anderen Kindern.

San Franziska , Kal ., im Juni 1906.
Das entsetzliche Unglück , das am 18., 19 . und 20 . April un¬

sere Stadt heimsuchte , ist der ganzen Welt bekannt . Erdbeben
und Feuer haben das größte Verderben über uns gebracht La»
je eine Stadt betroffen hat . Schwere Zeiten und har .e Ent¬
behrungen stehen denen bevor , die alles verloren haben und nun
den Kampf ums Dasein von neuem beginnen muffen . Sickier-
lich wird sich der Notstand in kurzer Zeit noch fühlbarer machen,
wie jetzt . Von den 50 000 bis 60 000 Deutschen San Franzisto-
verloren die meisten alles . Etwa 130 deutsche Vereine und Ge¬
sellschaften retteten wenig von ihrer beweglichen Habe . Alle
Vereins - und Turnhallen und nicht weniger _ 8 deusich -
Kirchen sind ein Raub der Flammen geworden , liniere 20 Ge¬
sangvereine besitzen kein Notenblatt , kein Instrument mehr.
Die Schuleinrichtungen der deutschen Kirchen -, freien und
Turn -gemeinden , eine Anzahl von Schaubühnen und mlndestens
sechs umfangreiche Vereinsbüchereien sind gleichfalls vernichtet.

Das Deutsche Hospital und das Deutsche Altenheim , —
zwar beide wenig beschädigt , — sind in ihrem Fortbestehen
schwer gefährdet , weil die Beiträge , zu ihrer Unterhaltung zu
versagen drohen.

Für alle diese Verluste ist Ersatz und Hilst notig . ^
Der Deutsch -Amerikanische Verband von Kalifornien har

unter Zuziehung der Konsuln des deutschen Reiches und Oester¬
reichs , sowie einer Anzahl von Mitbürgern , einen Hilfsausschutz
ernannt , um . Gelder zur Linderung der Not zu sammeln , der¬
selbe oersprichl , alle einlaufenden Gaben gewissenhaft zu verwai-
ten , an die Notleidenden zu verteilen und darüber getreulich
Rechnung zu führen und abzulegen.

Es bedarf kaum eines Hinweises , daß die Teusichen San
Franziskos bei allen Gelegenheiten ihren Zusammenhang mit
dem Kulturleben des alten Vaterlandes aufrecht erhalten (zu¬
letzt noch vor drei Monaten durch eine prächtige Mozart -Feierl
und stets ihre Anhänglichkeit durch beträchtliche materielle Un-
terstützungen bewiesen haben . .

Wir zweifeln nicht , daß unsere deutschen Bruder in der gan¬
zen Welt gern den Notleidenden beistehen werden.

Gelder bitten wir an den Deutschen Hilssausschuß z. H.
des Herrn Henry Brunner , Caslsier of the Central Trust Co .,
San Francisco , Cal ., zu senden . ^ . ,

Mit deutschem Gruß und herzlichem Dank , im voraus
zeichnen
Franz Bopp . Kaiserlich Deutscher Konsul
Karl Rntz de Roxas , Vertreter des K. K. Oestcrreichisch.

Ungarischen Konsulats
Henry Brunner , Kassierer Central Trust Co ., San granzisko
Julius Fündcling , Prediger der St . Markus -Gemeinde
E . Holzkamp
Dr . H . Kohlmoos , Vorsitzender des Oakland Hilfausichusscs
Dr . M . Krotoszyner . „ , ,
Dr . Max Magnus , ehemaliger Präsident des Deutschen Central-

Verbands
Prof . Albin Putzker , Staats -Universität von Kalifornien
I . Straub , Präsident der Gesellschaft Teutonia

Ve?ten , Vizevorsitzender des Oakland Hilfsausschusses
Richard Lainer ^
E . E . Schmitz , Bürgermeister von San Franzisko
H . U. Brandcnstein , ehemaliger Stadtrat und Vertreter des

Roten Kreuzes in den Vereinigten Staaten
John Hermann , Vorsitzender des Deutsch -Amerikanischen Ver¬

bands von Kalifornien m
Kaspar Zwierlein . 1 . Vize -Vorsitzender des D .-A . V . v. K.
Carl W . Mueller , korresp . Schriftführer d. D .-A . V . v. K.
Henry F , Budde , protok . Schriftführer d . D .-A . V . v. K.
H . I . Kessel, Finanz -Sekretär d. D .-A . V . v. K.
I . R . Hans , Schatzmeister d . D .-A . V . v. K.
D . F . Kuckmn, ehem . Vorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Albert Cnrrli 'n , ehem . Vorsitzender d- D .-A . V . o. K.
Dr . Julius Voje , ehem . 1. Vizevorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Arnold Entzmann , ehem . 2. Vizevorsitzender d. D .-A . V . v. K.
Wm . Zimmerman « , ehem . Schriftführer und 1. Vorsitzender des

Deutsch -Amerikanischen Verbands von Kalifornien.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden . 20 . Juli 1906.

5462

LI . Jahrgang

Bekannt machuug . . ^
betr . die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gememdewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischei! Wald zur Ab-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich g
bleiben . . - .

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie aus den am v. m
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit cy-
nung de? Vereins bezw . des Platzes muß besonders herdorge-
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum -tr. re
gehörige Personen nicht abgegeben werden . . - ,

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc . vertrieben oder auf sonstige  Weise Ga¬
ste angelockt werden . . .

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen V -
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaft eine
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusetzenoen
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Ver rags-
strafe von bQJL  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur jür folgende Plätze erteilt'
as An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1) Auf der Himmelswiese , >;
21 Im Eichelnarten
3) Unter den Herreneicy -. ^
41 Im Distrikt Kohlheck ; . t  .

(auf diesen Plätzen dürfen Tische und Banke ausge¬
stellt Werdens.

b) ,An Werktagen:

Die Plätze unter al und weiter:
5 . Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am SteckerSloch sog. Dachslöcher ; ,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt Werdens.

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkaffe , zu zahlen : . , „„ u

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagens lo .4,
Zu 3b (an Werktagen ! 10

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgruiidsützen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .), welche nach der Lustbarkeiissteuerordnung hiestger
Stadt steuerpflichtig sind , siüd den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie oie etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge-
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte . .

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5 Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Wziseverwal-
tung einzuholen . ,

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu ta¬
gen , vorgelegt wird . ^ . . .

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und Forst-
polizeigesetzes vom 1. April 18801, sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
ber Schonungen inne zu halten (vergl . insbesondere § 368 Nr . 6
des Reichsstrasgesetzbuches , 88 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordniing vom 4.
März 18391-

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8 Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Der Magistrat 8445
Wiesbaden , den 19 . April 1905

Der Magistrat.
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Vergebung.
Die Lieferung uitö Herstellung der Grd - und

Maurerarbeiten fiir das Gebäude der WMcrgLLmüag'e
der Gasfabrik ist zu vergeben Angebote hierfür sind bis
zum 10 . ds . Mts .» vormittags 12 Uhr » verschlossen
und mit der Aufschrift„Erd- und Maurerarbeiten, Gas»
fabnk" versehen, an die Unterzeichnete Verwaltung, Markt¬
straße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen.

Zeichnungen können auf der Gasfabrik cingesehen und
Angebotsvordrucke und Bedingungen daselbst gegen eine
Gebühr von 2 Mark von 9—12  Uhr morgens in Empfang
genommen werden.

Wiesbaden, den 1. August 1906. 6116
Berwaltung der städtischen Wasser- und Lichtwerke.
."Fremden - V ex*2:eicJiiiiss
vom 1. August 1906 (aus amtlicher Quelle).

f Hotel Adler
i Badbaus zur Krone.

l &uggasse 42 und 44
Santer , Kgl . Maschinen-Werk-
, meister , Zabrze

&e g i r , Xhelemaunstrasse ü.
Hoosa, Kim . m. Farn., Rotter¬

dam
Blumenthal, Kfm. m, Kr., Leip-

Lamuiers-v. Toormburg, Ost¬
indien

Bellevue,  WilheLmstr. 20.
Mannottan .» Rent . m. Fr.,
. Paris

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10

Gerecke, Fabrikant , Apolda
Frank , Fr!., Harmstadt
Sehato, Fr ., Trier
Bohr, Münster i. W.

HotelBingel
Nerostrasse 7,

Krüger, Frl ., Berlin

fithwarter Bock,
K ranz platz 1$!.

Oppenheim, Univ.-Prof . m. F'r .,
Leiden

IwaiBOcke,  H .'Unergasae 12.
Carl, Stadtverordn ., l>resden
Stölzle, Univ.-Prof ., Würzburg
btrauss, Kfm., Hildburghausen

Hotel Buchmann,
Saalgasse :’4.

Becker, Bauunternehmer m,
Fr ., Köln

Niemeer, Kfm. m. Fr ., Hanno¬
ver

Debold m. Fr., Heilbronn
Kingel, Kfm ., Landsweiler

ÜQtäl  und Badbaus
Continental.

Langgasse 36.
Book, Justizrat , Berlin
Donecke, Direktor , Düsseldorf

Dahlheim,  Taunusstrasse 18,
Boutters , Kfm., Gouda
KlompS, Kfm., Amheim
Erker , Kfm. m. FF., St . Louis

, Darmstädter Hof
Adelbeidstrasse 30.

Kleinert m. Fr., Köln
Schorlemer m. Fr ., Berlin
Lee, Holzhändler, Amerika

Einhorn
lfarktstras .se 32

Gurau, Kfm., Stettin
Pütz, Kfm., Solingen
Ketthaus , Kfm. Düsseldorf
Meyer, Kfm., Krefeld
Matthias Kim ., Berlin
Wallenfels, Kfm., Giessen

tJlseabubn - Hoteli,
Kbcinstrasse 17.

tBFoJ:, Stud ., Paris
Bullestraet , Kfm. m. Fr ., Gram*

mont
Rabinowitz, Kfm., Warschau
Andree, Ing ., Ludwigshafen
Schiffgen, Kfm., Köln
Bauclc, Kfm., Elberfeld
Ovterzior, Kfm., Frankfurt

Englischer Hof,
If ranzplatz 11.

Laaglotz, Kfm., Berlin
Eisbach, Kim . m. Farn., Herford
Dygulski, Advokat m. Fr.,

Kieles

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Poott , Kfm. m. F’r., Köln
Mallina, Kfm., Hamburg
Herz, Kfm., Neunkirchen
Lutz, Kfm., Gerstungen
Arno, Kfm., Dresden
Seidler, Fr . Dr. ja.  Tooht .»

Berlin
Lorenz, Kfm . m. Tocht., Mö¬

sebingen
Eeinberg, Frl . Schauspielen*

Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32-34.

Baer, ICfm., Nürnberg
Blon, Eent . m. Fr ., Tammeso
Senlön, Ing . m. Fr ., Tammeso
Eitmann , Rent ., Wiborg
SebwAb, Kfm.. Charles ton

Brück, Frl ., Od̂ nbach
Heumann, Kfm., Essen
Pister , Kfm., Wien

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Hasse, Kfm., Leipzig

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Hi Her, Kfm., Mülheim
Kill er , Frl ., Mülheim
Dornemann. Kfm., Meran
Piret m. Farn., Lüttich
Levysohn, Kfm., Berlin
Bcheer, Kfm ., Berlin
Strunz, Kfm ., Berlin
Steinberg, Kfm., Aachen
Bohlender, Kfm., Leipzig
Stuewer, Kfm ., Köln
Hustenberg Kfm., Köln
Adloff, Kfm ., Scliassburg
Drümmer, Kfm., Berlin
Abel, Frl ., Berlin
Wehling, Frl ., Berlin
Soeffing, Kfm., Gotha
Gadernann, Kfm., Essen
Bailauf, Oberförster m. Fr .,

Nastätten
Steinberg, Kfm., Aachen
Lipper, Kfm., Brüssel
Steinbach, Kfm. m. Sohn,

Kassel
Thoma, Kfm ., Kaiserslautern
Müller, Kfm. in. Fr ., Bonn
Busch, Kfm., Grafrath
Landsberger , Kfm., Köln
Kill, Kfm. in. Fr ., St . Johann
Becker, Kfm ., Berlin
Völker, Kfm ., Köln
Schreiber, Kfm., Bonn
Ljuugberg, F’r . in. Farn., Halm¬

stad
Wesclter, Kfm., Barmen
Pretzfelder , Kfm., Burgkund.

stadt
Flöter , Kfm., Köln
Wonsers, Kfm., Brüssel
Nys, Kfm., Brüssel
Gotteber, Kfm., Brüssel
Erben, Kfm., Brüssel
Jacobs, Kfm., Brüssel
Fasch, Kfm. m. Fr ., Gelsen¬

kirchen

HamburgerHo  I,
Taunusstrasae 11.

Fischer, Fr . Mühlenbes.»
Kempen

Happel,  Schillerplatz t
Baum, Kfm., Dresden
Schilling, Kfm., Aachen
Blum, Kfm. m. Fr ., Aachen
Wähler, Direktor in. Bruder,

Berlin
Sauer, Fr . m. Tocht., Hannover
Schad, Kfm. m. Sohn, Eiberieh'
Brommitz, Hagen
Schulz, Oekonom, Hagen

Tobler, m. Fr., Eickel

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Stünke, Bahnhofsvorsteher,
Wanne

Mey m. Fr ., Düsseldorf
Sessert, Frl ., Düsseldorf
Quirling, Ff-, m. Tocht ., Chat¬

lottenburg
Trompeter, Wanne

Hotel H ohe nzo 11 ern»
Paulinenstrasse 10.

Oollalto, Graf m. Automobil-
führer , Salvatore

Collalto, Gräfin m. Bed.»
Salvatore

7 ler J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplata L

Oldewelt, Frl . Eent ., Amster¬
dam

Oldewelt, Amsterdam
Oldewelt Rent ., Amsterdam
Deppeier, Rent . m. Fr ., Neu

Yersey
Deppeier, Frl ., Neu-York

Hotel Imperial,
Sonnen bergerstrasa« 10

Moormann, Malang
Theissing, Fr . m.  Farn ., Utrecht

Kaiserbad,
Wilbelmetrasse 40 und 42,

Preuss, Fr ., Bonn
Kaiserhof

(Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Eaiz, Dr. med., Budapest
Albrecht, Budapest

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse 6.

Eoggatz , Fr ., Friedenau
Wolff, Fr ., Berlin

Kranz,  Langgasse 60.
Rüdiger , Friedenau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Grünwald , Kfm* m. Sohn, Er¬
furt

Rippert , Pfarrer , Gensingen
Roesnick, Kfm., Rasten bürg
Krämer , Kfm. m. Fr ., Kassel
Schlesinger, Fr ., Neu-Isenburg

Me hl er , Mühlgasse 7.
Kalbe, Leut'., Hildesheim
Hoffmann, Leut ., Thorn

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Jermangs , Frl ., Arnheim
Uber, Geh. Baurat m. Tocht.,

Berlin
von Molsberg, Freifrau , Langau
Sleyster , Ff . Arnheim
Stürmer Rent ., Grafenhagen
/Wertheim, Fabrikant , Kassel
von Gumen, Amtsrichter m.

Schwester, Ludwigshafen
Biesz, ing ., Mähr.-Schönberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Waucamp-Casse m. Fr ., Peru¬
welz-Belgien

Tiedemann, Oberlehrer m. Fr.,
Kiel

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
White, Fr . m. Tocht., Amerika
Champlin, Rent . m. Farn., Ame¬

rika
Wheaton, Fr ., Amerika
White, Frl ., Amerika
Ryons, Fr ., Amerika
Pampus , Kfm., Amerika
Boisseree, Gen -Direktor , Bu¬

dapest
Barsony, Univ.-Prof ., Ungarn
Richter , Redakteur m. Farn.,

Dortmund
Dimock, Fr. u. Frl ., St . Louis
Holmann, Fr ., Neu-York
Herrmann , Kfm., Neu-York
Herz, Bankier , Berlin
Ceselt, Leut . Schweden
Poetel , Fr . Rent. m. Bed., Eng¬

land V
Bavis-Vernon m. Farn.,- Ame¬

rika
Thevellyn, Dr. med., Amerika
Williams«in, Dr. med., Amerika
Goodwin, Fr ., Amerika
Ricker, Frl ., St. Louis

Nonnenhof  Kircligasse 15.
ßeebald, Kfm., Neunkirchen
Hofmann, Baumeister,

Kitzingen
Rabe, Kfm., Essen
Erdmann , Kfm., Münchenbruns-

dorf
Pauley , Denghausen
Pauley , Olderrourg

Palast - Hotel,
Langgasse 32.

Rusor, Kapitän , Riga
Wolf, Rent., Leipzig
Klumpp, Betriebsschef, Bern-

dorf
Euskirchen, Rent. m. Fr ., Köln
Schramm, Rent . m. Fr ., Düssel¬

dorf

Pari » er Hof,
Soiegelgasse 9.

Kayser , Frl ., Brandenburg
Riedel, Kfm., Brandenburg
Jakobi , Fr ., Tübingen
Hoffmann, Pfarrer , Holten

Pfälzer Hof
Grabenstrasse 5.

Schildwächter, Rentmeister,
Lütgendortmund

Pfeil, Maurermeister , Brann-
heim

Jünger , Koburg
Friesner Koburg
Klaus Kfm., Augsburg '
Werner , Fabrikant , Leipzig
Albera, Kfm., München
Weiss, Kfm., Hanau
Jakobi , Dr. med., Wien
Schmidt, Düsseldorf

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Lerch, Frl ., Nassau
Riemann, FrL, Chemnitz
Claus, Frl ., Chemnitz

Promenade - Hotel
Wilhelmstrasse 24.

Kühn m. Fr ., Berlin
Beckert , Frl ., Havelberg
Hein, Fabrikant , BesseringeS
Labarre , Kfm., Paris
Kühn, m. Fr ., Havelberg

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Möhn, Kfm., Limburg
Ceyus, Eisenbahn-Assistent,

Elberfeld
Scheffel m. Fr ., Fischbach

Qucllonbof,  Nerostrasie 11
Warmen, Florenz

Q u i s i s a 3 a, Parkstrasse 5
u. ErathstrasBe 4. 5, 6. 7-

von Keller, Rent ., Neu-York
von Wurmb, Fr . Rent ., Nord¬

hausen
Sidney, Fr . Rent . m. Tocht.,

Newcastle-on-Ty ne
Kostrowicki , Rent ., Petersburg

Reichspost,'
Nikolasstrasse 16-18.

Becker, Stud ., Düsseldorf
Wagner , Lehrer , Greiz
Strunk , Kfm., Köln
Thomas, Frl ., Washington
Berry , Frl ., Washington
Grasshoff, Lehrer , Halle
Baird, Frl ., Washington
Schneider, Kfm., Elberfeld

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Bleckert , Oberst z. D. m. Tocht.,
Münster i. W.

Oarpenter , Fr ., Amerika
Zimmermann, Fr . m. Farn., Köln
Taylor , Oberst z. D., Münster
Singley, Dr. m. Fr ., Pittsburg
Gale, Fr ., Amerika
Rates, Fr ., Amerika
Hagen, Fr ., Amerika
Schild m. Fr ., Düsseldorf
Rolland, Kfm. m. Fr ., Frank¬

reich

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Reinecke, Gerichtsassessor,
Koblenz

Reinecke, Amtsrichter Neuhaus

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Follis, Rev., Carburg
Finkler , Bankier, London
Waller , Reverend, Athy

Wsisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hallmann, Rent . m. Fr ., Bulöw:
Blankenstein , Rent . m. Fr .,

Pfoerten
Dübner, Direktor Dr., Mei¬

ningen
Weis, Naumburg
Senf, Kfm. m. Fr ., Dresden

Eavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Kadisch m. Fam., Omsk

Klinik Dr Schloss
Bodenstedtstrasse 3

Kadisch, Fr ., Omsk

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Moser, Kfm., Weilburg
Laue, Fr ., Köln

Schwein sbergs Hotel
Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Hennig, Lehrer , Berlin
Trenteu , Schwester, Karlsruhe
Frentzen m. Tocht., Karlsruhe
Freymaun , Köln
Durst , Köln
Durst , Fr . Köln
Kornreich Kfm. Antwerpen
Eckhardt Inspektor m. Fr ., El¬

berfeld
Pagel, Lehrer, Berlin

Tau n u s - H o t e I,
Rheinstrasse 19.

Salomon Kfm m Fr., Hamburg
Hein, Kfm. m. Fam., Kassel
Genatzen, Kfm. m. Fr ., Rotter¬

dam
Genatzen, Fabrikant Dr. m.

Fam., Arnheim
Thonnes, Kfm., Düsseldorf
van den Zweeg, Rent ., Amster¬

dam
Hintze, Rent . m. Fr ., Leipzig
Petersen , Fabrikant m. Fr ., Al¬

tona
Nielsen, Kfm. m. Fr ., Kopen¬

hagen
Visser Hent . m. F'r., floog-

harbpel
Brander , Bürgermeister m. Fr.,

Hoogharspel
Hofmann, Kfm. m. Fr ., Wür*-

burg
Kering, Kfm. m. Fam., Edin-

burg
Schmidt, Kfm., Gelsenkircben
GUher, Rent . m. Fr., Braun-

schweig
Lehmann, Kfm., Boston
Buck, Fr . Rent . m. Fam.,

Neu-York
Neulert , Rent . m. Fam., St.

Louis
Hopmann, Dr. med. m. Fr .,

Mülheim
Radads, Kfm. m. Fr ., Hamburg
Nathan , Kfm. m. Fr ., Hamburg
Carvou, Kfm. m. Fr ., Louvain
de Bie, Kapitän m. Fr ., Louvain
Mendels, Frl ., Münster
Mendels, Fr., Amsterdam
Andretch Fr ., Amsterdam
Fakins , Kfm. m. Fl ., Amster¬

dam
Qiomy, Rent ., Neu-York
Jonen , Dr. med., Elberfeld
Kellner, Direktor , Düsseldorf
Vallentin , Assessor Dr., Berlin
Heel, FrL Rent ., Braun»ehweiji

| Severin, Fr . Rent ., Braun-
j schweig
I ilarmothun , TJfm., Paris

Duron , Dr. ni&L., Brüssel
Cullen, Ing., Nottingham
Atkin , Kfm., Nottingham
Tragg, Stud ., Worthing
Schlegel, Rent ., Wien
I'arrell , Kfm., Providence
Sullivan, Kfm., Providence
Fuchs, Kfm. m. Fr ., Langfuhr
Alsberg, Kfm., Tientsin
Vorster , Kfm., Köln
Roel of Berkenbosch, Fabrikant

m. Fam., Hannover
Ablett , Frl . Rent ., London
Mengel, Frl . Rent ., London
Schnarke, Kfm., Kropp

Union,  Neugasse 7.
Fleck, Kfm., Duisburg '
Witt , Kfm., Berlin
Scheidt, Frl ., Frankfurt
Brömel, Weissenf eis
Meyer, Lehrer , Annaberg
Henkel , Frankfurt.
Kutzi m. Fr, , Essen fl
Baatz, Gutsbes . m. Fr ., Ra¬

thenow
Friedrich , Kfm. m. Fr ., Berlin

Viktoria - Hotel und
B a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
von Oppeln-Bronikowski, Ober¬

leutnant , Frankfurt
de Brenk m. Sohn u. Tocht .,

Dordreeht
Coeppens, Pastor , Holsbeck
Donk, Dr. ehern., Leiden
Ceoppens, Fabrikant m. Fr .,

Brüssel
von Stwolinski , Hauptm .,

Frankfurt
von Eichhorn, Exzell. General-

der Inf., Frankfurt
Frhr . v. Gayl, Generalleut .,

Frankfurt
Gatmon Bukarest
von Trouchin, Fr ., Bromberg
Meyer, Rent ., Barmen
Joseph, Rechtsanwalt , Trepto%

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Egeling m. Fr ., Posen
Schaap, Amsterdam
de Hastog, Frl ., Amsterdam
Walseehi Kfm. m. Fam., Eutin
Irmer , 2 Frl ., Rosslau
Fischer, Kfm., Nürnberg
Sieber, Ing ., Basel
Panse, Ing., Wetzlar
Erk , Kfm., Hannover
Fahre, Frl ., Montferrand
Dittmar , Kfm. m. Sohn, Giessei

Weins,  Bahnhofstrasse 7
Becker, Frl, Rent ., Berlin
Klemm Fr ., Leipzig
Schmidt, m. Fr ., Hagen
iDietz, Kfm., Chemnitz
Endler, Architekt , Köln
Müller, Pfarrer , Köln
Cassin, Frl . Rent ., Berlin
Pobien, Chemiker, Schwelm

Westfälischer Hof,
Schiitzenhofstrasse 3.

Knoth , Kfm., Gronau

Wilhelm  a,
Sonncnhergerstrasse I

Mabille, Fr . Rent . m. Sohn,
Tourmied

Bekanntmachung
Auszug aus der Polizci -VerordnuugvomIO Juni
1.903 , betr. Abänderung der Stratzenpolizei-

Verordnnug vom 18 . September 1900.
§ 56.

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kurverwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1906.

9890 Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Berordnnng.
27. §

l . Fuhrwerke und Reiter müssen bei einer Begegnung
mit anderen Fuhrwerken oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls es der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-
weichen.

3 Marschierende Truppcntheilen, Leichenzügen oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hoscquipagen, den kaiser¬
lichen Postwagen, deu Mannschaften und LLage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Gießwagcn und Straßenreinigungsmaschincn, sobald sie auf
Straße in Thätigkcit sind, und den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter vollständig ausweichen und, falls dieS
ver Raum nicht zuläßt, jo lange stillhalten, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Aus vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf¬
merksam.

Wiesbaden, den 19. Juli 1905
5028 Die BrandSirettio ».

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Ahr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuqenden Kranken sich-
an dieser festgesetzten stunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bet der Aufnahme einen Borschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müsse»
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein deS
Magistrats (Armenverwaltungs versehen sein.

In dringenden Notfälle » werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einweispapiere
und zu jeder andere » Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Unentgeltliche

Svrechßmiie für niirnitWtf fungtniitinlit.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Untersuchung deS
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt .KraakeuhaaS-Verwaltuag
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